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Morgen -Ausgabe.
__ 1. Matt.

Das Ausland Lm Jahre 1906.
Teil I.

Von Deutschlands beiden Genossen im Dreibund
machte Ö st e r r e i ch- 1l n g a r n im Jahre 1906 eine
außerordentlich spannende Entwicklung durch, die sich
ziemlich gleichmäßig auf beide Reichshälften verteilte.
Am 19. Februar wurde unter deni Ministerpräsidenten
Fejervary , der den Kaiser Franz Joseph endlich für das
allgemeine Wahlrecht gewonnen halte , der ungarische
Reichstag aufgelöst. Dies würde den Absolutismus in
Ungarn bedeutet haben, wenn nicht bis zu dem gesetz¬
lichen Termin , dem 9. April , die Neuwahlen vorge¬
nommen waren . Kurz vor diesem Tage aber gelang es
der Krone, die Opposition dahin zu bringen , daß sie von
ihrer Hauptforderung der ungarischen Kommando¬
sprache abstand und ihre Zustimmung zum allgemeinen
Wahlrecht gab. Dafür wurde das neue Ministerium
aus ihrer Mitte gewählt mit Wekerle als Präsidenten
und Finanzminister , Andrassy als Minister des Innern,
Apponyi als Kultusminister und Kossuth als Handels-
minister . Die Neuwahlen brachten dann der Kossuth-
partei , der radikalsten Partei , eine bedeutende Mehr¬
heit . Die Vorgänge in Ungarn hatten naturgemäß ihre
Rückwirkung auf Österreich; was jenem recht war,
mutzte diesem billig sein. Und so legte denn, nachdem
in einem gewaltigen Demonstrationszuge in Wien von
den Sozialdemokraten das allgemeine Wahlrecht ge¬
fordert worden war (am,23 . Februar ) Ministerpräsident
v. Gautsch den Entwurf zu einem solchen dem österreichi¬
schen Abgeordnetenhaus vor . Schon glaubte Gautsch
nach langen Verhandlungen am Ziele zu stein, da ver¬
sagten die Polen ihre Mitwirkung . Gautsch trat am
30. April zurück; doch auch sein Nachfolger, Prinz Karl
von Hoheulohe-Schillingsfürst , stand fest auf dem Boden
des allgemeinen Wahlrechts . Aber auch er mutzte bald
wieder von seinem Posten abtreten , weil er deni Ver¬
langen Ungarns , daß die gemeinsam mit Österreich mit
den fremden Staaten abgeschlossenen Handelsverträge
als selbständige Verträge Ungarns gelten sollten, nicht
Nachkommen wollte. An seine Stelle trat am 1. Juni
Baron Beck, Sektionschef im Uckerbauministerium. Und
ihm gelang es, da der Kaiser mit festem Entschluß hinter
ihm stand, das Wahlrecht nach heißen Kämpfen endlich
ani 1. Dezember 1906 im Abgeordnetenhause durchzu-
bringen . Auch der Widerstand , den das Herrenhaus
dem Gesetz entgegenstellte, ist so gut wie überwunden.
Am 24. Oktober wurde der gemeinsame Minister des
Äußern durch den Botschafter in Petersburg , Baron
Ährenthal , ersetzt.

In Italien,  das ebenfalls noch immer nicht zu
einem festen Kurse kommen kann, »rächte Anfang Februar
Las Ministerium Fortis dem Ministerium Sonnino

Feuilleton.
Ein- und Ausfälle.

(Für das „Wiesbadener Tagblai t".r
Von Joseph Katsler.

Was die Silvesterglockcn läuten . . .
In dunklem, schwerein Tönen die Glocke, an

deren Strängen das alte Jahr die zitternden Arme
reckt:

Alles vergeht , alles ist irres (spiel . Tausend Flam¬
men hatt ' ich gebracht, die Welt zu erleuchten, zu er¬
wärmen . Alle sind mir erstorben. Wo ist noch eine
Blüte meines Frühlings , noch ein Vogelstimmenklang
meines Sommers ? Tausend hoffende Wünsche Hab' ich
an meinen Händen wie jubelnde Kinder hereingcführl,
alle trage rch, blasse, kleine Tote , in meinen müden
Armen hinaus . Tausend Ketten versprach ich zu brechen
und aus Sklaven Freie zu segnen. Keine zerbrach,
und lausend Knechtesflüche jagen mir nach. Alles ist
eitel, alles ist irres Spiel.

In Hellem, jubelndem Klingen die Glocke, an der das
neue Jahr die Stränge rührt:

Alles ist Werden, alles ist mutigen Glaubens Werk.
Tausend junge Flammen bringe ich euch, die Welt zu
erleuchten und zu erwärmen . Schaut meines Frühlings
holde Blütenwunder . Solch Frühling kam euch noch nie.
Hört meines Sommers süßes Erfüllungslied ! Solch
Sommer rief euch noch nie ! Tausend Ketten will ich
zerbrechen und jeden Sklaven zum Freien richten. Seht
ihr all eure sehnenden Wünsche sich uni mich drängen
wie jubelnde Kinder . An wundermächtigen Händen
führe ich sie alle den klar herstrahlenden Zielen zu. Alles
will werden, alles ist mutigen Glaubens Werk.

Platz, dessen Amtszeit jedoch auch nur von kurzer
Dauer war . Es scheiterte an der Frage der Eisenbahn-
Verstaatlichung, und im Mai übernahm wieder der Mann
die Regierung , auf den man in Italien immer zurück-
greift , wenn man nicht mehr weiter kann, nämlich Gio-
litti , der in dem Lande, von dem man gesagt hat , daß
man dort die Kabinette wechsele wie die Hemden, schon
verhältnismäßig lange am Ruder ist.

In England  hatte das Jahr 1905 mit einer
Kabinettskrisis geschlossen. Das am 11. Dezember v. I.
ans Ruder gelangte liberale. Ministerium Campbell
Bannerman , dem die Neuwahlen des anr 8. Januar
d. I . aufgelösten Parlamentes eine überwältigende
Mehrheit eintrugen , lenkte nicht nur in der äußeren
Politik in sriedsertigende Bahnen ein, sondern es suchte
auch auf dem Gebiete der inneren Politik reformierend
zu wirken, indem es vor allem die Schulen unabhängig
von der Geistlichkeit stellen wollte. Am 31. Juli wurde
die von der Regierung eingebrachte Schnlvorlage mit
369 gegen 177 Stimnren angenommen . Allein man
hatte die Rechnung ohne das Oberhaus gemacht; dieses
will von der liberalen Neuerung nichts wissen und stellte
dem Gesetz einen entschiedenen Widerstand entgegen, der
es zum Scheitern brachte. Es wäre freilich nicht un¬
möglich, daß als Folge hiervon unter den Liberalen
wieder die alte Parole „Reform des Oberhauses " auf¬
leben könnte.

Von England führt uns dessen entente cordiale
zur französischen Republik  hinüber , die am
17. Januar au Stelle Loubets , dessen siebenjährige
Amtszeit abgelaufen war , einen neuen Präsidenten in
dem bisherigen Senatspräsidenten Fallidres erhielt , der
sein Amt am 18. Februar antrat . Das von ihm über-
nommene Ministerium Rouvier konnte sich nicht mehr
lange halten . Es kam, trotzdem die Marokko-Angelegen¬
heit gerade an einem kritischen Punkte angelangt war,
am 7. März über eine ganz unbedeutende Frage zu Fall,
und an seine Stelle trat das Kabinett Sarrien , dessen
führende Geister allerdings nicht der Ministerpräsident,
sondern Clemenceau, Bourgeois und Briand waren.
Diesem Ministerium , dessen Hauptaufgabe es war , die
bevorstehenden Wahlen zu leiten , stellten sich bald un¬
gewöhnliche Schwierigkeiten entgegen, da nach der am
10. März erfolgten schrecklichen Katastrophe in den Berg¬
werken von Courriäres ein allgemeiner Bergarbeiter-
streik entstand , der nur mit Waffengewalt unterdrückt
werden konnte. Dennoch verstand es der gewandte
Minister des Innern Clemenceau bei den Wahlen am
6. Mar dem Ministerium zu einem glänzenden Siege
zu verhelfen. Sachliche Gegensätze, sowie die Amts-
müdigkeit Sarriens führten am 22. Oktober zu einer
Unigcstaltung des Ministeriums , an dessen Spitze nun-
'mehr Clemenceau trat , und in das als Kriegsminister
der aus der Dreyfusaffäre bekannte, unterdessen zum
General beförderte Picquart berufen wurde . Diese
„Affäre " ist übrigens jetzt dadurch zum endgültigen Ab¬
schluß gekommen, daß der Kassaiionshof am 12. Juli
Dreyfus freisprach, worauf dessen vollständige Rehabili-

Tragikomik.
Die echte Tragikomik , vor der einem ehrlich der er¬

schütternde Schmerz ebenso nahe ist wie der Reiz zu un¬
bändiger Heiterkeit , ist in unserem modernen, zwischen
ewigen Korrektheiten eingedämmten Leben so selten,
daß man nicht vorübergehen darf , wo sie sich einmal
wirklich zeigt.

Die Stelle , wo ihr seltener Geist nach langem wieder
erschien: eine Broschüre Leo N. Tolstoi : „Shake¬
speare , Eine kritische Studie" (Hannover,
Adolf Sponholz Verlag ) . Da steht bereits auf der zwei¬
ten Seite das monumentale Bekenntnis : „Ich erwartete
eine mächtige ästhetische Freude und — nachdem ick,
seine als die besten bezeichneten Werke „König Lear ",
„Romeo und Julia ", „Hamlet " und „Macbeth ""— eins
nach dem andern gelesen hatte , fühlte ich nicht allein
kein Entzücken, sondern im Gegenteil unwiderstehlichen
Abscheu und Widerwillen ."

Und diesem Urteil über Shakespeare sucht Tolstoi
nun durch eine ebenso eigenartige als kindlich naive Be¬
weisführung stärkere Geltung zu geben. Er gibt z. B.
vom „König Lear " eine ausführliche Inhaltsangabe,
die wie eine jener drolligen , unbeholfenen Karikaturen
anmutet , wie sie verärgerte Schüler von ihrem Lehrer
auf die Schiefertafel kritzeln. Man wird mir glauben,
selbst wenn rch nur die paar Sätze herstelle, mit denen
Tolstoi den Lear der Schlußszene schildert. Es heißt da
wörtlich : „Lear fordert , daß alle heulen sollen und ab¬
wechselnd glaubt er, daß Cordelia tot und lebendig sei.
. . . . Lear fleht, man möge einen seiner Knöpfe
öffnen. . . . Er dankte für die Erfüllung dieses Wunsches,
bittet alle, auf irgend etivas zu schauen und stirbt ."
Nachdem Tolstoi in diesem Stil die fünf Akte geschildert
hat , resümiert er : „Das ist dieses hochgefeierte Drama.
So vernunftswrdrig es jedoch in meiner Wiedergabe
(welche so unparteiisch wie möglich zu machen ich mich

tierung .erfolgte . Noch sieht das Kabinett Clemenceau
mitten in dem Kainpsc zwischen Staat und Kirche, den
das am 11. Dezember in Kraft getretene Trennungs-
gcsetz herbeigeführt hat , denn der Papst hat den
Bischöfen und Geistlichen verboten, sich den Bedingungen
des Gesetzes zu fügen und sich an der Bildung der ver¬
langten Kultusvereine zu beteiligen . Mit Spannung
steht die Welt dem Ausgang dieses Kulturkampfes in
Frankreich entgegen.

In Rußland  hat sich das Bild gegen das Vor¬
jahr kaum geändert . Die famose Konstitution mit dem
autokratischen Regime an der Spitze hat sich herzlich
wenig bewährt , das neue Parlament hat man sehr
schnell nach Hause geschickt, als es der Regierung unan¬
genehme Beschlüsse faßte. Gewitzigt durch die ersten
Erfahrungen dürfte bei den kommenden Wahlen eine
kaum dagewesene amtliche Beeinflussung zu verzeichnen
sein, die kann, geeignet sein dürfte , dre herrschende.
Gärung einzudämmen . Bluttaten an Bluttaten waren
in dem abgelaufenen Jahre zu verzeichnen und auch in
dein neuen dürfte es bei der Fortsetzung der bisherigen
Politik kaum anders werden. Man hat sich in Rußland
fast an die jetzigen Zustände gewöhnt, bis das Volk
eines Tages doch aus seiner Lethargie erwachen wird,
denn „allzu straff gespannt , zerspringt der Bogen !"

Was die übrigen wichtigeren europäischen Länder an¬
langt, ^so sind in Spanien  die Verhältnisse ziemlich
unverändert . Die Regierung hat zwar den Versuch
gemacht, ähnlich wie in Frankreich gegen die Kirche
vorzugehen, aber nach den ersten Schritten ist man stecken
geblieben. Nach wie vor ist Spanien das Dorado der
Anarchisten und fast wäre das Königspaar gelegentlich
seiner Hochzeitsfeier das Opfer eines ruchlosen An¬
schlages geworden, der zahlreichen Personen das Leben
kostete. — In D ä n e mark  hat der greise König
Christian die Augen geschlossen. An seine Stelle ist Fre-
derik der Siebente getreten , wie sein Vater ein schlichter
und ehrlicher Charakter . Vor olteni ist cr gewillt, das
gute Einvernehmen mit Deutschland, das sich bereits in
den letzten Regierungsjahren seines Vaters eingestellt
hatte , weiter zu pflegen und den ersten Antrittsbesuch,
den er machte, stattete er bezeichnenderweise in Berlin
ab. — In Norwegen  regiert als erster unabhän¬
giger König sein zweiter Sohn , der jetzt den Namen
Haakon der Siebente führt . Die Trennung zwischen
Schweden und Norwegen ist zwar nicht schmerzlos, aber
doch friedlich vonstatten gegangen. Für die inter¬
nationale Politik dürfte indessen diese Scheidung kaum
vou Folgen begleitet sein. — „Dahinten in der
Türkei ", wie man früher für den Balkan sagte, hat
sich nicht viel geändert , die Pforte setzt im Reformwerk
rhre Zauderpolitik fort , in Mazedonien sengen und
brennen die bulgarischen Banden nach wie vor. In
Sofia sehnt sich der Coburger noch immer nach einer
Königskrone und in Belgrad kann König Peter seines
Lebens nicht recht froh werden. „Das ist' der Fluch der
bösen Tat , daß sie, fortzeugend, Böses muß gebären ."

Bei den beide,: jüngsten außereuropäischen Grost-

bemühte) erscheint — ich kann doch zuversichtlich be¬
haupten , daß es im Original noch vernunftwidriger ist.
Für jeden Menschen unserer Zeit — der nicht unter der
hypnotischen Suggestion steht, daß dieses Drama der
Gipfelpunkt der Vollkommenheit sei — würde es ge-
nügen , das Drama (wenn er die nötige Geduld dazu
hat ) bis zun, Ende zu lesen, um ihn zu überzeugen, daß
es eine sehr schlechte nachlässig zusammengestellte Arbeit
ist. Wenn dieses Werk zu einer gewissen Zeit bei einem
gewissen Publikum Interesse erregt haben sollte — bei
uns kann es nichts als Widerwillen und Langeweile er¬
wecken." »

Dieselbe naive Methode, durch seine Jnhaltsgaben
aus Shakespeares Werken zuerst boshafte Karikaturen
zu machen und dann hinterher auf Grund dieser In¬
haltsangaben triumphierend zu erklären : „Seht , welch
eine blödsinnige Karikatur von einem Dichter' Euer
vrelgerühmter Shakespeare ist!" befolgt Tolstoi auch
„Hamlet ", „Othellos und dew. andern Hauptdramen
gegenüber. Der Schluß immer wieder : „S --ht welch
ein abgeschmackter Stümper Euer Shakespeare ist' "
Man steht nur immer wieder staunend , greift sich bange
an den Kopf und fragt verwirrt : „Wie ist das möglich^"
Manch einer wird sagen, dieser „Fall Tolstoi " ist nicht
weiter dunkel rätselhaft , sondern einfach komisch und die
Erklärung sehr einfach: „Mylord , Ihr seid alt ge¬worden . . . ."

Das hieße aber vergessen, was uns Tolstoi noch vor
einem knappen Jahrzehnt war : Der Große im Reiche
der Dichtung, dem nach Ibsen die größte Gewalt die
tiefste Macht des Reiches verliehen war . Man kann
diesen Geist nicht einfach mit dem Fluche der Lächerlich,
feit abtun , den» nur der Niedrige freut sich, wenn seine
Götter von einst zu ihm in den Staub stürzen.

Es gilt also des Rätsels Erklärung suchen. Der
zweite Teil der Broschüre weist dabei den Weg. Da be-
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Mächten Amerika und Japan hat der wirtschaftliche und
politische Aufschwung weiter angehalten . Präsident
Roosevelt konnte in feiner jüngsten Botschaft an den
Kongreß ein glänzendes Bild der Lage des Landes
geben, wenn auch einige innere Schmerzen zu verzeichnen
sind. Japan nutzt den Sieg in Ostasicn nach Kräften
aus , nur sowohl seine Macht zu befestigen, als auch sich
den Markt daselbst zu erschließen. — Angefeuert durch
sein Beispiel scheint nun auch endlich China  erwachen
zu wollen, und der Wunsch der maßgebenden Kreise,
Reformen einzuführen , scheint ein aufrichtiger zu sein,
so daß bei den dortigen günstigen Vorbedingungen
China leicht einer neuen Ära entgegen ge hei: könnte.

Der Wahlkümpf.
Nationalliberale und Freisinn.

Man schreibt uns : Der Wahlkampf hat nach den
Weihnachtstagen eingesetzt und man ist nun jeden Tag
auf diverse Wahllügen gefaßt, so daß man schließlich
über nichts erstaunt sein wird . Und doch bin ich das
gewesen, als ich den Beschluß der Freisinnigen , mit den
Nationalliberalen in allen nassauischen Wahlkreisen
(außer dem zweiten) zusammenzugchen und für Höchst-
Homburg gemeinsam den Freisinnigen Dr . Haupt -Soden
aufznstellen, zusammenhielt mit der schon tags daraus
kolportierten Nachricht, für Höchst - Homburg
stellen die Na t >v nalliberalen eine n
eigenen Kandidaten in der P e r so n d e S
Amtsgerichtsrats Lieber - Idstein auf!
Da ich an einen direkten Parteiverrat auf national-
liberaler Sette nicht gut glauben konnte — denn dann
gäbe es am Rhein ja überhaupt nicht mehr Manneswort
auf Treu und Glauben —, wartete ich eine etwaige Auf¬
klärung dieser merkwürdigen Nachricht ab. Keine Aus¬
klärung , aber eine Bestätigung  der ungeheuerlichen
Meldung bringt nun die pakteioffiziöse „Cölnische
Zeitung " ! Und doch vermag ich das noch nicht zu glauben,
denn ich traue keiner bürgerlichen Partei zu, daß sie
ganz offen ihren Ehrenschilü durch einen solchen Wvrt-
brnch besudeln könnte. Die Borgänge selbst liegen ja
auch bis zur Kandidatur Haupt -Soden klar und deutlich
zutage. Am Sonntag , während im „Friedrichshof " die
Bertranensmänner -Bersammlung der nassauischen Frei¬
sinnigen tagte, unterhandelte ein Beauftragter der Frei¬
sinnigen im „NoNnenhvs" mit den dort gleichzeitig tagen¬
den Nationalliberalen , und zwar nicht mit untergeord¬
neten Parteimitgliedern , sondern mit den offiziellen
Führern , u. a. Herrn Bartling , Herrn Dr . Siebcrt,
Herrn Dr . Dreyer . Es wurden dort die Abmachungen
getroffen, die ein paar Minuten später Gegenstand der
Verhandlung bet den Freisinnigen waren und zu dem
bekannten Beschlüsse eines liberalen Zn-
s a m m e n g e h e n s führten . Die Unterhandlungen
im „Nonnenhof " sind mündlich geführt worden , Miß¬
verständnisse sind absolut ausgeschlossen. 24 Stunden
darauf hat die vereinbarte gemeinsame Kandidatur
Haupt einen nationalliberalen Gegenkandidaten . Wie
soll das zu verstehen sein? Was ist denn bei den National-
liberalen über Stacht vorgegangen , daß Beschlüsse und
Abmachungen, welche überall bei den Liberalen Beifall
gefunden hatten , plötzlich gebrochen sein sollten? Es
verlautet , daß die Besorgnis vor dem Bund der Land¬
wirte das treibende Moinent zum Vertragsbruch ge¬
wesen sei. Das kann ich nicht glauben . Denn noch in
der gestrigen Morgen -Ausgabe des hiesigen national-
liberalen Organs finde ich unter der Überschrift
„Nationalliberale und Freisinn " eine Betrachtung , die
folgendermaßen anhebt : „Mit tiefem Bedauern müssen
wir das Scheitern des a n g e b a h n t e n K o m -
promt sses  zwischen Nationalliberalen und Frei¬
sinnigen im Großherzogtum Hessen verzeichnen." Dieses
hoffentlich ehrliche Bedauern mutz sich doch noch wesent¬
lich verstärken, wenn man das gescheiterte Zusammen¬
gehen der Liberalen N a ss a u s dagegen hält . Es setzt
doch nicht eine Neigung nach rechts zu den reaktionären
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Parteien voraus , sondern im Gegenteil nach links . Es
entspräche, auch der Forderung des nationalliberalen
Führers Bassermann , dem man jüngst in Wiesbaden so
stürmisch zugestimmt hat : den entschiedenen „Ruck nach
links !" zu machen.

Ich stehe also vor einem Rätsel.  Jeder
Liberale im 1., 2., 4. und 8. nassauischen Wahlkreis mutz
sich doch sagen: Wenn in diesen Kreisen die National¬
liberalen tttit den Freisinnigen nicht Zusammengehen,
dann sind diese vier Kreise eine sichere Beute des Zen-
trums . Man kann doch unmöglich einer Parteileitung,
die mit den freisinnigen feste Beschlüsse vereinbart hat,
zutrauen , den Verbündeten in den Rücken zu fallen, um
eine sichere Niederlage auf der ganzen Linie zu ernten.
Im Gegenteil mutz man voraussetzen, daß gerade für
die Nationalliberalen Nassaus die Betrachtung in dop¬
pelter Stärke gilt , welche das nationalliberale Cölner
Blatt zu den hiesigen Verhältnissen anstellt : „Wir
ineinen , angesichts solcher bedauerlichen Vorgänge sei
cs an der Zeit , daß die anerkannten Führer der libe¬
ralen Gruppen einmal zu persönlicher Aussprache zu¬
sammenträten , um zu verhindern , dah durch derlei Maß¬
nahmen von Lokalorganisationen der Gesamt¬
liber a l i s m n s eine S chä d i g u n g erleide,
von der er sich vielleicht nicht wieder er¬
holen wird,  wenn er die ihm jetzt gebotene Ge¬
legenheit , seine Leistungsfähigkeit zu erweisen, wiederum
verpatzt. Bor diesem großen Zweck, vor 5er Erkenntnis,
daß es diesmal für den Liberalismus gilt , die Probe zu
bestehen, soll und mußjedekleinlicheManöats-
h äscheret zu rückst eh en.  Sv wollen es laut un¬
zähligen uns zugegangenen Kundgebungen die liberalen
Wähler aller Schattierungen , und sie verlangen gebiete¬
risch. gehört zu werden ."

Was also, so frage ich, ist geschehen, daß en: Kerl,
der einem Vertragsbruch  ähnlich sieht, in den
nassauischen Liberalismus getrieben worden ist?

e-

Der Kaiser und die Roichstagsrvahl . Der Kauer
hat . wie eine Berliner Korrespon-Kz mritsilt , die An¬
weisung gegeben, daß die Einsarmnlnng der einzelnen
Ergebnisse der am 28. nächsten 'Monats siaitfindeuden
Rtickstagswahlen möglichst beschleunigt werde. Dem¬
zufolge sind die Landratsämter angewiesen worden,
Vvrwrge zu treffen , daß die Ergebnisse auch.aus kleineren
Ortschaften bis zum 26. mittags bei ihnen einlausen.
Dre Provinzialregierungen haben die Ergebnisse bis
zum 26. abends nach Berlin zu melden, dainit es möglich
sein wird , das Gcsamtresultat am 27. früh dem Kaiser
aus den Geburtstagstisch niederzülegeu . Der Monarch
erhofft, daß dieses Geschenk des Volkes ein für ihn sehr
erfreuliches sei, daß der Regierungsappell an das Volk
nicht erfolglos verhalle.

Ein neues Parteigewächs . Durch den Zusammen¬
schluß der „Antiultramontanen Wahlvereinigung " und
der Antiultramontanen Vereine Badens " ist ein „Anti¬
ultramontaner Reichsverband " mit dem Sitze in Berlin
gebildet worden . Zweck des „Antiultramontanen Reichs-
verbau des" ist, die Bekämpfung des Nltramontainsmus
durch Verbreitung von Aufklärung über ihn und durch
Stellungnahme gegen ihn bei politischen und kommunalen
Wahlen . Die Zugehörigkeit zum „Antiultramontanen
Rcichsverband " ist unabhängig von politischer oder
religiös -konfessioneller Stellung . Parteipolitische und
konfessionelle Bestrebungen sind ausgeschlossen. Der
„Antiultramontane Reichsverband " will nicht eine neue
Partei sein: wohl aber „will er" das antiultramontane
Ferment bilden in allen Parteien und in allen Kon¬
fessionen.

Zu der Frage der Überlastung von Sälen für
Wahlversammlungen anläßlich der bevorstehenden
Reichstagswahl nimmt , wie aus Dresden berichtet wird,
der Verband der sächsischest Saalinhaber Stellung . Der
Vorstand des Verbandes der sächsischen Saalinhaber
fordert seine Mitglieder auf, ihre Säle ans Verlangen
allen politischen Parteien zu Versammlungs - und Ver¬

gnügungszwecken zu überlasten . Der Verband geht
dabei, wie cs in einer Kundgebung seines Vorstandes
heißt, davon aus , daß der Gastwirt wie alle anderen
Gewerbetreibenden Verdienst von jedem Besucher seines
Lokales annehmen könne. Dem Gastwirt kann aber
auch nicht vvrgeschrieben werden , daß er jeder Partei
seine Säle öffnen muß . Der König!. Sachs. Milrtär-
vereinsbund hatte bekanntlich seine Mitglieder , die Gast¬
wirte sind, angewiesen, den Sozialdemokraten ihre Säle
zu Versammlungszwecken nicht zu gewähren.

*

hd. Bielefeld, 29. Dezember. In einer von über 80»
Wählern besuchten Versammlung der nationalliberalen Parcel
sprach vorgestern abend Staatsminister v. Möller ra ti»j

"ständiger Rede über die Entwickelung des wcrtschaftlrchen
Lebens in Deutschland seit 1879. Der Redner kam zu dem.
Schlüsse, die von Bismarck inaugurierte Handelspolctckr-t
die richtige. Auf eine Interpellation von christlich-sozialer
und Handwerkerseite über seine Stellung zur Arbeiter- und
Handwerkerfragewies Möller auf seine Tätigkeit als Abge¬
ordneter und Minister hin. Die Versammlung proklamierte
ihn einstimmig zum Kandidaten für Bielefeld-Wredeubruck.

bcl. Stuttgart , 29. Dezember. Das von der Deutschen
(natl.) Partei voraeschlagene Zusammengehen der Deutsche«
Partei , der Demokraten, des Bauernbundes un-o der Kon¬
servativen Bet den Reichstagswa-hlen ist gescheitert, da die
Demokraten grundsätzlich Stellung gegen die Sozialdemo¬
kraten nehmen. Die Deutsche Partei will nun Abmachungen
für einzelne Kreise herbeiznführen suchen.

bä. BreSlan, LS. Dezember. Für den Wahlkreis Breslau.
Land-Neumarkt hat das Zentrum den Grafen Henckel van
Donnersmarck auf Nomolkwitz, für den Wahlkreis Frankcn-
stein-Münsterberg Grafen Johannes Praschma auf Rogau
und den Wahlkreis Neustadt (Oberschlrsien) den Bauernguts¬
besitzer Franz Strzoda aus Deutschmüllmenaufgestellt. —-
Das Polenblatt „Glos-Zlaski" meldet, der bekannte Alkohol¬
gegner Pfarrer Kapitza-Tichau, der bei, den letzten Wahlen
als Zentrumskandidat für Kattowitz austrat , sei zur Polon-
vartei übergetreten und habe die polnische Kandidatur rin
Wahlkreise Gleiwitz angenommen. Das Zentrum beschloß, :m
Wahlkreise Schweidnitz das Kompromiß mit den Konservativen
fortzusetzen und Freiherrn v. Richthosen mitzuwähleu.

bä. RothenÄura, 29. Dezember. In Rothenburg-Hohers-
werda wird seitens der freisinnigen' Volkspartei wieder der
Gemeindevorsteher Wenzel-Gcbirgsdorf aufgestellt, der 1904
in der Stichwahl mit nur wenigen Stiminen gegen denGrafen Arnim irntcrlag. (B. T.)

hd. Czarnikau, 29. Dezember. , Als , Kandidat der der-
einigten Liberalen des Wahlkreises.Czarnikail-Filehne-Kolmar
ist der Privatdozent Dr. Hugo Prcuß, Stadtverordneter in
Berlin, aufgestellt worden. (B. A.)

Deutsches Reich.
* Der Ansnahmetarif für Fleisch. Die „Nordd.

Allg. Ztg ." schreibt: Durch verschiedene Blätter läuft,
-die angeblich auf amtlicher Mitteilung beruhende Notiz,
wonach der zum 16. Dezember eingeführte ermäßigte
Eisenbahnausnahmetarif für Fleisch von frischgeschlach¬
tetem Bich, der zum 1. Januar 1907 noch eine weitere
Ermäßigung erfährt , nur für frisches Fleisch von Zwei¬
hufern , nicht aber für frisches Schweinefleisch gelle.
Diese Notiz ist unrichtig : der Tarif gilt nach dem Wort¬
laut der amtlichen Bekanntmachung für, . Rindvieh,
Schweine, Schafe, Ziegen , Kälber , Ferkel , Lämmer,
Zicklein: für frisches Fleisch von Einhufern gilt er aller¬
dings nicht

* Durch den Professorenschub sind Oberlehrer der
preußischen höheren Lehranstalten mit der Anciennität
vom 1. April 1889 bis 1. Mürz 1890 zu Professoren er¬
nannt worden Gleichzeitig ist eine größere Anzahl
von Restanten aus früheren Jahrgängen befördert wor¬
den, so daß z. B . in der Provinz Brandenburg und in
Berlin keiner mehr nachzuholen bleibt.

* Das neueste Armcegcwehr -Modell gestohlen? Ein
rätselhafter Vorfall wird aus Flatow in Westpreußen
gemeldet. Bei den: dortigen Gastwirt Totz erschien vor
einiger Zeit ein Unbekannter und übergab ihm ein neues
Gewehr zur Aufbewahrung , indem er hinzufügte , daß
er Geschäfte wegen den Amtsvorstehcr Zeck im benach¬
barten Schwente aussuchen müsse. Zufällig besuchte
bald darauf das erwähnte Lokal auch der BezirkS-
offizier, Major v. Petersöorf , dem sofort daS an der

fchäftigt sich Tolstoi mitShakespearesDichterpersonüchkert
im ganzen und hier stöht er auf den Urgrund fernes
Zorns : Shakespeare hat keine Weltanschauung , Shake¬
speare predigt kein moralisches Evangelium , Shake¬
speare hat kein großes ethisches Dogma . Man möchte
darauf am liebsten paradox sagen : Tolstoi findet:
„Shakespeare ist ein Stümper , weil er kein
Tolstoianer ist." Wütend fährt Tolstoi gegen Shake¬
speare los , er habe kein Herz für die Armen gehabt, er
habe sich den tiefsten Fragen des Seins gegenüber mit
einer kalten Allerweltsklugheit abgesundcn u . s. s. Es
ist der richtige fanatische Psaffenzorn gegen den freien
Geist.

Traqikomik , die eine Überlast an Tragik hat . Daß
einer so ganz VSrgessen kann, was der Kunst seligstes
Geheimnis ist : Das Erlösen und Erlöstsein von jedem
Zwecke, von jeder Zielfrage , von jeder Ethik, von jeg¬
lichen: Dogmenbedürsnis . Das selige Sichselbstgenug-
sein, Jnsichvollendetsein, das keinen Zweck braucht außer
-seiner Schönheit , keinen Grund seines Daseins außer
seiner Harmonie . Das Künstlersein in jenem höchsten
Sinne , wie es Shakespeare war , heißt die Welt noch
einmal schassen in ebensolcher göttlicher Freiheit und
überlegener Laune , in der sie einst Gott geschaffen hat.
Und daß es daher ebenso sinnlos ist, Shakespeare vorzu¬
werfen, daß er kein Tolstoianer gewesen sei und für die
Armen kein ganz eigenes Herz gehabt habe, wie es un¬
sinnig wäre, Gott vorzuwerfen , daß er nicht Tolstoianer
ist und für die Armen keine eigene Sonne hat , sondern
sie über allen gleich leuchten läßt.

'Und daß einer das vergessen kann, der einst selbst bei
den Göttern saß. Denn wenn auch die „Kreutzersonate"
Der Fanfarenruf war , der der Menge das Nahen des
-Dichterfürsten' Tolstoi verkündete, die tiefste und aus¬
schlaggebendste Schätzung hat Tolstoi von den besten
Geistern Europas immer nur jener seiner Werke willen
erfahren , die wie „Anna Karennina " reine Kunst, von
jedem Zweck, von jedem sozialistischen Dognia erlöste
Kunst sind, die in diesem Sinne „Shakespeare " ,sind.

Tragikomik des Lebens : Kein Westeuropäer wüßte
heute mehr etivas von Tolstoi , hörte heute auf Tolstoi,
wie er gegen Shakespeare schimpft, wenn Tolstoi nicht
einst etwas ' wie ein Shakespeare gewesen wäre . Tragi¬
komödie des -Lebens : Tolstoi wütet gegen König Lear
und seine Unwahrheit und wird selbst ein König Lear
und muß so dessen Wahrheit beweisen. Wie König Lear
Cordelia , so hat Tolstoi die Kunst, die ihn wirklich er¬
lösen und beglücken konnte, verstoßen, wie König Lear
bei Goneril und Nogan , so sucht Tolstoi in der Politik
und ethischen Philosophie die Erlösung , die ihm die
beiden immer Undankbaren grausam wie jene ewig
verweigern werden. Ob der greise Tolstoi wie König
Lear noch einmal einen Augenblick sehend werden und
die verstoßene Cordelia beweinen wird ? — Tragi¬
komödie des Lebens!

Kinder von heute.
Es war in der Schneewittchen-Ausführung des Hos-

theaters . Auf fast allen Plätzen des Hauses Kinder,
Kinder . In allen Altersstufen , von den Vierjährigen
mit den ewig erstaunten Augen bis zu jener: jungen
Damen und Herren , die so „furchtbar gern " schon für
erwachsen gelten möchten.

Im Umkreis um meinen Platz die Vier - bis Sieben¬
jährigen in der Majorität . So viel reines , helles,
seidenes Blond , die weichen, runden Wangen darunter,
rot in freudig aufgeregter Glut und die großen Augen,
blau und braun und schwarz, ganz heiß in Mitleid mit
den: armen Schneewittchen, in Zorn und Angst über die
böse Königin , in Staunen über die sieben, braven
Zwerge.

Und in jeder Spielpause ein Fragen und Plappern:
„Mania , kann der Spiegel der Königin wirklich und
wahrhaftig selber singen?" — „Papa , gelt der Vor¬
hang ist gefallen, weil die zwei . Zwerge, die wegen
Schneewittchen in einem Bettchen schlafen müssen, sich
zu puffen angefangen haben ? Ich hab's ganz deutlich
gesehen." — „Du, Anne, ich hätte mich gefürchtet bei

den sieben Zwergen , sie. haben alle so lange Bärte und
dann so ganz allein im Wald ." — „Mama , wo ist denn
der Jäger Bertold hingezogen? Wird ihn die Königin
sicher nicht erwischen?" — „Papa , gelt, Schneewittchen
wacht wieder auf , so wie es Mama uns immer erzählt
hat . Es war ' doch zu schade um das liebe Ding ." —
„Tantchen, sag, tut das sehr weh, wenn man so tot liegt
wie jetzt Schneewittchen?"

Da mitten in diesem aufgeregten Fragengewirr höre
ich plötzlich das Stimmchen nieines kleinen, vielleicht
siebenjährigen Nachbars ganz ruhig und sachlich: „Maina,
sag', was mag wohl das Schneewittchen für den Abend
bezahlt bekommen?"

Aus Kunst und Leben.
* Die Hvhentuiicljpiele in Singen . Entgegen der

früheren Meldung teilt Direktor .Rudolf Lorenz, der
Verfasser des Hohentwielspiels „Unter der Rcichssturm-
fahne", mit , daß die Garantiezeichner mit Stimmen¬
mehrheit beschlossen haben, das Lorenzsche Werk in
Sommer 1907 vertragsgemäß fvrtzufnhren unter der
Voraussetzung , daß das hierzu nötige kleine Betriebs¬
kapital aufgebracht wird . Bestärkt wurde die Versamm¬
lung in ihrem Beschlüsse durch die erfreuliche Tatsache,
daß das Gesamtdefizit im vollen Umfange gedeckt ist.
Fabrikant ten Brink in Arien hat die Schauspielhalle
mit etwa 128 000 M . angekauft und wird sie einem nach
dem Rücktritt des bisherigen Vorsitzenden neu zu bilden¬
den Komitee für das Jahr 1907 kostenlos überlasten.
Die Singener Bürgerschaft will auch im kommenden
Jahre den Spielen treu bleiben , die ihr einen stark
gesteigerten Fremdenverkehr brachten.

§1. Ein unglücklicher Kaiser. Der Londoner „Daily
Expreß", der vor einigen Tagen die Meldung von einem
Selbstmordversuch des Kaisers von China brachte, er¬
hält jetzt von seinem Pekinger Korrespondenten nähere
Einzelheiten : „Man tut hier alles , um den Selbstmord¬
versuch de's Kaisers Kwang-Sn geheim zu halten . Die
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Wand hängende Gewehr auffiel ) er besichtigte es und
stellte feest, daß die Waffe das neueste, noch unbenutzte
Gewehr mit automatischer Ladevorrichtung — Modell
B8— war , mit dem unsere Armee erst bewaffnet werden
soll. Der Major belegte daS Gewehr mit Beschlag und
nahm cs mit sich. Einige Tage später fand sich der
Fremde zur Abholung des Gewehrs wieder in der Gast¬
wirtschaft Totz ein. Nachdem ihm von der Beschlag¬
nahme der Waffe Mitteilung gemacht worden war
mit dem Hinznfügcn , daß sich die Waffe auf dein Melse-
amtc befinde, begab er sich dorthin . Auf Befragen er¬
klärte er dem Beamten , daß er Göde heiße, aus Jastrow
gebürtig sei und das Gewehr von dem Büchsenschmied
eines näher bezeichneten, in Westfalen stehenden Jn-
-fanterie-Regiment , erworben habe. Nähere Er-
aundigungn ergaben indessen, daß ein Göde in Jastrow
unbekannt ist. Bon dorn Borsalle ist dem Bezirrs-
kommando sofort Meldung gemacht worden.

* Dementi . Die Meldung , daß eine Änderung des
Gewchrmodells 88 bevorstvhe und deshalb in der Er-
ftrrter Gewehrfabrik mit Überstunden gearbeitet werde,
wird ans Grund zuverlässiger Information alS irrig
.bezeichnet.

Das französische Tremmngsgeleh.
hd. Paris , 29. Dezember. Um die Gerüchte von

Ränken gegen daS Ministerium zu widerlegen , bewarb
sich Combes uin die Wahl in den Seuatsausschutz für
das neue Kirchengesetz, wurde in seiner Abteilung auch
gewählt und befürwortete im Ausschuß mit großer
Wärme die Annahme des Gesetzes trotz einigen leichten
Mängeln.

wb. Paris , 29. Dezember. Der Pfarrer Ridmullrr
von Saulcherry bei Chateau Thierry wurde vom Zuchr-
polizeigericht zu 50 Frank Geldbuße verurteilt , weil er
den Dorspvlizisten gelegentlich der Sequestrierung der
llirchc beschimpft hatte.

-!-

Nach der „Action " ist es sicher, daß die Basilika des
„Sacrs Coeur " auf dem Montmartre unter Sequester
gestellt ist und der Gemeinde zu Zwecken der sozialen
Fürsorge überwiesen werden wird . Die Basilika ist
nämlich keine staatlich anerkannte Kirche, sondern ge¬
hört zum Vermögen der .erzbischöflichen Mensa, das ve-
ikanntlich, nachdem die Kultusoercine nicht gebildet
morden sind, an die Gemeinde fällt. Das Montmartre-
Viertel will aus der Basilika ein Volkshaus machen.
Die Grotte von Lourdcs mit ihren Anhängseln (Basilika
usw.) ist ebenfalls unter Sequester gestellt, da sie eben¬
falls keine staatlich anerkannte Knltusstätte ist. sondern
zum Vermögen der bischöflichen Mensa von Tarbes ge¬
hört und mit diesem an die Gemeinde behufs Ver¬
wendung zu Wohltätigkeitszwecken geht. Ob die Ge¬
meinde den Wnnöerkultus fvrtbetrciben kann, ist min¬
destens zweifelhaft. Vielleicht stellt schon der Sequester
den Betrieb ein, denn es würde sich höchst seltsam
machen, wenn der republikanische Staat als Sequester
das Wnnöergeschäft weiter betreiben würde ; die
Frommen werden das wohl auch kaum zugeven.

Ausland.
Kerlns ».

Die serbische Regierung scheint den Kundgebungen
sangradikaler Studenten , die am Sonntag stattsandcn.
keine Bödentung beizumesscn. Die Rnfe : „Es lebe &ic'
Republik !" die dabei ausgestotzen wurden , betrachtet man
als Ausflüsse einer exaltierten Stimmung jugendlicher
.Hitzköpfe. Anders verhält es sich mit den anti -öster¬
reichischen Manifestationen , die wegen Bosniens in der
Provinz stattsandcn. Die Erklärung Bnrians in der
ungarischen Delegation , daß diese sich wiederholenden
Demonstrationen sehr leicht die Beziehungen zwischen
den beiden Ländern stören könnten, blieb hier nicht nn-

Kaiserin -Wttwe hat über alle Palastbeamten eine der¬
artig strenge Überwachung verhängt , daß es unmöglich
ist, alle Einzelheiten zu erfahren . Es ist offiziell Be¬
fehl erteilt worden , alle Berichte über die Angelegenheit
jzn dementieren ; aber insgeheim gibt eine ganze Reihe
pon Hofbcamten zu, daß der Kaiser den Versuch gemacht
habe, seinem Leben ein Ende zu machen. Nach der Aus¬
sage eines glaubwürdigen Palastbewohners verließ der
Kaiser kürzlich seine Gemächer zu später Nachtstunde
und stürzte sich in den See , der unmittelbar neben dem
Palaste in der verbotenen Stadt liegt . Durch einen
Diener wurde er gerettet , kehrte in den Palast zurück
und wird seitdem noch strenger bewacht als früher . Man
schreibt den Umstand, daß er nie sichtbar wird , einer
Krankheit zu, und die Kaiserin -Witwe ließ mehreren
Mitgliedern des diplomatischen Korps mitteilen , daß der
Kaiser außerstande sei, Audienzen zu erteilen . Seit dem
jBoxeraufstand steht der Herrscher völlig unter dem Ein¬
fluß der Kaiserin -Witwe. Sic hält ihn gleich einem
Gefangenen in seinen Gemächern eingeschlossen, und
wenn er auch in alle offiziellen Berichte und Dokumente
Einsicht hat, so hat er doch keine Gelegenheit , unabhängig
von der Kaiserin -Witwe mit Regierungsbeamtcn zu be¬
raten . Er hat schon oft gegen diese Isolierung protestiert
und das Recht beansprucht, ohne die Intervention der
Kaiserin das diplomatische Korps und die Höheren Be¬
amten zu empfangen. Die Kaiserin -Witwe hat darauf
erwidert , daß, sobald der Kaiser imstande sei, China zu
regieren , sie sich um keine öffentlichen Angelegenheiten
mehr kümmern wolle. Infolge dieser zwangsweisen
Abschließung ist der Kaiser in Melancholie verfallen
und glaubt , daß die Kaiserin ihn vergiften wolle. 9--
den kurzen Unterredungen , die er mit den diplomatischen
Vertretern in Peking gehabt hat , zeigte er ein reges
Interesse für die auswärtigen Angelegenheiten . Aber
die Herrschaft der Kaiserin -Witwe über ihn und seine
Furcht vor ihr ist so groß, daß seine liberalen Ideen
nie ausgeführt werden . Erst kürzlich soll der Kaiser
kick die Einmischung in die Angelegenheiten seines per-

Wiestmdenex Tagblatt.
gehört und erzielte eine merkbare Wirkung . Die Regie¬
rung läßt es nicht mehr bei. der sanken Entschuldigung
bewenden, sie hätte keine Mittel , um derartige Kund¬
gebungen zu verhindern ; sie trifft jetzt ernsthafte Vor¬
kehrungen, um ihrer Wiederholung vorzubeugcn , und
dadurch ein politisches Zerwürfnis mit der Nachbarmacht
zu vermeiden.

Marokko.
Der Spezialkorrespondcnt des „Matin " meldet aus

Tanger , daß die Absetzung Raisulis allgemeine Befrie¬
digung und Beruhigung hervorgernsen habe. In dor¬
tigen diplomatischen Kreisen glaubt man, daß, wenn der
Maghzen acrch weiterhin die bisherige Energie zeige,
Raisuli bald um Pardon bitten werde.

Arrs Ktadt nufe Land.
Wicsba  d c n,  30. Dezember.
Die Woche.

Man hat immer ein freundliches Gefühl , wenn man
auf dem besten Woge ist, einen verlorenen und verstaub¬
ten Glauben wiederzufinden . Doppelt augenehm wird
man das empfinden, wenn man dabei ist, im alten , bald
ganz versinkenden Jahre die letzte Wochenbetrachtung zu
schreiben. Um so mehr, als es sich um einen alten Sün¬
der, um einen recht hartgesottenen Widerspenstigen han¬
delt : er tragt in seinem Wappen das Zeichen SEG . Die
„Süddeutsche EiscNbahn-Gesellschaft" hatte bisher arges
Malheur . Sie will nur das Beste der Bürger und wird
doch konsequent verkannt . Auf der letzten Versammlung
des „Süd -Vereins ", wo sich der Wiesbadener Unmut
knbelweis über sie entleerte , faßte sich ihr Direktor ein
Herz und warf den Widersachern das harte Wort ent¬
gegen: „Gegen die SEG. wird ein ganz unberechtigter
Unmut systematischgroßgezogen!" Zum Beweise stellt.:
der Direktor einen heizbaren Bahnwagen ein. Wer will
nun noch widersprechen? Die 8EG . fängt an , ihre Kul¬
tirrmission sinnig zu erfassen. Sie fängt an , ihrem
Dreibuchstaben-Monogramm die beiden fehlenden
Schlußstückezuzukausen, denn was den Realisten , die in
dem 8EG . nur ein totes Mrmon -Monogranrm erblicken,
entgeht, das haben die Symbolisten längst herausgesnn-
üen : SEG. hat eine tiefere Bedeutung ! Die Gesellschaft
null mit den drei Buchstaben nicht nur sich selbst kurz und
knapp bezeichnen, sondern sie will damit zugleich noch
schüchtern andeuten , daß ihr Unternehmen der von ihr
beglückten Stadt ein Segen  ist . Was wäre Wiesbaden
ohne die Straßenbahn ? Zur Zeit — das sieht die Ge¬
sellschaft ja selber eilt, denn sonst hätte sie nicht diese
enorme Vervollkommnung durch einen heizbaren Wagen
vvrgenommen — ist der ihr ausströmende Segen noch
etwas unvollständig : Darum nur SEG.! Das neue Jahr
bringt die Schlußstücke, die schon blank geputzt unter dem
Weihnachtsüaume der SEG. bereitlagen und demnächst
ans das Wiesbadener P . T. Publikum los-gelassen wer¬
den sollen: EN . Nicht etwa störrischer Eigensinn  und
das stereotype N c cic den Wünschen des Publikums
gegenüber . Im Gegenteil , ein ganz anderes EN zur
Vervollständigung des Segens : Eile  und N o b l e ss e !
Ich will der Direktion nicht vorgreifen ; ich will nichts er¬
zählen von Fahrtbeschleunigung und Pünktlichkeitsver-
mehrung , von geheizten Fußbänken und durchsichtigen
Fenstern , von Raucherabteilen und Hunüeconpes , von
direkten Linien zum Kurhaus und indirekten Umsteigc-
billetten , von Zchnpsennigtari -f und Dutzendkarten für
1 M., von vereinfachtem Cvnpiersystcm und wcltknrstadt-
u'.Kßigcn Schaffnern . Ich will nur andeuten alle jene
Herrlichkeiten, die den Segen der SEG. int neuen Jahre
voll machen werden, und im übrigen der Direktion Nicht
vorgreiscn . Wie rosig wird 's ihr sein, wentt nicht mehr
„ein ganz unberechtigter Unmut systematisch grvßge-
zogen", sondern das Publikum freiwillig zu den Wvhl-
fahrtskassen für die überbürdeten Angestellten der SEG.
beisteuern wird . Es muß ein erhebendes Gefühl geben,

sönlichen Gefolges verbeten haben und gegen die Ab¬
setzung einiger Beamten , die der Kaiserin -Witwe un¬
bequem geworden waren , Einspruch erhoben haben.

* Ein origineller Theatcrdircktor ! Der merkwürdige
Fall , daß ein Theatevdirektor sich eine zu gute^ Kritik
verbittet , wird , wie die Voss. Ztg ." mitteilt , aus Helsing-
fors berichtet. Herr Diedrichs , der Direktor des dortigen
russischen Theaters , beklagt sich in der „Finland Gaseta"
darüber , daß der Theatcrkrttiker dieses Blattes für die
Leistungen der Mitglieder seiner Truppe stets nur
Worte des höchsten Lobes habe. Dadurch werde er als
Direktor in die größte Verlegenheit versetzt; denn wenn
er wage, am Spiel seiner Leute auch nur das Geringste
ausznsetzen, beriefen diese sich im Bewußtsein ihres
Wertes stolz auf die Zeitung , in der ihnen Schwarz auf
Weiß bestätigt werde, daß sie vorzüglich seien. Er sehe
sich daher veranlaßt , um etwas weniger gute Kritiken
zu bitten.

K « r ?s MitterUurge « .
Leoncavallo in Amerika. Die von dem amerika¬

nischen Impresario Rudolf Aronson organisierte
Tournee , die neben Rüggero Leoncavallo und einem
Orchester von 60 auscrwählten Mailänder Musikern
auch mehrere italienische Sänger und Sängerinnen zu
ihren Teilnehmern zählte, hatte am 8. Oktober in
Carnegie .Hall in New Vork ihre Konzerte begonnen.
Sechzig Konzerte, die eine Reise von llber 14 000 englische
Meilen erforderlich machten, wurden in 48 Städten in
einem Zeiträume von 90 Tagen gegeben. Die Pro¬
gramme beruhten vollständig auf Werken Leoncavallos.

Wörtlich abgeschrieben. Die „Hallesche Ztg ." schreibt:
In der „Woche für die deutsche Jugend " (Berlin , August
Scherl ) befindet sich auf Seite 19 eine Erzählung —
Christfrieds erste Reise — von der vor etwa 50 Jahren
verstorbenen Marie Nathusius ; merkwürdigerweise ist
hier aber der Name der Verfasserin gar nicht genannt,
als Verfasser stellt sich vielmehr ein Reinhold Wichmann
vor, der die Erzählung fast wörtlich abgeschrieben und
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einen unentbchrlicheu Kulturfaktor mit konsequenter Un-
ermüölichkeit zu einem vollkommenen Segen auszuge-
statten, das ominöse halbseitige SEG . cttdgültig in
SEGEN zu verwandeln . A. M. ,

Das Ncnjahrsschießen.
„Vor dem in der Silvesternacht beliebten ünsuge des

Schießens und des Abbrennens von laut knallenden und
anderen Feuerwerkskörpern wird hiermit gewarnt ." So
lautet der Anfang einer strengen polizeilichen Bekannt¬
machung, die seit langer Zeit in den letzten Tagen des
alten Jahres publiziert nürd und stets — so gut wie er¬
folglos ist. Oder doch, sie hat einen Erfolg : es regnet
nach Neujahr Strafmandate wegen groben ItNfugs , an¬
gerichtet durch „laut knallende und andere Fcuerwerks-
körper", und die gewiß gut gemeinte Verordnung wird
zu einer Quelle von Ärgernissen, die nicht zuletzt auch der
Polizei ordentlich zu schaffen machen. Aber geknallt
wird doch!

Im Frühjahr dieses Jahres stand ein beliebter und
bekannter Schriftsteller vor den Schranken des hiesigen
Schöffengerichts. Er hatte in der Nenjahrsnacht zwar
keine besonders „laut knallenden", aber „andere" Feuer¬
werkskörper auf dem Balkon seiner in einer breiten
Straße belegcnen Wohnung abgebrannt . Rechts und
links , gegenüber und überall , wo Silvester von fröhlichen
Menschen gefeiert wurde , tat nian dasselbe. Es war eine
Lust, die Häuserreihen entlangzusehcn ; das Zischen und
Sprühen zahlloser, sicherlich recht harmloser Feuerwerks-
körper fanden die Fröhlichen mindestens ebenso trefflich
und notwendig zur gedeihlichen Entwickelung heilerer
Stimmung wie den dampfenden Pmrsch. Anders dachte
ein Schutzmann, der die Straße entlang ging mit wach¬
samem Auge und in der Hand das Notizbuch. Anders
m u tzt c er auch denken, denn Polizciverordnnngen wer¬
den nicht zum Scherz erlassen, und eine Poltzeiverord-
nung , welche sich eigentlich lediglich gegen die Auswüchse
des Neujahrsscherzes wenden sollte, muß ihre Schärfe
auch gegen gewisse .Harmlosigkeiten auf dem Gebiete des
Ncnjahrsamüsements kehren. „Nun hört die Gemütlich¬
keit aus !" sagte der Schutzmann unter dem Balkon des
Schriftstellers und er fragte nach Namen und Stand.
Der Übertreter der Polizeivorschriften kam also unter
der Anklage des groben UnfngS vor das Schöffengericht.
Er freute sich dessen, denn er dachte: Dem werde ich's ein¬
mal klar ntachen, daß ein Scherz, der geduldet werden
kann und muß, kein grober Unfug ist, daß ich meinen
Jungen einen Spatz machen kann. Und außerdem : Ich,
der geborene Norddeutsche, werde den rheinländischen
Schöffenrichtern sagen, daß ich den rheinländischen
Brauch, den Neujahrsansang auch mit allerlei explosiven
Dingern zu feiern , außerordentlich nett finde. Da steckt
doch Lebenslust drin ! Unser Schriftsteller hatte sich die
Rede, die er vor dem nassanisch-preutzischen Schöffenge¬
richt über die Handhabung des „Kautschukparagraphen"
und über rhernländische Silvesterbräuche halten wollte,
recht schön und wirkungsvoll zurechtgelegt, aber hätten
konnte er sie nicht Die kalten, nur einseitig zu deuten¬
den Buchstaben der Polizet -verordnung über das Schießen
und Abbrennen laut knallender und anderer Feuerwerks¬
körper hennnte seiner Rede Fluß im ersten Anlauf . „Ach,
das ist ja alles ganz schön", sagte der Richter, „aber wir
haben keine Zeit , uns damit abzugeben. Haben Sie
Feuerwerkskörper abgebrannt ? Ja oder nein ?" — „Das
Hab' ich nie geleugnet ", sagte der Schriftsteller , „ich be¬
streite nur , daß ich mich des groben Unfugs schuldig ge¬
macht und daß ich andere Leute gefährdet habe." Er
wurde natürlich auf Grund seines eigenctr Geständnisses
verurteilt . Mit der Frage , ob das Abbrennen eines
Schwärmers oder eines Frosches eine Gefahr für das
Publikum bedeute, habe sich das Gericht nicht zu beschäf¬
tigen, sagte der Richter.

Ein Streichholz ist unter Umständen auch eine Ge¬
fahr für das Publikum ; die Neujahrsseuerwerkerci , so¬
weit sie sich flegelhaft da ausbroitet , wo größerer Verkehr
herrscht, ist gewiß nicht gefahrlos , namentlich dann nicht,

für dieses Ab'chreiben sich jetzt „preisgekrönter Schrift¬
steller" nennen kann.

Karl Scheidemantel erkrankt . Wie man aus Dres¬
den meldet, ist Hofopernsänger Scheidemantel dort nicht
unbedenklich erkrankt . Noch vor ganz wenigen Wochen
sah man den frischen und feurigen Graukopf in vollster
Gesundheit bei der Delcgiertenversammlung der Deut¬
schen Bühncngenossenschast. Hoffentlich ist die Erkran¬
kung des berühmten Baritonisten nur vorübergehend.
Scheidemantel ist jetzt 47 Jahre alt . Er wurde von Stock¬
hansen ausgebildet und sang schon im Jahre 1886 zum
ersten Male in Bayreuth.

Seltene Büchcrfunde. Gymnasialobcrlehrer Lic. vr.
Clemen in Zwickau hat in der Ratsschulbtbliothek kost¬
bare Seltenheiten entdeckt, u . a . ein Blockbuch von 1473/4,
das Holzschnitte mit auf Holztafeln geschnittenem Text
in gotischer Schrift und in deutscher Sprache zeigt. Diese
auf Holzplatten gedruckten Bücher wurden vor dem
Letterndrnck hergestellt.

Das alte Weimarer Hoftheater wird am 16. Februar
feierlich für immer geschlossen werden . Die letzte Vor¬
stellung wird Goethes „Iphigenie ans Tauris " sein.

Medailleur Karl Hupp t - In Düsseldorf ist der
Medailleur Karl Hupp, 84 Jahre alt , gestorben. Er war
einer der letzten noch lebenden Mitbegründer des „Mal¬
kasten".

Hermann BahrS „Ringelspiel ". Die dieser Tage
im Deutschen Theater in Berlin zur ersten Ausführung
gelangte neue Komödie ist soeben bei S . Fischer, Verlag,
Berlin , in Buchform erschienen.

Eine neve Operette von Franz LehLr wird in Wien
demnächst zur Uraufführung gelangen : der Einakter
„Mytislaw der Moderne " nach einem Text von Fritz
Grünbaum und Robert Bodanzky.

Eine Bildsäule für Henry Irving , den verstorbenen
hervorragenden englischen Darsteller , soll errichtet wer¬
den. Die bekannte englische Schauspielerin Miß Ellen
Terry machte den Vorschlag, auch ein Museum zu
errichten. Uber 60 000 M . seien dafür schon gesichert.
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wenn mit Kanonenfchlägen und anderen „heftigen"
sDingen operiert wird . Aber etwas Neujahrsfreiheit
mutz man uns,  die wir non altersher gewohnt sind, in
dieser Nacht erheblichen Lärm z-n schlagen, schon gestatten.
Nur nicht rigoros Vorgehen und nicht altpreußische Steif¬
heit in nufer bewegliches nassauifches Volkstum bringen
iwollen! Zwingen tut man's doch nicht! ci-

Straßenbahn Wiesbaden -Bierstadt.
Ans Bierstadt,  29 . Dezember , wird uns ge¬

schrieben:
Durch die gestrige Annahme unseres Bahnvertrags

in der Wiesbadener Stadtverordneten -Vcrsammlung ist
uns Bierstadtern noch eine rechte Weihnachtsfreude be¬
reitet worden . Endlich ist die gegenseitige Verständigung
'erreicht. Nun noch die behördliche Konzession und dann
sie Ausführung . Hoffen wir , daß diese beiden weiteren
^Schritte nicht so zeitraubend verlaufen werden wie der
ferste. Denn schon volle 7 Jahre wurde wegen der
Bahn zwischen Wiesbaden und Bicrstadt ^verhandelt,
luemt auch die ernsteren Verhandlungen erst seit Summer
dieses Jahres schweben. So sehr man sich in der
Wiesbadener Bürgerschaft für unsre Bahn interessiert
hatte , so sehr wurde schließlich das allgemeine Interesse
durch die endlosen Verhandlungen abgeschwächt und er¬
müdet . Nicht selten wurde uns Bierstadtern dann vor¬
geworfen, daß wir zu hartnäckig und unnachgiebig seren
und wir bekamen oft zu hören , daß mit uns „Bauern
michts anzufangen sei. Deswegen wollen nur heute
nochmals betonen , daß die Bahn für .uns von ver¬
hältnismäßig weit größerem Interesse ist, daß sie sur
die Entwickelung unsres Ortes eine Lebensfrage dar¬
stellt innerhalb unserer Ortsinteressen , wahrend sie sur
Wiesbaden nur eine kleine Berkehrsfrage bedeutet
innerhalb der großen Wiesbadener Verkehrsinteresien.
'Daher war cs auch für uns Bierstadter eine Pfircht,
darauf zu achten, daß der vereinbarte Vertrag uns me
wolle Garantie einer baldigen Ausführung der Bahn
lötetet, soweit cs sich überhaupt festlegen läßt . Gerne
sist man von hier öcn Wiesbadener Wünschen bezüglich
der Fluchtlinienpläne nachgekommen und hat damit d:c
Verpflichtung zum Ansbau der breiten Talstraßen nn
Aukamm übernommen . Man wollte nur die volle Ge¬
wißheit haben, daß solche Opfer nicht umsonst über¬
nommen werden müssen, denn die festgesetzte FluchtUnrc
äst ohne Bahn für uns eine Last. _ Durch de» gestern
genehmigten Vertrag ist dein beiderseitigen Rechtsstand-
pnnkt Rechnung getragen worden . Leistung und Gegen¬
leistung sind genau festgelegt. Ohne die endgültig ge¬
nehmigte ' Fluchtlinie gibt es keine Bahn und ohne er¬
folgte Genehmigung des Bahnvertrages ist keine Ver¬
pflichtung zur Genehmigung der Fluchtlinie vorhanden.
Es sollen nunmehr beide Gemeinden parallel für die
behördliche Genehmigung der gegenseitigen Projekte
ciitiEctctt unr) Mefeiben gegen eilte (§nntneno tt ngen unö
Bedenken verteidigen bis zur letzten Instanz . aber
die Konzession zur Ausführung der Bahn erteilt oder
ist die Genehmigung der Regierung zu dem vorgelegten
Nuchtlinienplan erreicht, so sind beide Teile durch die
-vorgesehenen Konventionalstrafen zur Ausführung ver¬
pflichtet. Dieselben betragen für Wiesbaden fürs ;eden
-Monat, um welchen sich die Fertigstellung über die fest¬
gesetzte Bauzeit von 18 Monaten hinan » verzögert,
knn M .' für Bierstadt ist eine einmalige Konventional¬
lstrafe von 6000 M . festgesetzt für den Fall , daß die
Gemeinde trotz der behördlichen Zustimmung den Flucht-
l'linienplan nicht endgültig genehmigt. Es kommt nun
Idaraus an , möglichst ohne Verzögerung öie_oehvrdüche
'Zustimmung zu beiden Projekten z» erreichen. Wir
Bierstadter werden es an dem nötigen Eifer hierbei
bestimmt nicht fehlen lassen. Hoffen wir , daß das nun¬
mehr erreichte schöne Einvernehmen auch für die
weiteren Beziehungen unsrer Borortgemeinde zur >̂ tadt
voii bestem Einfluß ist.

1. Silvesteraberglauben . Der morgige Silvester¬
abend gibt abergläubischen Leuten wieder auSrelcyende
Gelegenheit , niit geheimnisvollen Diächten zur Ergrün-
düng der Zukunft in Verbindung zu treten . Speziell
die jungen Mägdlein lassen es sich nicht entgehen aus
dem beliebten Wege des „Bleigießens " nachzuforschen,
„woher er kommt der Fahrt tmd wie sein Nam unv
Art ." Die Gebilde, zu denen sich das flüssige Metall im
Wasser formt , sind zwar oft so rätselhafter Narnr , daß
eine ganz hervorragende Phantasie dazu gehört, um au»
ihrer Gestalt das herauszulesen , was man — wünscht,
oder vielmehr , was einem so „scheint , aber das macht
nichts. Je schwieriger das Orakel zit lösen ist, uni so
größer erweist sich das Vergnügen , wenn maii e» end¬
lich deuten zu können glaubt . Tritt man in der Sil¬
vesternacht in einer dunklen Stube vor öen Spiegel , so
«soll mau in diesem, wie das Volk behauptet , dasjenige
'erblicken, was sich in der Zukunft ereignet . Den jungen
Mädchen erscheint beispielsweise der künftige Gatte usw.
Geht man m ein Weißes Tuch gehüllt , ohne ent Wort zu
areben um die Mitternachtsstunde rückwärts aus der
Haustür und schaut alsdann zmn Dachfirst hinaus , so
erblickt man das Symbol eines künftigen Ereignisses,
.'einen Myrtenkranz , eine Wiege, einen Sarg u.s. f. Man
muß jedoch aus demselben Wege, auf dem man gekommen,
wieder ins . Saus zurückkehren und dabei in die näm¬
lichen Futztapfen treten , sonst erzürnt man die Geister.
-Wer in der Silvesternacht etwas zerbricht, der wird
während des ganzen Jahres tu dieser Beziehung Unglück
'haben, wer Erlen - irnd Holunderzweige zusammen-
'gedreht um die Mitternachtsstunde im Hause aufhängt,
Ifchützt sich damit im kommenden Jahre vor jeder Feuers-
'gesahr, wer aber um dieselbe Zeit Halme von sieben Ge-
streidcarten zu Asche verbrennt , gewinnt damit ein kräs-
Uges Heilmittel gegen alle Krankheiten des Viehs und
^was dergleichen abergläubische Ansichten mehr sind.
Vielfach schreiben die jungen Dirnen in der Silvester¬
nacht die Buchstaben des ' Alphabets an die Stubentür
und stoßen verbundenen Auges - mit einem Stock zwei¬
mal danach. Der zuerst getroffene verrät den Anfang
des Vornamens , der zuletzt getroffene/ verrät den An¬

fang des Zunamens ihres Zukünftigen . Ein Blatt
Immergrün , das man während des Läutens der Sil¬
vesterglocken ins Wasser legt , soll prophetische Gaben
besitzen. Erweist es sich am nächsten Morgen als schwarz,
so deutet es aus Tod , ist es fleckig, aus Krankheiten , hat
cs sich aber sein Grün bewahrt , so zeigt es Gesundheit
und Glück für das kommende Jahr an.

— Ein wertvolles Weihnachtsgeschenk hat der Königl.
Hof-Buchdrucker Herr Louis Schellen  b e r g _ hicr-
sclbst, der Inhaber der L. Schellenvergschen Hos-Buch-
drnckerei und Verleger des „Wiesbadener Tagblatts ",
den Angestellten seines Hauses gemacht. Er schuf im
Anschluß an die von ihm gestiftete, seit 4 Jahren be¬
stehende „B e t r i e b s -U » t e r stü tzu n g s k a s sc d c r
L. Schellen b e r g s che n H o s - B u chdrnckere  i"
jetzt noch eine Pensions - Kasse  für alle Angestell¬
ten. und Arbeiter seines uusgedechnten Geschäfts. Werden
aus der „Betriobs -Unterstütznngskasse" den Arbeit¬
nehmern bei vorübergehender Erwerbsunfähigkeit Zu¬
schüsse zum gesetzlichen Krankengeld bis zum vollen Lohn¬
betrage, oder, gegebenenfalls , sonstige Zuwendungen ge¬
währt , so soll die Pensions -Kasse allen denjenigen Ange¬
stellten und Arbeitern des Hauses Schellenberg, welche
demselben mindestens 10 Jahre angohörcn , zugute
kommen, und zwar derart , daß ihnen bei eintreteudcr
dauernder Dienstnnfühigkeit ein Ruhegehalt gewähr¬
leistet wird , das nach bestimmten Satzungen sich bemitzi
und zur Auszahlung kommt. Dabei sind beide Kassen
für die Angestellten völlig beitragsfrei . Da diese Ari
werktätiger sozialer Fürsorge , trotzdem sic im allgemei¬
nen natürlich nicht mehr ganz vereinzelt dastcht, noch
immer nicht in dem Matze in die Erscheinung tritt , wie
es wünschenswert und sicherlich vielfach möglich wäre , so
dürfen wir von der vorstehend besprochenen neuen Ein¬
richtung in der L. Schellenbergschen Hof-Vuchürnckcrei.
dem Verlag unseres Blattes , wohl auch hier Notiz
nehmen, vielleicht, daß sie zu weiterer Nachahmung
anregt.

— Eine Schulfeier . Man schreibt uns : „Fröh¬
liche  W c i h :>. a ch te n !" stand mit Kreide aus der
Wandtafel des S chu l z i m m ers,  in welchem Herr
Lehrer Reinhard  seine zu Ostern n. I . abgchcnden
Schülerinnen zn einer ernsten Weihnachtsfeier ver¬
sammelt hatte . Auch die Eltern der .Kinder waren un¬
geladen und zahlreich erschienen. Mit Gesang wurde die
Feier eröffnet : dann folgte ein Prolog , den eine
Schülerin einfach und hübsch vortrug , und im übrigen
bestand die Feier ans Gesprächen, Deklamationen und
Zither - und Violinvorträgen . Herr Lehrer Reinhard

«hielt eine herzliche Ansprache, in welcher er besonders
warme Ermahnungen für das Verhalten der Schüle¬
rinnen nach der Schulentlassung einflocht. Die Mädchen
überreichten ihrem Lehrer einen Blumenkorb . Den
Schluß der Feier , die jedenfalls den Schülerinnen sowohl
wie auch den Ellern eine dauernde , liebe Erinnerung
sein wird , machte eine Verlosung sclbstgefertigter Hand¬
arbeiten.

— Die Hochsaison der Post . Die Post ist zu Weih¬
nachten und Neujahr , wenn die übrige Menschheit feiert,
vor die größten Aufgaben des ganzen Jahres gestellt.
Der Weihnachts-Paketverkehr ist jetzt glücklich bewältigt.
Nur außergewöhnliche Naturerscheinungen , insbesondere
Störungen des Bahnverkehrs durch Schneefällc, konnten
bisher die glatte Abwicklung dieses Massenbetriebs be-
einträchtigen . Großer Schneefall ist für öen bevor¬
stehenden Neujahrsbriefverkehr weniger hinderlrch, wenn
auch mit verspäteten Bahnzügen die Post ebenfalls ver¬
spätet ankommen kann . Für alle Möglichkeiten ist nach
den Erfahrungen der früheren Jahre gesorgt. Das
Publikum kann die außerordentlichen Anstrengungen
der Post einigermaßen unterstützen, wenn es bereitwillig
deren Wünsche erfüllt . Diese sind: Briefmarken
und Postkarten möglichst bald e i n ka u f e n , kerne
Zertungsbesteklungen in den letzten
Tagen,  genau und deutlich adressieren,  ins¬
besondere bei Mittelstädten Straße und Hausnummer,
bei -Großstädten das bestellende Postamt angeben, auf
der Außenseite seine eigene Adresse als Absender an-
gebcn.

— Drucksachen und Briefe im Ortsverkehr . Nach
Wegfall des ermäßigten Portos für Drucksachen usw.
im Orts - und Nachbarortsverkehr kosten Drucksachen tm
Gewicht von 100 bis 250 Gramm 10 Ps ., während Orts¬
briefe mit 5 Pf . ausreichend frankiert sind. Zur
Prüfung der Frage , ob derartige Drucksachen im Orts¬
und Nachbarortsverkehr als Briefe anzusehen und dem¬
gemäß mit dem für Ortsbriefe geltenden Porto von
5 Pf genügend frankiert sind, macht die Postvcrwaltung
darauf aufmerksam, daß als Briefe , schon mit Rücksicht
auf die Wahrung des Briefgeheimnisses ,nur solche Brws-
sendunaen angesehen werden, die vollständig verschlossen
sind Sendungen , die in der für Drucksachen üblichen
Form offen verpackt sind, können nicht als Briefe gelten,
sondern unterliegen den Taxbestimmungen für Druck¬
sachen Um indesseir Härten für solche Versender zu ver¬
meiden die noch einen größeren Vorrat von Streif¬
bändern für Drucksachen von über 100 bis 250 Gramm
besitze,c, sollen nach einer Entscheidung des Reichspost¬
amts offene Sendungen der bezeichneten Art , wenn sie
_ unter Streichung der etwa vorgedruckten Angabe
Drucksache" — den Vermerk „Brief " tragen und nach

der Brieftaxe frankiert sind, im Orts - und Nachbarorts¬
verkehr vorläufig ausnahmsweise nicht beanstandet wer¬
den Sendungen dieser Art , die diesen Anforderungen
nicht entsprechen, werden in gleicher Weise wie Druck¬
sachen, deren Frankierung nicht ausreichend war , be¬
handelt also mit Nachporto belastet. Die Beachtung
dieser Vorschrift ist für die bevorstehende Neujahrszeit
von besonderer Wichtigkeit.

— Die Visitenkarte als Neujahrsgrutz . Das Vor¬
recht der Visitenkarte ist angesichts des bevorstehenden
Neujahrsverkchrs von besonderem Interesse . Visiten¬
karten genießen nach der neuen Postordnung als Druck¬
sache eine gewisse Bevorzugung insofern, als auf der¬
artigen Karten mit höchstens fünf Worten oder den üb¬
lichen Anfangsbuchstaben gute Wünsche, Glückwünsche,
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Danksagungen , Beileidsbezeigungen oder andere Höf-
lichkeitsformeln handschriftlich hinzu gefügt werden dür¬
fen. Die Fassung der Glückwünsche usw. unterliegt
keiner Beschränkung. Man darf also z. B. ans Visiten¬
karten schreiben: „sendet herzlichen Glückwunsch" und die
Karte als Drucksache verschicken. Andere Zusätze, wie
„und Frau " oder „und Familie " sind nicht gestattet. Die
handschriftliche Hinzufügnng von Glückwünschen ist da¬
gegen auf Ansichtskarten und Karten in anderer Form
nicht gestattet, wenn diese als Drucksache befördert werden
sollen. Nur eine Widmung ist auf Neujahrskarten gegen
D ru cksach entaxe zulässtg.

— Die Nenjahrssammlungen . Von zuständiger
Seite wird uns mitgeteilt , cs sei in früheren Jahren
'mehrfach vorgekommen, daß aus dem städtischen Dienst
entlassene, sowie sonstige überhaupt nicht bei der Stadt
beschäftigt gewesene Arbeiter unter dem Borgeben , sie
seien Arbeiter des städtischen Sinkkasten-
R e i n .i gungs - U nie  r n eh  m e n s , denjenigen
Hausbesitzern  oder Verwaltern , in deren Grund¬
stücke die Sinkstofsbch älter durch das genannte Unter¬
nehmen gereinigt worden, zu N e u j a h r gratuliert
und infolgedessen Geldgeschenke erhalten haben. Die be¬
treffenden Hallseigentümer werden darauf aufmerksam
gemacht, daß allen städtischen Bediensteten, insbesondere
auch den Arbeitern der Sinkkasten-Reinigung , das E i n -
sa m m c l n von Neujahrsgeschenken v e r -
boten  ist und der Behörde bekannt werdende Über¬
tretungen dieses Verbots bestraft werden.

— Eine zeitgemäße Resolution faßte jüngst eine
bayerische M u s t k e r --V e r b i n d u n g. Sic beschloß:
„Die Generalversammlung der „Münchener Mustker-
verbindung " bekämpft das Geld einsammeln für
M u s r kl e i stu n g e n in öffentlichen Gastlokalitätcn
und Bierkcllern , sowie auch das sog. Neujahr - und
unbestellt aufgedrungene Ständchen - Anv läse  n,
und beauftragt den Ausschuß, bei Behörden und mit Zn-
hilfenahme der Presse dahin zu wirken, daß dieser Miß¬
stand beseitigt lverde, wodurch der Musiker — gleich
anderen Gewerbetreibenden — für seine Arbeit von den
Wirten laut Daris entlohnt und vom Publikum . als
solcher auch geachtet werde."

— Neue Formulare für Postanweisnngsqnittnngen.
Das Formular für Postanweisungen mit Empfangs-
anzeige hat jetzt eine neue zweckmäßigere Fassung er¬
halten . Seit wenigen Jahren werden bekanntlich un¬
frankierte Formulare zu inländischen Postanweisungen
ausgegeben , denen eine zweite Karte angehängt ist. Die
Karte ist mit einem Vordruck zu einer Bestätigung des
Empfangs der Geldsendung versehen. Sic muß vom
Absender nach der Taxe der' Postkarte frankiert werden.
Der Text der Rückseite dieser angehängten Karte ist
nun durch einen Neudruck ersetzt worden . Es heilt
darin : Vom . . . in . . . Mark . . . Pf . . . durch Post¬
anweisung vom . . . empfangen zu haben, wird hiermit
bestätigt (Name). Der Raum nach dem Worte „von"
ist zur Aufnahme von weiterem Text erweitert worden.

— Falsche Berichte. Die Homburg er „Kreis-
Zeitung " bringt in ihrer Nummer vom 20. Dezember
einen Bericht über die dortige Stadtverordneten-
Sitzung  vom 18. Dezember , worin die Vergebung der
HoMburgcr Kuranlagen an die Firma Gebr . Sretz-
nraycr  besprochen und Bezug ans die Wiesbadener
Verhältnisse genommen wird . Rach diesem Bericht sagte
Herr Oberbürgermeister  M a ß bei der Bcgrün-
ünng der jetzt teuereren Vergebung der Anlagen an die
genannte Frankfurter Firma , „eine Übernahme der Un-
terhaltungsavbeiten in eigene Regie dürfte nicht vorteil¬
haft erscheinen, Wiesbaden habe danrit
schlechte Erfahrungen  g e m a cht." — Es wäre
interessant, zn erfahren , woher Herr Oberbürgermeister
Maß seine Informationen erhalten hat. Ans Wiesbaden
selbst wohl nicht, denn bei öen hiesigen zuständigen
Stellen ist nicht angefragt worden, und es könnte auch
den Homburgern keinerlei diesbezügliche Antwort zn-
gehen, da die Firma Sietzmayer die Wiesbadener
Kur an lagen  ja noch bis zum 1. Januar 1007 unter¬
hält . Sollte man in Homburg gern wissen wollen, welche
Erfahrungen Wiesbaden mit der Unterhaltung seiner
anderen gärtnerischen Anlagen in eigener Regie gemacht
hat , so könnte ihm diese Antwort ja werden. Seit einem
Jahre hat Wiesbaden für die Unterhaltung , Neuanlagen
und Pflege seiner gärtnerischen Anlagen eine eigene
selbständige Verwaltung eingesetzt, und damit die
allerbesten Erfahrungen  erzielt , so daß man
auch bei der jetzt erfolgenden Übernahme der Kuranlagen
in diese Verwaltung berechtigt ist, das Beste zu erwarten,
und zwar aus voller Überzeugung . Dafür bürgt schon
die bewährte Kraft unseres städtischen Garte n-
i nspektors Zcininger,  den sich die Homburgcr
haben entgehen lassen. — In den meisten Stadtverwal¬
tungen hat man die gärtnerischen Anlagen nicht nur in
eigener Regie, sondern auch in eigener Spezialverwal-
tnng . mit Fachleuten besetzt, eingerichtet- und ist dabei
sehr gut gefahren. Das beweisen die herrlichen Städte¬
bilder der Neuzeit . Bedauerlich ist nur , daß Handcls-
und Industriestädte damit den Kurorten  erst mit
gutem Beispiel vorangehen mußten . — Wiesbaden Hai
alle Ursache, mit seinem veränderten Zustand recht zn-
srie -öcn  zu sein.

— Freiwillige für das 18. Armeekorps . Vom 2. Jan.
1807 ab können sich diejenigen jungen Leute, welche im
Jahre ' 1907 bei einem Truppenteil des 18. Armeekorps
als Einjährig - oder Mehrjährig -Freiwillige eintreten
wollen, an jedem-Dienstag bis 10 Uhr vormittags unter
Vorlage der vorgeschriebenen Papiere in den Kasernen
der betreffenden TrnppcnteUe zur ärztlichen Unter¬
suchung melden.

— Der freigesprochenc Recherchenr. Ein Fall , der
für die Kaufmaunswelt Interesse bietet, beschäftigte das
Schöffengericht in Frankfurt . Der Sachverhalt ist fol¬
gender : Im Jahre 1897 gründete der Kaufmann Jcsscl
ein elektrotechnisches Geschäft. Er hatte ein Barvcr-
mögen von 80 000 M. und stand mit einer Bank im
Scheckverkehr. Das Geschäft ging gut, bis plötzlich ihm
überall der Kredit entzogen wurde . Er forschte nach
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Sem Grunde mtö erfahr , daß Ser „Verein Kreditreforni
Über ihn folgende Auskunft gegeben hatte : Fessel ar¬
beitet ohne Kapital . Vermögen ist nicht vorhanden . L*t
ist gut für 100 bis 200 M. Seine Zahlungsweife ist
langsam. Das Geschäft ging in der ersten Zeit nicht in
die Höhe, weil er keine Fachkonntnisse hatte ." In der
^Zivilklage, die Jesfel nun gegen den Inhaber des ,/Ver¬
eins Kreditreform " anstrengte , stellte sich heraus , daß die
Auskunft , die von dem Rechercheur M . Stern herrührte,
gänzlich falsch war . Jesfel erhob nun Privatklage gegen
Stern , wegen Beleidigung , die vor Sem Schöffengericht
verhandelt wurde . Der Privatbetlagte gab zu, daß die
Älustnnft falsch sei und erklärte , daß er von Gewährs-
mänuern , die er nicht nennen wolle, falsch beraten wor¬
den fei. Das Gericht erkannte auf Freisprechung Sterns.
Die Gründe lauten : Es steht fest, daß die Recherchen, die
Stern fernem Prinzipal gebracht hat , nicht richtig sind.
Zu einer Bestrafung müßte aber nachgswiefen werden,
daß er irgendwie leichtfertig gehandelt hat . Dafür ist
nicht der geringste Beweis erbracht, zuural Stern nach
den Bekundungen seines Chefs als ein fleißiger und
sorgfältiger Arbeiter gilt . Daß er seine Gewährsmänner
nennt , kann ihm niemand zumuten . Als Rechercheirr hat
er die Auskunft feinem Chef in Wahrung berechtigter
Interessen getan. Wenn da ein Irrtum unterlaufen ist,
so ist er dafür nicht haftbar zu machen. In fernem
Privatamt ist er gezwungen , derartige Recherchen an
seine Firura abzuliefern . Sache der Firma rst es, nach¬
zuprüfen , ob die Auskunft ihres Rechercheurs auch rich¬
tig war . Auch in der Form liegt keine Beleidigung.

o. Straßenbahnverbindung Biebrich-Kirchgasse-Lanq-
gasse. Wie aus dem Referat über die vor acht Tagen
stattqefundenei Versammlung des „Sud -Vererns , her¬
vorging , wurde u. a. darüber Klage geführt daß die
qrotzen Stratzenbahnlinien nach Biebrich und Mmnz
UM die Stadt herum - und nicht in drele hrnerngefuhl-
werden. Da sich eine solche Verbindung der Brebrrcher
Linie durch die Moritzstratze, Kirch- und Langgasse leicht
bewerkstelligen läßt , ohne sie von dein Kurzentrum , dem
Kochbrunnen und dem Eiidpunkt am Wald zu trennen,
wird der „Süd -Verein " dieserhalb vorstellig werden.
Er glaubt dazu um so mehr Veranlasiung zu haben, alv
eine bequeme Verbindung des Südwestens wre des
Innern der Stadt mit Biebrich fehlt und umgekehrt
auch den Biebrichern eine solche Verbindung sehr er¬
wünscht ist, um so mehr , als sich mit der Eröffnung des
neuen Bahnhofs die Verhältnisse zu ,deren Ungunsten
verschoben haben. Diese neue Verbindung wird sich
auch uni so leichter durchführen lasten, als dre Absicht
bestebt, im nächsten Frühjahr auf der Biebrrcher Lrnte
den 4 - M i n u t e n - V e r ke h r einznfuhren . >;N
diesem Falle könnte nach der im „Süd -Verein " vertrete¬
nen Ansicht ein Wagen an dem Hauptbahnhof vorbei
durch die Kaiser- und Wilhelmstraße , der andere, aus¬
genommen die frühen Morgen - und die späten Abend
stunden, durch die Moritzstraße , Kirch- und Langgasse
nach der Taunusstraße und dem Nerotal fahren.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehrmit
Wiesbädeii sind neuerdings zugelasien ab 8. Januar
1907: Grave , Haaksbevgen, Hatten, , Limmcn, Müider-
berg, Oegftgeest, St . Paneras , llbeühout . Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutcngespräch beträgt 1 Mark
',0 Pfennig.

o. Ein entsprungener Zuchthäusler , ein gewisser
Kreß, der aus der Gegend von Fulda stammt, wurde
kürzlich hier ermittelt und sestgenommen. Zwei Jahre
hatte er sich unerkannt und unangefochten hier aufge-
halten und er hatte sich während dieser Zeit sogar der
heiratet , ohne daß die Behörde auf ihn aufmerksam
wurde . Nun aber hat ihn ein Schutzmann aus Grund
des gegen ihn erlassenen Steckbriefs erkannt und uni
der goldenen Freiheit war es aus . Der Flüchtling wurde
festgenommeii und dem Zuchthaus zu Werden, dem er
entsprungen , wieder zugeführt , um noch zwei oder r-ret
Jahre einer längeren Freiheitsstrafe zu verbüßen.

— Verunglückt ist gestern nachmittag um Wz Uhr
ein Maurerlcheling aus Erbenheim . Er stürzte vom
Gerüst eines städtischen KrankcnHanspavillons ab und
trug erhebliche Verletzungen davon.

— Mit Ohrfeigen traktiert hat gestern mittag der
Schuhmacher L. in der Helcncustratze die Tochter eines
anderen Schuhmachers. Das neunzehnjährige Mädchen
soll ziemlich arg zugerichtei worben sein.

— Wunder der Chirurgie . Wie eine spannende Erzählung
liest sich der Bericht, den Professor Karl Posner , der bekannte
Berliner Universitätslehrer , in der ersten Nunrmer des neuen
Jahrgangs der ,.G a r t e n l a u b c" über d,e Möglichkeit und
die Ausblicke auf den Gebieten des „Anheilens und „E,n-
heilens " gibt . Dcni , iricht nur von der Operation einzelner
Glieder und Organe und von dein Ersatz ganzer fehlender
Körperteile durch künstlich hergcstcllte Hilfsglieder ist da die
Rede, sondern auch von den Aussichten, die unser heutiges
Wissen für die Zukunft bietet . Danach , hat die alte , wild-
phantastische Vorstellung, an Stelle eines abgeschlagenen
Armes einen anderen Arm dem Körper anzuheilen oder —
als letzte Konsequenz aller chirurgischen Technik'— dem fr,sch
enthaupteten Rumps einen neuen Kopf aufzusetzen, am lehren
Ende einen berechtigten Hintergrund . Die neue Nummer
der Gartenlaube " bietet überhaupt erne solche Fülle glanzen¬
der Beiträge , daß cs wohl gerechtfertigt ist, wenn wir , .in
dieser Stelle besonders auf sie Hinweisen und unseren Lesern
das vortreffliche Farnilienblatt aufs wärmste empfehlen. Daß
neben vielfältigem Lesestoff auch alle Freunde künstlerischen
Bilderschniuckes auf ihre Rechnung kommen, braucht kann,
noch gesagt zu werden . Zahlreiche Vollbilder — zum ^.eck
n mehrfachem Farbendruck — lasten d,c Nummer als kleines

Prachtwerk erscheinen. Wer die „Gartenlaube kennen lernen
möchte, bestelle ein Probeheft unter Benutzung der Karte , die
-nserer heutigen Nummer beiliegt.

merksam gcrnacht. Den Abend eröffnet <tin humorisffscher
Prolog , versaßt von Jul . Rosenthal , daran schließen sich dre
drei Einakter „Des Uhrmachers Hut von Girardin,
„Karriere " von Raoul Auernheimer , dem, Verfasser von
„Große Leidenschaft" usw. und zürn Schluß
Heilmethode" von Laufs . ■— Am Reujahrstage , nachmittags
VA  Uhr , wird auf Wunsch .vieler auswärtiger Theater¬
besucher Antou Ohorns ergreifendes Schauspiel „Der Alt
von St . Bernhard " zu halben Preisen gegeben und abends ih-
Silvester -Vorstellung wiederholt . Die nächste . Neuheit am
Samstag , den 6. Januar , ist „Die Siebzehnfahrigen . Schau¬
spiel von Max Dreher.

* Kunstsalon Banger (Luisenstraße 9) . Neu ausgestellt:
Oskar Moll : „Grauer „Tag" , „Abendsornie . „Dune,
„Sonniger Tag ". „Marine ", .,Waldesrand , '.Strand , „Vor¬
frühling ", „Hafen ", außerdem 9 Gouachen aus Norwegen und
Spitzbergen. Grete Moll-Häffner : „ „Herbst , „Garten-
interienr ", „Mittagssonne , „Kresse , „sonniger Ho. ,
„Hafen ", „Stilleben ". _

Geschäftliche Mitteilungen.
- Etablissement Walhalla . Wie alljährlich , so veran¬

staltet die Direktion des Walhalla -Theaters auch m diesem
Jahr am Montag , den 31. Dezember , einen großen Sil¬
be  st e rv  a l l. Da vorher der Theater,aal für die„SherloA-
Holmes"-Vorstellung gebraucht wird , beginnt der Ball erst
um 11 Uhr. Der Eintritt ist aus IM . festgesetzt. Tue
Theaterbesucher haben sreien Eintritt . Im Restaurant
konzertiert al> 8 Uhr die TheaterkapMe unter Leitung des
Kapellmeisters Herrn Wolf , .qn der Walhalla -Bar spwlt dm
Walhalla -Salonkapclle unter Leitung des Herrn Frenden¬
berg ab 10 Uhr. Eintritt wird auch hier und im Haufu-
restaurant nicht erhoben.

Vereins -Nachrichten.
- Der „Wiesbadener Athletenklub"  veran¬

staltet heute Sonntag , den 30. Dezember , nachrnittags 4 Uhr.
im Vereinslokal „Znm . Taunus " (Lalmstraße 22) eine
Familienunterhaltung Mit Tanz und Verlosung unter Mit¬
wirkung des Gesangquartetts „Harmonie -Marnz , wozu all,
Freunde und Gönner des Vereins enigeladen sinln

» Auf di
heirnerstraße
.Fidel  io " . ..—.- - r, ,

* Der „Wännerturnverein  veranstccktet am
Neujahrstag , abends von 8l4 Uhr ab, in seiner Turnhalle
Plattefftraße 16 eine Weihnachtsfeier . Mit diesem Familien¬
fest ist gleichzeitig eine größere Abendunterhaltung verbun¬
den, woran sich Christbaumverlosung und Ball anschlretzt. DaS
Programm zur Abenduntcrhaltung weist sehr viel interessante
Vorführungen auf . Die Gesangriege wird die Ferer er¬
öffnen mit Kremsers Niederlandrschcin Dankgsbet mit Har¬
monium - und Klavierbegleitung , woran sich em von lb
Mädchen der Jugendaütcilung ausgefuhrter Reigen an-
sckließt Als Solisten werden an diesem Abend auftreten
Herr Soloklarinettist Franze , Mitglied des städtischen Kur¬
orchesters, und Herr Martin Alter , Mitglied desVereins . An
turnerischer Nummer weist das Programm u. a. elektrische»
Keulenschwingen, ausgeführt von 6 Tunern , auf . Im
zweiten Teil des Programms findet eine Ehrung von Mit¬
gliedern statt , welche auf eine Wfahrme Mitgliedschaft zuruck-
blicken. Auch an humoristischen Vorführungen wird es nicht
fehlen. Die Ballleitung liegt in den Händen des Herrn
Pauly.

Mainzer Allerlei.
Man schreibt uns aus Mainz  vorn. 28. Dezember:
Wenn in irgend einem Ncstchen des schonen Kcssenlandes

irgend ein Gesangvereinchen irgend ein Jubilaumchen ab¬
hält , und der Großherzog „dazu in ferner me versagenden
Liebenswürdigkeit , dem Drängen nachgebend, einen Pre .S
stiftet , so „verlautet bestimmt", der Grobherzog werde da»
Feu „durch seine Anwesenheit verschonen". Nicht selten in
das an einem  Sonntag im Sommer be, zwei oder drei ver¬
schiedenen Ortschaften in den verschiedensten Landestcilen der
Fall , und natürlich kommt der Großherzog — zu keiner der¬
artigen Veranstaltung . Mit der Zeit ist aber die ärgerliche
Stimmung des Grußherzogs über diesen Mißbrauch seine»
Namens zu Reklamezwecken doch ganz außerordentlich ge¬
stiegen, und man erzählt sich „in den bekannten Kletten , di¬
es wissen können", daß der Landessurst , als ihm der Thcater-
direktor die Einladung zur hiesigen „Salome ' -Premiere vor-

"Hrachte, an die Annahme dieser Einladung ,ofort die Erwar¬
tung geknüpft habe, das; das fedoch zu keinerlei Reklame be¬
nutzt werden möge und die Theatcrörrektwn bis zmn,Tage
vor der Aufführung darauf verzichtet, die Hierherkunst des
Großherzogs überhaupt nur zu erwähnen . Da das Haus
aber auch ohnedies bis aus den letzten Platz ausverkauft war.
so war die Reklame ja auch nicht notwendig . Für sehr not¬
wendig hielt cs aber eilt Dichterling , die Reklametrommel für
sich zu rühren . Er war Mitglied bei einem hiesigen drama¬
tischen Dncttantenvcrein , und bei einem Stistnngsfest wurde
sogar ein Lustspiel in einem Akt von ihm aufgeführt , das wie
damals von mir festgenagelt, von Anfang bis Ende abge-
schrieben war und dem jungen Mann , eine Plagiatsanzeige
einbrächte. So schlimm das ist, so hätte es sich eas noch
ertragen lassen, wenn nichts Schlimmeres voraefallen war :.
Aber eines Tages war der Junge nach der Schweiz durch-
aebranut , nachdem er dem Bankgeschäft, wo er angestellt war,
0 0 0 0 M. u n t e r s chl a g e n hatte „ Er wurde ausgelrefert
_K v : . r _ 1H fli?nrm +r>Tt fM?frrrmm3 hf>ri !r +Pt J.T.

anderen „Lmisbub " und „Kerl " schimpfte, daß er ibta  Spj &tfy
„ich schlag dir hinter die Ohren " und »:ch werfe mt ö®
Tintenfaß an den Kopf". Und der fchimpste, war kem Sozial,
demokrat, lvenn der auch die Antwort nicht schuldig blievtz
Von diesen angenehmen Zukunftsmitbürgern wollen mnch
gleich fünf iii die Mainzer StadtverordnetenversainnilunZ.
wenn sie eingemeindet werden . Ja , wenn ! ^ n ihrer VM
heute spät abends währenden Sitzung beschloß dre hiestgLj
Eingemeindungskommission , dem Kasteler Gemeinderat mkEs
zuteilen , daß so ziemlich alle ihre Hauptforderungen für:
Mainz unannehmbar seien, darunter auch natürlich xnti
Forderung , daß der Kasteler , Bürgermeister besoldeter Be :-:
geordneter in Mainz werde, über einige weitere Forderungen^
sollen Erläuterungen verlangt werden . In der gleichen.
Sitzung beschloß man auch, den von Bretzenheim wieder mr- >
geregten Eiugomeiudungsverhaudlungen näher zu treten . Jast
Mainz wird groß , das habe ich schon früher einmal ge- ,
schrieben, als der EingemeindungSvertrag mit Mombach,_ßm*
geheißen wurde . Heute mittag ist er von den Bürgermeistern
von Mainz und Mombach unterschrieben worden. L.  M.

— Bierstadt , 29. Dezember . Der Gesangverein „F r o h i
s i n n"-Bierstadt gab am 2. Weihnachtsfeiertag im Saale,
„Zum Bären " sein diesjähriges großes Winterkonzerrtz
Man sah der Veranstaltung mit besonderem Interesse eni-
gegen, denn seit seinem glänzenden Erfolg in Eins trat der
Verein hier zum ersten Mal wieder mit einem großen Pro¬
gramm vor die Öffentlichkeit. Eine stattliche Zahl von
Mannerchören bildete natürlich den Grundstock der Dar¬
bietungen . Alle Arten des Chorgcsangcs waren vertretest
vom programmusikalisch-m Kunstgesang, wie es das machtvolle
Stimmungsgemälde „Sänger und König" von Hegar darstellst
bis zum schlichten Volks- und Marschlied in der Weise etwa
des „Nassauliedes " von Thmnac . Die Wiedergabe der Chore
ließ erkennen, daß der Verein eine treffliche technischst
Schulung besitzt und daß er besonders hinsichtlich der,
stimmlichen Ausbildung , der Sicherheit im Rhythmiis und nt;
den Einsätzen, der Anpassungsfähigkeit in den jeweiligen!
Stimmungsisthalt auf einer Höhe steht, die man bei gleich¬
artigen Vereinen nicht leicht wieder finden dürfte . Wer das
größte Verdienst hieran hat , der bewährte Ehrendirigcnt des,
Vereins , Herr Rektor Groß,  oder die Sängerschar selbst,
darf man nicht fragen . Äußerst glücklich war der Verein in
der Wahl seiner Solisten . Herr Wilhelm Fischer - Wies¬
baden zeigte hervorragendes Können in mehreren Violin-
vorträgen . Herr Referendar B. F r e u n d l i ch- Biebrich
sang Lieder von Schubert und Schumann . Fräulein Rosen¬
dorff - Wiesbaden  hatte die Klavierbegleitung für die Ge¬
sangs - und Violinvortrage übernommen . Den Schluß des
Prögranims bildeten theatralische Ausführungen . „Säm :-
lichen Mitwirkmiden , insbesondere auch den auswärtigen
Künstlern , wurde reicher wohlverdienter Beifall . An d;e
Darbietungen schloß sich, wie üblich, Verlosung und Ball . Das
Konzert hatte trotz des heftigen Schneestürmcs auch zahlreiche
Besucher von Wiesbaden ungezogen, u. a. sah man das
Ehrenmitglied des Vereins , Herrn Kommerzienrat Bart-
l i n g. ^ .

f ?1 Dotzheim, 28. Dezember . Nach der Personen-
sta nd  s a u sn ah  m e zum Zwecke der Steuerveranlagung
hat die Einwohnerzahl im hiesigen Orte wieder eine Zunahme
von 139 Seelen gegen die Volkszählung am 1. Dezember 1005
erfahren . Nach ersterer sind hier jetzt 1818 männliche Per-
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Theater, Kunst, Vorträge.
» Königliche Schauspiele . Für Dienstag , den 1. Januar,

ist eine Aufführung von Richard Wagners „Lohengrin fest-
aesetzt, bei welcher Herr Heu sei zum ersten Male die
Partie des Gralsritters verkörpern ,wird . — Morgen , am
Silvesterabend , geht das Ballett „Wiener Walzer , von der
Königlichen Ballettmeisterin Fraulein A. Balbo, neu einstu-
diert in Szene : die Vorstellung beginnt , wie :m Voriahre,
bereits um 6 Uhr. — Die nächste Wiederholung des Kinder¬
märchens „Schneewittchen und die sieben Zwerge" ist für den
Drei -Königs -Tag (6. Januar ) nachmittags bei Volksprcisen
in Aussicht genommen.

* Residenz-Theater . Auf die morgen Montag statt-
findeude Silvester -Vorstellung wird hiermit nochmals auf-

und dieser Zaqc  zu 10 Mon-aten Gefängnis verurterlt . ^
glaube , daß hier ein Wiederaufnahmeverfahren zur Frei¬
sprechung führen müßte . Denn unzweifelhaft rst der junge
Mensch geisteskrank. .Dieser Gedanke drangt sich soforr
bei seinem Anblick, bei seiner unglaublichen Kunstlermahne,
bei einem Blick in seine flackernden Augen auf . Dre ersten
Unterschlagungen benutzte er dazu, um .sein. Werk Studentcn-
licbe" drucken zu lassen, wobei er gleichzeitig noch das dem-
nächitiae Erscheinen von einigeii weiteren verheihungsvollcu
Bühnenwerken in Aussicht stellte. Darunter .. „Heimkehr",
Schauspiel in einem Aufzug, „Mit dein Schlager ui der
Rechten", Studentendrama in 3 Auszügen, natürlich auch
einen Einakter -Zhklus in drei Abteilungen über „Das Wctb",
mwie Skizzen und Gedichte. Glücklicherweise ist davon nichts
erschienen, dagegen lud der Dichter " damals zu der Auf¬
führung der „Studentenliebe " ln einem gedruckten..Schreiben
ein, dessen Inhalt direkt auf .Wahnstun schließen laßt . Vor¬
läufig aber kann sich jetzt der fuuge Mann hinter Gltterstaben
darüber klar werden, daß man weder geistiges, iwch materielles
Eigentum mausen darf . Vom diesmaligen . K a r u e v a l
wird er also auch nichts haben , womit aber nicht gesagt ist,
das, er viel versäumt . Sechs Konzerte, zwei Maskenballe und
ein Kinderfest ist alles , was bis jetzt der Große Karneval¬
verein mrzeigt lind wofür er „Pässe" ausgibt , m die. diesmal
n 'cht die eigentlichen FastnachtSballc, sondern nur die Vor-
bälle  eingöschlossen sind. Von Sitzungen verlautet über¬
haupt nichts und von einem Fastnachtszug — noch weniger.
Ein junger Rechtsanwalt , der darum angegangen worden
war das Präsidium zu übernehmen , mußte ablchnen , da er
in den Kreisen seiner Freunde nicht die notige Unterstützung
fand Vor Jahren waren die ersten Gesellschaftskreise stolz
bara 'uf, ihre Angehörigen im Komitee zu wlsien. da gab es
Präsidenten , die später Oberbürgermeister , Geheime Kom-
merzien - und Justizräte geworden sind. Und heute muß ein
sungerAntvalt ablchnen , weil man es in seinen Freundes¬
kreisen iiicht mehr gerne sieht. Damals , stellten die vor¬
nehmsten Vereine zum Rosenmontagszug eigene Gruppen und
Waaen , heute verlangen die kleinen Karnevalsvereme für ihre
Mitwirkung Barzahlung in Gestalt von „Uiiterstutzungen".
O alte Karnevalshc .didjleit , wohin bist du geschwunden! —
Wenn es daher keine Karnevalssitzungen mit . Zwiegesprächen
aibt . wird man sich an den Z w , c g e s p r a che n i n den
K a st e l e r G c in e i n d e r a t s s >tzu n g e n entschädigen
müssen. Denn dort geht cs mitunter lustig genug her, und
man bekommt einen Begriff davon, wenn man Hort, daß in
einer der letzten Sitzungen ein KMteircher.atsMttglretz einen

„fU-llVWai. /viUUS ’JjUtnuiia Jv tyiu / üimu  w _v. . v -i.
( !) Fraucnstcin , 28. Dezember . Wie alljährlich , so feierte

auch diesmal wieder der hiesige Mänriergesangverein am
1. Weihnachtstage sein Konzert  im Gasthausc „Zum
aoldeneu Roß". Sämtliche Nummern des Programms >m,r-
den in vortrefflicher Weise zum Bortrag gebracht und in
einem Theaterstück entledigten sich die Tarstclleuven ihrer
Aufgabe aufs beste. Auch an humoristischen Vorträgen ivar
kein Mangel . Das Konzert übte wie immer große An¬
ziehungskraft aus , so daß der Saal dicht besetzt war.

ü- Igstadt , 28. Dezember. Der Gesangverein
„Frohsinn"  dahier veranstaltete am 2. Weihnachts¬
lage im Saale zum Nassauer Hof sein diesivinterliches
Konzert.  Der Chor trug als erste Nummer die sehr
schöne, wirkungsvolle Komposition „Weihnachten",
„Mache dich auf und werde Licht" von Palun . vor. Ein
inniges gemütvolles We'ilinachtsfestspiel „Weihnachten
im Walde" von Lorenz schloß sich an . Es wechselten
nunmehr Chöre, Soli ., Duette ernster und heiterer Art
miteinander ab. Die „Weinlese" von Sturm wurde
frisch und flott gesungen und kam fein nuanciert zum
Vortrag , ebenso „Gruß dem Wald" von Schauß und
„Am Brünnelein " von Bungart . Einige flott gespielte
humoristische Gesamtspiclc, wie „Der Hauptmanu von
Köpenick" und die „Einquartierung kommt", beschlossen
die Veranstaltung . Man kann Sem Verein zu dem
schönen Erfolg gratulieren.

(i ) Flörsheim , 27. Dezember . Der Main  geht überaus
stark mit Treibeis.  Durch den starken Schneefall sind Me
Schollen mit einer schlüpfrigen Masse versehen, so daß der
Verkehr mittels der Fähre oder Kahne m>t dem lenscltigen
Ufer eingestellt werden mußte . — Gestern veranstaltete der
Gesangverein „Sängerbund"  im Gasthaus „Znm H.-rsa,
eine Weihnacktsbescherung für arme Kinder : ;,0 demelben
wurden teils Schuhe, teils warme Kleidungsstücke verabreicht.
_Herr Bürgermeister Lauck verkaufte erneu dem Bahuhofc
gegenüber liegenden Acker für Bauplätze für 25 »00 M .,
d h. die Rute für 220 M-, au Maurermeister Schuhmacher
dahier . — Bei der gestern und heute bicr abgehaltenen
Treibjagd  wurden 500 Hasen erlegt . Da für das « tnck
3 50 M. bezahlt werden und seit Herbst bei einzelnen Pürsch-
gängen weit über 100 erlegt wurden , so ist die hiesige ^ agd
eine von den wenigen, die sich noch rentieren , denn der Pach -̂
preis beträgt nur 1680 M. pro Jahr.

w. Fulda , 29. Dezember . Der Domkapitular Joseph
Schmitt  wurde zum Bischof von Fulda gewählt.

* Fußball . Am vergangenen Sonntag siegte die erste
Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs Kickers" über die
-rite Mannschaft des Bockeuhermer Fußballklubs „Germama
mit 6 : 1. Halbzeit 2 : 1. Am l . Feiertag fuhr „Kickers"
nach Hanau , doch konnte das Spiel gegen die erste Mannschaft
des Hanauer Fußballklubs „Viktoria 1804" nicht ausgetragen
werden, weil sich der Platz desselben infolge des Schnee¬
wetters in einem spielunfähigen Zustand befand, der ein ein¬
wandfreies Spiel nicht zuließ . Dasselbe findet nunmehr :m
Februar zuerst hier statt . Für Leute hat der Wiesbadener
Fußballklub „Kickers" wegen des Schneewetters kein Spiel an-
aenommen, doch wird die erste und zweite Mannschaft des
Vereins bei einigermaßen annehmbarem Wetter spielen. Tic
erste Mannschaft dürste jetzt mit der Zeit durch ilerßigeI
Trainieren zu einer guten werden.

* Wcihnachtsfestwcttspiclc des Spsrt -Bcrein Wiesbaden,
C- B Der größte Vereinsfanatiker und Optimist für Fuß¬
ballsport hätte cs vor einigen Jahren nicht für möglich ge¬
halten , daß trotz Schneegestöber und einer scqr ungastlichen
Witterung sich eine solche Zuschauermenge, wie dieses ge-
leaentlich der beiden Feiertage auf dem Exerzierplatz zu den
Fußballwettspielen des Sportvereins Wiesbaden der Fall
war jemals einfindcn würde . Wahrend dem Spiele atu
1 Feiertage gegen 600 Zuschauer beiwohnten , war diese Zahl
am 2. Feiertage wohl nahezu auch erreicht worden. Möge
dieses dem Fußballsport cntgegengebrachte Interesse auch
weiterhin zunehmen , möge jeder für unseren schonen Sport
Interesse Hegende durch Wort und, Schmst werben ffix die
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'große Sache, zur Freude für sich selbst und zum Nutzen für
me Allgemeinheit. Zn den Spielen selbst sei bemerkt: Sporr-
Worein siegt am ersten Tage gegen Eaffel mit 4 : 8, Sport-
Wsrein siegt am zweiten Lage gegen Mannheim mit 5 : (I.
Der Gegner dts ersten Tages, der Casseler Futzballverein,
war die ungleich stärkere der zu Besuch hier weilenden Weit-
spielmannschasten. Wohl das schönste aller bisher hier aus-
getragenen Wettspiele wurde einem dankbaren Publikum vor-
gesührt. Bis zur Pause hatte der Sport -Verein mit 2' : 0
die Führung an sich gerissen. Durch exaktes schönes Zu¬
sammenspiel gelingt cs der Casseler Mannschaft, gleichzu¬ziehen. Nach wenigen Minuten hat der Sport-Verein mit
8 : 8 wieder die Führung erlangt, kann sich aber derselben
nicht lange erfreuen, da Cassel wiederum gleichzieht. Nur
noch wenige Minuten sind es bis zum Schlußpfiff und cswerden mit größter Anstrengung Angriffe auf die beiden
Tore gemacht, um das sicgbringende Tor zu erringen und
glücklich gelingt es dem « Port-Verein zum vierten Male, den
Ball in das .Tor der Casseler zu bringen und damit den über
den Zuschauern liegenden Bann zu brechen und als ein«
wandsfreier Sieger über einen gleichstarken erstklassigen
Gegner das Spielfeld verlassend. Am zweiten Tage trat der
«Port-Verein der Mannschaft des Mannheimer Fußballklubs
Union gegenüber. In der Annahme, daß die Mannschaft des
«Port -Vereins durch die zwei vorausgegangcnen Wettspiele
(am  Sonntag in Darmstadt9 :2 und am vorhergehenden
Tage bei tiefem Schnee gegen Cassel) abfallen würde, wur¬
den die Interessenten und Mitglieder angenehm enttäuscht.
Die Mannheimer Mannschaft in der ersten halben Stunde
allerdings nur .mit 9 Mann spielend, mußte bis zur Ein¬
stellung dieser zwei Leute mit 2 : 6 dem Sport -Verein schon
die Führung überlassen, der die Torzahl-bis zur Pause auf
drei erhöhte. Nach Seitenwechsel dasselbe Bild. Der Sport-
Verein fast immer im Angriff auf der Mannheimer Hälfte
spielend, jagt noch: zwei Bälle in das Tor der Mannheimer
und kann als Sieger mit 5 : 0 das Spielfeld verlassen. Die
Mannheimer Mannschaft, im Neckargau an zweiter Steile
stehend, war gut. Hätte aber die Mitte der Stürmerlinie des
Sport-VereinS etwas mehr Energie entwickelt, dann würde
der Torunterschied noch ein größerer geworden sein. Als

.Endergebnis der veranstalteten Spiele ist festzustellen:
1. Wurde den Spielern der 1. Mannschaft des Sport -Ver¬
eins sowohl als auch den Mitgliedern und Interessenten erst¬
klassiger Sport geboten, 2. wurde die große Masse des Publi¬kums aufmerksam gemacht auf den Fußballivort und das
Interesse geweckt und dieses erweckte Interesse führt zur
treuen Anhängerschaft.

Gemchtslemr.
h.  Bad Wildlingen, 29. Dezember. Die auf der Reise

ins dem Eisenbahnzug heraus erfolgte plötzliche Ver¬
haftung des Wildunger angesehenen Badearztes Dr.
Reinhard Rurig II . erregt in den beteiligten Kreisen
peinliches Aussehen. Es handelt sich dabei in der Haupt¬
sache um ein recht geheimnisvolles Geschehnis, um den

:plötzlichen Tod der früheren Krankenschwester Fräulein
Käthe Meyer auL Prenßisch-Minden , die sich in die Be¬
handlung des erwähnten Arztes im Herbst dieses Jahres
begehen hatte , und dann infolge eines Eingriffes ope¬
rativer Art oder Anwendung anderer Mittel plötzlich
verschied. Jedenfalls schwebt gegen Dr . Reinhard
Rörig II . seit längerer Zeit ein Strafverfahren aus
8 218 des Rcichsstrafgesctzbnches, sowie wegen fahr¬
lässiger Tötung.

gleiste Ghromk.
Keine Jesnitenmederlaffung ! Der »Schlei. Ztg," zu¬

folge haben die Behörden keinerlei Genehmigung zu
einer JessiiLennicderlasfung in Ruda in Oberschlesien
erteilt . Das Jdsuitcngesetz laßt eine derartige Nieder¬
lassung gar nicht zu.

Gasexplosion. In Kattvwitz erfolgte in den Kontor¬
räumen eines Eisenlagers bei der Marthahütte eine
Gasexplosion. Die Wände des einstöckigen Gebäudes
wurden durch den Gasdruck zertrümmert . Eine Frau
wurde durch nmherfliegenöe Trümmer getötet.

Unschuldig. Der Schlosser Niemer , welcher wegen
dringenden Verdachts des Mordes an Fräulein Lake in
Essen seit ungefähr drei Monaten in Untersuchungshaft
sitzt, wurde ans Verfügung der Staatsanwaltschaft am
Montagabend ans der Haft entlassen, da nicht erwiesen
ist, daß er den Mord -begangen hat.

Schmuggel. Das gesamte Personal des Hospizes
vom kleinen St . Bernhard , sowie ein Postbote wurden
wegen Schmuggels entlassen. Gerichtliche Untersuchung
wurde eingeleitet.

Unter schwerem Verdacht. Ein angeblicher Kellner
Märker , der eine Postanweisung von 600 Mark gefälscht
und eingeschmuggelt hatte , ist in Halle fcstgenommen
worden. Es ist ein Postgehilsc namens Schob. Ob dieser
auch den Raubansall auf den Leipziger Geldbriefträger
ausgeführt hat, wie man vermutet , ist noch unauM -klürt.

Arme Kindercheu! Als die beiden 10- und 12sährtgen
Knaben der in Lüdenscheid wohnenden Familie Goh-
nmnn die Schule geschwänzt hatten und ihnen Strafe an-
gcdroht war , kehrten sie nicht wieder nach Hause zurück.
Nunmehr erhielten die Eltern Nachricht, daß man die
beiden Knaben stark erfroren in einer Scheune bei
Gummersbach, in der sie genächtigt, anfgcsunden hatten.
Die beiden Kinder wurden dem Krankenhause zugeführl,
wo ihnen beide Beine amputiert werden mußten.

Verhängnis . Die Ehefrau Schmidt ans der Hol¬
steinischen Straße in Berlin wurde , als sie mit der
Petroleumlampe in der Hand von der Küche nach dein
Wohnzimmer ging, plötzlich von Krämpfen befallen. Sic
stürzte besinnungslos zu Boden, die Lampe kam dabei
zur Explosion, und das Petroleum ergoß sich über die
Kleidung der Frau , welche in wenigen Sekunden in
sellen Flammen stand. Fr -au Schmidt wurde in fast
hoffnungslosem Zustande dem Krankenhaus zugeführt.

I » die Transmission gerate«. Der 24 Jahre alte
Arbeiter Ernst Großmann , in einer Schloßfabrik in
Velbert wurde beim Kürzen des Riemens von der
Transmission erfaßt und derart hcrnmgeschlcndert, daß
er wenige Minuten darauf den schweren inneren Ver¬
letzungen erlag . Dem auf so gräßliche Weise Verun¬
glückten sind sämtliche Knochen zermalmt.

Fetzte Nachrichten.
v/b. Stuttgart , 29. Dezember. - Der „Schwäbische

Merkur" meldet: Der kommandierende General
S u g o.  begibt sich Montag , nach Berlin , um dem

MiesimdSKSN SagdLM « Morgen -Ausgabe , 1 . Matt . Nr . 60 &.
Kaiser die Glückwünsche  des württembergischen
Armeekorps zu überbringen.

-c. München, 29. Dezember. Der langjährige Ge¬
neral «,ösutant des Prinzrcgenten Luitpold , Freiherr
v. B r a n c a, ist heute hier g e sto r b c n. — Der Prinz¬
regent verlieh  dem Gehekmrat P r o f e s s o r v v n
Bergmann  in Berlin die Prinz -Regent -Luitpold-
Medaille.

M . Danzig , 29. Dezember. Der von 220 Vertretern
aus über lOOLehrerverernen beschickteW e st p r e u tzi sche
P rp vinzial - Lehrertag  nahm nach einem Vor¬
trag über die Besold » nsisfrage der Volks-
s chu l l e h r e r eine Resolution an , die zum Ausdruck
bringt , daß der Ministerial -Erlaß vom 4. Mai ein--
Hindernis für die Erfüllung der berechtigtsten Lehrer¬
wünsche in Stadt und Land bilde. Der Lehrermangel
und die Landflucht der Lehrer könne durch ihn nicht be¬
seitigt werden. Die Versammlung erwartet , daß im
Abgeordnetenhause auf die baldige Beseitigung dieses
Erlasses hingewirkt wird.

wb. Posen, 29. Dezember. Gestern abend wurde die
hiesige Stadtverordneten - V c r s a m in l u n g
durch Verlesung einer königlichen KabinettSorder a u f -
g c l v st. Die Neuwahlen finden demnächst statt.

wb. 'Koustantinopel , 29. Dezember. Der deutsche
Botschafter  Freiherr Marschall v. Bi berste in
wurde mit Gemahlin und Kindern am 28. Dezember
vorn Sultan zur Abendtafel geladen.

*
sick. Lübeck, 26. Dezember. Der P e r sv n e n z u g

Lübeck-Travemünde stieß  hinter dem hiesigen Bahnhofe
m i t einem Rangrerzuge zusammen  und ent¬
gleiste. Die Lokomotive des Personenzuges und einige
Güterwagen wurden die Böschung hinabgeschleudcrt.
Der Führer SesPcrsonenznges erlitt eine Kopfverletzung.

llä. Amsterdam, 29. Dezember. Eine FcucrS-
brunst  brach gestern in der Wohnung eines Fabrikan¬
ten von Feuerwerkskörpern aus . Der Besitzer, seine
Frau und 2 Kinder sind in den Flammen umgekvrmncn.

M . London, 29. Dezember. Die Stadt Carlinte ist
durch u n geh nt r c Schne c Massen  vom Verkehr
vollständig abgvschnitten. An der schottischen Grenze liegt
der Schnee 6 Fuß hoch. Sämtliche Verbindungen sind
unterbrochen. Bis jetzt sind 12 Personen erstarrt ausgc-
funden worden . Die telegraphilschenVerbindungen mit
England sind vollständig zerstört. — Im Covcntgaröen
stü r z t c das Dach eines Glashauses infolge -der
großen Schneemassen ein. F ü nfzig Per so tun,  die
sich int Hause befanden, wurden mehr oder weniger
schwer »eite  tz t.

hd. London, 29. Dezember. Zu dem Eisenbahn¬
unglück bei Dundee  wird noch gemeldet : Der
Schnellzug hatte eine Geschwindigkeit von SV Kilometer
in der Stunde und zerschmetterte die rückwärtigen
Wagen des Personeuzuges . Diese waren mit Reisenden
überfüllt . Viele Verletzungen sind tödlich. Dem Parla¬
ments -Mitglied Black sind beide Beine gebrochen. Di.
Lokomotive des Schnellzuges überschlug sich und blieb
völlig zerschmettert liegen. Der Lokomotivführer ent¬
ging .wie.durch ein Wunder dem Tode. Er wurde in die
Luft geschleudert und fiel dann ans tiefen weichen
Schnee, so daß er mit einer leichten Erschütterung davon
kam. Er vermochte sich noch an der Hilfeleistung zu be¬
teiligen . Dagegen wurde der Heizer der Maschine ge¬
tötet. Die Verwundeten litten stark unter der Kälte.
Nach mühevoller Arbeit wurden die Verwundeten in
Sicherheit gebracht. (SB. Z.j

VolKsWirtschaftliches.
Bankwesen.

Preußische Pfandbriefbank. Laut Inserat werden die
am 2. Januar fälligen Zinsscheine der Preußischen Pfand-
briesbank seit 1!). d. M. an der Kasse der Gesellschaft, so¬
wie bei der Mehrzahl der deutschen Bankfirmen cingelöst.

HandeBsteil»
Von der Berliner Börse. Bei fester Grundtendenz war das

Geschäft sehr gering. Russen verkehrten noch immer in sehr
guter Haltung. Kohlenwerte werden von rheinischen Kapita¬
listen begehrt. Hingegen waren Eisenaktien leicht abge¬
schwächt. Mülheimer Bergwerke wurden verlangt, da das
ganz unsichere Gerücht von einer Angliederung an Gelsen¬
kirchen noch immer umgeht. Später wurde die Haltung sehr-
reserviert und Amerikaner abgeschwächt . , Geld auf kurze
Termine war sehr gesucht.

Der hilfreiche amerikanische Schatzsekretiir. „Daily Tele¬
graph“ meldet aus New York vom 26. d. M. : „SchatzSekretär
Shaw studierte die Lage des Geldmarktes an erster Quelle.
Nach einer Konferenz mit den maßgebenden Bankiers und
Großkaufleuten kehrte er heute nach Washington zurück.
Privatim versicherte er den Vertretern der großen Interessenten¬
kreise, er sei bereit, Hilfe zu gewähren, wenn es die Lage ge¬
bieterisch erfordere. Man glaubt, daß Shaw weitere 20 Mill.
Dollar aus dem Regierungsfonds bei den Nationalbanken depo¬
nieren oder mehr Bonds einlösen wird.“

1907 ab alle Aktien gleichgestellt sind. Das Aktienkapital be¬
trägt 1 372 000 M.

Porzellanfabrik Schönwald. Diese Aktiengesellschaft zahlte
für das Geschäftsjahr 1905 eine Dividende von 11 Proz ., ob¬
wohl dies nur durch geringere Reservestellungen und kleineren
Vortrag auf neue Rechnung als im vorhergegangenen Geschäfts¬
jahr möglich war. Inzwischen ist der Kurs der Aktien gegen
Anfang dieses Jahres um ca. 40 Proz . zurückgegangen. Auch
die Verwaltung der Gesellschaft hat angekündigt, daß für das
Jahr 1906 nur 9 Proz. Dividende ausgerichtet werden können.
Was hatten nun die Aktionäre von den vorjährigen hinaul¬
geschraubten 11 Prozent?

Vom amerikanischen Eisenmarkt. Wie der „C. Z.“ aus
New York geschrieben wird, nimmt der vorher schon unge¬
heure Verbrauch noch immer zu, sb daß sogar eine Roheisen¬
erzeugung ohne Holzkohleneisen von rund 2,190 000 Tonnen
in dem kurzen Monat November, die nur um knapp 10 000
Tonnen hinter dem Monat Oktober zurückbleibt , noch weitaus
nicht genügt. Die Öfen der großen Stahlwerke sind verhält¬
nismäßig mehr zurückgeblieben, während die reinen Werke so¬
gar eine Kleinigkeit mehr als im Oktober erzeugt haben. Die
Wochenei-zeugung am 1. Dezember mit stark 515 000 Tonnen
hat aic bisherige Rekordziffer vom 1. November mit etwas über
500 000 Tonnen nicht unbeträchtlich überschritten , die Öfen
gehen aber jetzt in die immer etwas schwierige Winterzeit
hinein. Im Süden hat Wagen- und damit Material¬
mangel schon einige Öfen zum Stopfen gezwungen, und
dm Weihnachtspausen in den Gruben werden noch
weitere dazu zwingen. Auch sind die eingleisigen
Bahnen im Süden ganz außerstande , die Verkehrs¬
ansprüche zu bewältigen, so daß dort etwas Roheisen auf Lager
gesetzt ist, weil man es eben nicht fortbrmgen kann . Zur Ein-

-.ZU“ weitere Posten gekauft, u. a. sogar Clevelandeisen
für Chicago, das über New-Orleans bezogen wird, und zwar
in der Hauptsache für Herstellung landwirtschaftlicher
Maschinen, die wieder ausgeführt werden, so daß der Zoll nicht
m Frage kommt. Der Verbrauch in gewalzter Ware wird
immer größer und die Preise gehen für die verschiedenen
Sorten herauf , womit sich denn auch die Notwendigkeit zeigt,
weiter verarbeitete Ware zu erhöhen, was mit dem Jahres¬
beginn durchweg der Fall sein wird, um so mehr als auch
überall Lohnaufbesserungen zugestanden werden. Im übrigen
macht sich, im Maschinenbau die stille Winterszeit doch etwasmehr fühlbar.

Kleine Finanzchronik. Die Generalversammlung der
Rheinischen Bierbrauerei in Mainz genehmigte den Abschluß.
— Die Italienische Meridionalbahn zahlt die übliche Abschlags¬
dividende von ISA Lire. — Das Warenhaus Gebr. Boehm in
Bochum ist bei 1 Million Mark Passiven und 250 000 M. Aktiven
m Konkurs geraten. — Die Bankhäuser Speyer u. Ko. in New
York, Speyer Brotfiers in London und Lazard Speyer ' Ellissen
m 1rankfurt a. M. haben 10 Millionen Dollar 4proz. Chicago
Rock Island First and Refunding Morfgage Goldbonds über¬
nommen, mit deren freihändigem Verkauf bereits begonnen
wurde. Die Zulassung an der Berliner und Frankfurter Börse
-soll nachgesucht werden. — Die Dividende der Bank von Frank¬
reich beträgt für das 2. Semester 80 Frank gegen 70 Frank im
\ orjahr. — Die Manufakturwarenfirma M. L. Friedmann in
Gzemowitz ist mit 500 000 Kr. insolvent ; Deutschland ist be¬
teiligt. Die neue national -ungarische Schiffahrtsgesellschaft,
deren Gründung von dem Norddeutschen Lloyd und der
Hamburg-Amerika-Linie gemeinsam mit der ungarischen Regie¬
rung betrieben wird zwecks Einrichtung eines regelmäßigen
Schiffahrtsverkehrs - zwischen Fiume und Nordamerika, wirddemnächst ms Leben treten.

' . - , /Tj GibUi lg llltUUCl
aus Hagen: Die Schweißeisenvereinigung erhöhte ab 28. Dez.
wegen Verteuerung  der Rohstoffe die Grundpreise um 5 M.

GefthWlicheZ.

i»*Shampoon nt.dem
| | schwarzen Kopfreinigt den Haar-
* boden , verhütet

«u -Haarausfall u.gibt
?  spärlichem Haar
ein volles Aussehen.

bewährt.

Shampoon m.dem
schwarzen Kopf ^
macht j ed . Haar W
schuppenfrei,voilV<
und glänzend , be - \
seitigt übermässige"
Fettbildung d.Haare.

. Zum Selbstshampoonleren millionenfach
Verlangen Sie stets

mit dem schwarzen Kopf!
es gibt wertlose Nachahmungen ! Paket mit Veilchen-
geruch 20 Pf. ; in Anotheken , Drogen - und ParfU-
meriegeschitften käuflich . — Alleiniger Fabrikant:

-Hans Schwarzkonf . Berlin -Charlottenburg 2.

ö
ts

füllte , Uli -Mi
Täglich

. nachmittags von 4hs—E Ulir:

Tee ^ Konzert.
Abends von 8 Ulir ab : 3239

Konzert im Restaurant,
Bergwerksge.tEllschaft Westfalen. In der Hauptversamm¬

lung teilte, der Vorsitzende über das Geschäftsjahr 1905/06 mit,
daß die lex Gamp den Vorstand veranlaßt habe, mit Rücksicht
auf die von diesem Gesetz bestimmte knappe Frist die
Bohrungen zu beschleunigen. Es sei gelungen, alle Felder , die
nach den von der Gesellschaft oder von deren Nachbarn ge¬
machten Aufschlüssen als begehrenswert erschienen, recht¬
zeitig anzubohren oder zu muten , so daß die Gesellschaft heute
über 25 verliehene und 6 gemutete Felder von guter und zum
großen Teil vorzüglicher Beschaffenheit verfüge. Besonders sei
die Flachbohrung des Steinkohlengebirges und der Flöze hervor¬
zuheben, die in dem größten Teile des Bergwerksgebietes fest¬
gestellt werden konnte. Die Konsolidierung der Grubenfelder
und der Austausch von Feldesteilen mit der Internationalen
Bohrgesellschaft stehe noch aus.

ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.
8V Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prospekt,

betr. „ Arefruf an alle staatstreuen Männer " von Herrn
Sieg -, Oberst a . D ., als Delegierter des Reichsvcrbandes gegen
die Sozialdemokratie, bei. gyzg

PfP Dieser Nummer liegt ein Prospekt über den soeben
beginnenden neuen Jahrgang der „ Gartenlaube " bei, welcher
mit dem neuesten, fesselnden Roman von W. Heimburg„Wie auch
wir vergeben. . eröffnet wird. Abonnements auf die „Garten-
laitte" nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten entgegen.

Dis Mopgsir-AUSgasie Umfaßt 18  Seiten,
die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Illustrierte Kinder

Zeitung" Nr. 26, sowie zwei Sonderbeilagen.
Rheinische Poitland- Zementwerke, Göln. In der am

24. Dezember d. J. abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrates
wurde festgestellt, daß in Gemäßheit, des Hauptversammlungs-
lieschlusses vom 30. Juni d. .1. auf sämtliche bisherigen Stamm¬
aktien die Zuzählung geleistet .worden ist , so daß yom 1. Januar

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwort Mer Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglichl für das
öemUelon: I . « aisler, - für den übrigen Teil : S. Rötherdt, - für dis

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und !ber!»ag >er L. Schcrienbergilheii Hos-BuchdruSerei in Wiesbaden
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Welngesellschafi zu Wiesbade « , Cr. in * b . H -?
ILoge Plato — Friedrichstrasse 27 — Telephon 465,

empfiehlt ihre fiaschenveife und anerkannt vorzügliche , _

Rheins , Mosel - und Bordeaux - Weine . ==
•“reislisteii stet »**»» *»* IMen *ten.

IsraclitifHtr ilntcrüü̂üiasntrcin. k. N.
Wecien unzulänglicher Beteiligung an der am 16. d. M- statt¬

gehabten Versammlung werden unsere Mitglieder wiederholt zu einer
Mitgliederversammlung

auf Sonntag , den 36 . Dezember d. I ., vormittags 1« Uhr,
in den (Hemcindesaal , Schulberg S,

hiermit höflichst«ungeladen.
Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes.

„ der Rechnungsprüfer.
Sonstige Veceinsangelegenheiken.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1966. I"316Der Vorsta nd.

VahnamtlicheßM -CmplM
der ver.Spediteure, H.m. ß.K. Telephon 917.

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.
Täglich fünfmalige Kikgutbestellnng. 2849

Bsremm int GiiSer-AbsertiMaOgebmde
BMsj 681

Bitte genau auf die Firma zu achten.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezemberd. I . auf

Hl 1/ » ° o erhöht und lassen wir im Interesse der Spareinleger
von jetzt ab eine weitere Vergünstigung eintreten. indem die Spareinlagen,
welche an den ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen, welche an den
letzten drei Tagen eines Monats erfolgen, die Zinsen für den vollen
Monat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000.—
festgesetzt. ^ 370

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.
Allgemeiner Vorschuß-und Sparkassen-Verein

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

,1 . Meis . A . Schöntfeld . C. Michel . F . Nickel.
Geschäftsgebäude: Manritinsstraste 5.

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
Bilder ■Ei nralmieBi,

gpi®§et — MGisMAMS-AMmM.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Neuvergolciem und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Il p. Mefchs&r«l, vorm, F . Alstoacli,
Horzogl . Nasa. Hofvergoldev , * S . T » «*i»«■***•■« IS . 2380

Kunsthandlung , kunsteewerbl . Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten
Kunstblättern.

Perhand Deutscher HolelDiener.
Ortsverwaltung Wiesbaden.

Zu der heute Sonntag , den 30. Dezember 1906. in der Männerturn¬
halle, Platterstrahe, stattfindenden

Weihnachtsfeier, es-
verbunden mit Berlosung und nachfolgendem Tanzvergnügen , sind alle
Kollegen und Gönner frenndlichst eingeladen.

Anfang8 Uhr. Tanzordner Pauly . Der Vorstand.

Seite 7*

Handwerkliches
FortbiLDungsknrsus.
Die Unterzeichnete Kammer beabsichtigt

in Wiesbaden, beginnend anfangs Jan,
1907, einen Kursus für G-setzesknnd»,
Buchführungu. Kalkulation emzurichten,
falls sich eine genügende Teilnehmerzahl
findet. Der Unterricht findet in den
Abendstunden statt. Der Beitrag ist
Mk. 5 pro Person. Der Kursus dauert
etwa 7 Wochen. Anmeldungen nimmt
entgegen das Bureau der Gewerbeschule
und der Handwerkskammer. Die An¬
meldungen" sind bis zum5. Januar zu
tätigen. b280

Wiesbaden , den 12. Dez. 19 6.
Die Handwerkskammer.

Der Vorsitzende: Der Sekretär:
II . iclineiiler . Scliroeder.

gßgi

r
Hoflieferanten

Sr . Majestät

des Königs

von England.

LEAL
PERRINS’
SAUSE

ist die ursprüngliche und echte Woroestershlre
Sauce und ist nach dem Originalrecept hergesteilt.
Man verlange und nehme keine andere als
LEA L PERRINS ’ SAUCE , sie hat nicht ihres
Gleichen für Fisch , Fleisch , Fleischbrühen,
Wildprct und Suppe,

Man vermeide minderwerthige Nachahmungen.

Im Engrosverkauf zu beziehen von den
Eigenthümern , in Woreester , Crosse &
Blackweil , Limited , In London und von

Exportgeschäften allgemein.

Wiesbadener
flVöbelheirr»

iTO

J
O ITlk | T fl 1  I ka8ten  Erle , unter V er;

Berliner Ptaiinkmii
mit Johaimisfeeer -, Himbeer -, Aprikosen-

und Pfirsich -Füllung
am Silvester - Tage in bekannter Güte.

F.Bossong, Kirchgasse 42a.

Inliaber:

L«. Mettessmayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Russ . Hofspediteur.
Spedition u . .TSöbeltransport.

Bureau: 21 Rhehislrassc 21.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütorn,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Lagerräume nacli sogenannt.
II iirl 'elsystein . Wiclierlselts-
liammern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Srlirank-
fäciiersi für Wirtkofl 'er , Siltier-
kasten etc. unter Verschluß! der

Mieter.
_ Prospekt e und  Bedingungen;

gratis und franko.
jEŝ T“ Auf Wunsch Besichtigung

einzulagemder Möbel etc , und Kosten-
voransc’nläge . '"̂ 38 2093

Telephon 4 § 6. 3198

Joisei JPiel, Dentist, Rheinftr. 97, Part.,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet au ameril. Hoehschttle,

empfiehlt sich zum Unfertigen künstlicher Zättne mit und ohne<mumenplatte,
Piomdteren schadhafter Zähne, Nenaraturet «, Umändern re.

Zahnziehen sch merzlos mit Lachgas.

Dankbarkeit'
veranlaßt mich, qer» und foftenloS allen
Lungen- und halsleidenden mttjutetien
wie mein Eoim toftt«toter durch ein oinlacOcö
btatHcS und eriotqrelches SUamrcrobiirtvon

kleinem lanaroierlflen«eioen befreit wurde
, ®K Bsomsarll, ©iiOroirt in Neiide! bet«arU-bqb.*

a

DK

(Blfidtwunlcb «tafeln
ats Miesbadener Tagblütts

liegen wieder an den Schaltern zur gest. Einsicht offen.
* * *

AmrlüWgrk von Utswjafcrŝ ratufatlones för erster« Wrrürn fdjon fttzi
MgrgrnMSinmn.

Der Verlag.

!Achtung!
Schutzwarerr,

reiche Auswahl iu allen Sorten. Farben,
Dualitäten und Größen, zu staunend

bist. Preis;n findet man 8102

Marktstraße 22 1.
Kein  LadiN. Tel. 1894.

Pnnscli-Essenzeii
Bum- Arrak- Kognak

allererster Firmen empfiehlt

Drogerie Älexi,
ö

Michelsberg  9. Telephon 652.
Wollwaren

zu «l« gekaunteu Preisen. Partie
mehrere 1020 Stück Handschuhe, Mützen,
Kavottenv. 5 Pf. an bis zu den diclsten
gefütterten! daselbst werden Strümpfe
angewcbtu. gestrickt in 1 bis 2 Tagen,
Arbeitslohn8 Pf., beite Wolle zum Aus-
sudieu, alle Farben, Wammsänneh von

!65 Pf . an, sowie doppelt gestrickte Jagd-
>westenu. Arbeitswämmse in klein von
60 Pf. an bis zu den selbstgestrickten
Schafwollweftcn. Schwatbachcrstr. 29,
Hcke Manritinöstraße.__

enjahrs-̂ arten!
Reiche Auswahl.

CarlJ. Lang,
Gneisenaustr. 19.

IHolzschueidercl tt. Brennbolzverk.
Schneiden von Stämme «, sowie!

Brennbol ;, letzteres auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge,empfiehlt
sich billigst äftrarl * itttler , Dotz-

| heiinerstraste1 9. Telephon 508. Gleich-
zeitig offeriere lief. Aazündeholz.gespült.,
per Ztr. 2.40 Mk., Brennbolz st Ztr.
1.40 Ml., bei Abnahme von ü Ztr. frei' tMÜ(ArtltS 291u



Der neueste Neman von

V . Heimbnrg

erscheint in der

Außerdem erscheinen Beiträge von Ludwig
Ganghofer, Jda Boy -Ed, Clara Viebig, Rudolf
Stratz, Laus Arnold, Anton von Perfall u. a.

BF  Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

Zu Fest-Geschenken:
-= Zigarren , = -

Havana- Importen und deutsche Fabrikate,

-= Zigaretten , = -
deutsche, türk., egypi , eng!., russische etc.

in allen Packungen und Preislagen.

Wiliiclmstr- 28/30 (Park-Hotel—Bristol).
Telephon 919.

Albert Buckiiolz

einfachste solideste Konstruktion
von Mk. 16.50 an.

o Preislisten kostenlos, ca

Postfach 25f
Gustav Kohler.Magdeburg

Seite 8. Sonntag , 36 . Dezember 1866. Wresdaverrrr TrrgMarr. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 608.

"S "'SS « « ÄR,
Nächsten Dienstag( Neujahr ) , abendsv. 8 Uhr ab:

Grosser
99

in den oberen Sälen des
KfRisIii© 6Ä« Friedrichstrasse 22.

Wir laden unsere verelirl. Mitgliedschaft, sowie Inhaber von
Gastkarten ergebenst ein. Des .* Vorsteiifl , F 349

JH sali •»AnzRff Worschrlft.

•<3» )ra *i <l« für feinste QnulitSt , in OriginalfMtung von Mk. 1.90 bis Mk. 4.50
für V»FJueoKe; Medizinal-Kognak, ärztl. empf., Mk.2.50u. 3.50 für*/i Flasche.
_ _ IFr . Goethestrasse 13.

Eine menschiißfie W!
.s: jeder , d^r das Opfer von
Erschöpfung , GeschIechf.s-

' nerven ruinierender Leiden
sonstiger geheimer Leiden1 und radikale Heilung lehrtf artig.,nach neuen Gesicnts-

i von Spezialarz’tDr .Rnmler.
[oder alt , ob noch gesunddas Lesen dieses Buches
^teilen von geradezu un¬

lieben Nutzen ! Der Ge-
Krankheit und Siechtum

Leidende aber lernt die
o Heilung

' Für Mark 1.60 in Brief*
von Dr. Rumler,

Gehirn - und Rückenmarks
nerven -Zerruttung , Folgen
schatten und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung
ein preisgekröntes , eigen-
punkten bearbeitetes Wer ! |
riir jeden Mann , ob jun ;.
oder schon erkrankt , ist
nach fachmännischen Ur - J
schätzbarem gesundheit-
sunde lernt , sich vor ,
schützen — der bereits

sicherstenWege zu seiner ,
kennen.

ma>ken franko zu beziehen^
Gen» 460 Ŝchweiz).

GeseWafl„Me!!«".
Heute Sonntag , den 30. Dez.,

abends 8 Uhr,
int Karsersaale, Dotzheimcrstraffe 15:

WnWjeier,
bestehend in

Hinte vbcrLtirrrg
mit darauffolgendem

Eintritt 8« Vf . Tanz frei.
dlL. Die Veranstaltung findet bei

Bier -statt.

WtksriW
sind And.’s Kochs Mnndliarmonikns.

In größter Auswahl empfiehlt

H W . KZ § M,
46  f elerpsse« .|

ftJegriimtet f HJ -t,

non Wir. 0.75 an
WkWitleil

uon MK. 2.75 an.
Franz FIS» ,

Wellrltzstraße 6.
Gelegeuheitskans!

Mehrere

M
Nkrrc!i-!l.KudM 'Mlüsts

A«Me lind ZgWkn
für Herbstu. Winter, teilweise auf Roß¬
haar und Seide gearbeitet, n modernen
Farben, werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur 8101

Marktstratze 22, 1.
Kein Lad en. Telephon 1894.

alter Systeme,
ans den Miioiiü
,inertesten Fahr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Raten,al,lnng.
Lanasabrige

Garantie.
Bf. du fr' aiü , Mechaniker, 29:15

Kirchgasse 24. Telephon 3764.
Eigene Reparatur - Werksttitte.
vie e,r »r>--,«• mis bestem und

bei eliiei :en

Pusisclisirope
von

Peters& Ose. Mi fl, du,
Kle >«el - M s&rSse,

empfiehlt 3209

Hch. Maus,
Schwalhaeharsti-asBe 79, Ecko Adlerstr.

,ßrEliUi)Ol! . . IZlr.SSt.1.30,
AiiMcW 'f 'eZ -L^

liefert frei ins Hans 3i54
•I. C. Kissling, Dampfschrelnerei.

Kapetteustr. 5—7. Te.ep«,o « 43 «.

:V !!1ig8tv Bezugsquelle für « I li ? IIrmÄ ^ AJL_ „ MuOll mmt  Inh.Ludwig Bauer,
Ü &M)  6 Sl 17 il j€ J Mm Tapeten-Manufaktur

i 9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Kesste zu  jedem Preis.

Vergniigungs-und
Erholungs-Reise»
1. Riviera (Karneval in Nizza)

Corsica 2.—16. Februar . Preis
BSa*eI -EB»i»el von Mk. 270 an.

2. Corsica —Sardinien —Palermo—
Tunis —Neapel 13.—26. Februar.
Preis Hasel - Basel von
Mk. 330 an.

Im Preise inbegriffen Eisenbahrs-
fahrt , vollständ. Verpflegung mit
Wein, sämtliche Besichtigungen.

4.

mit der Lustyacbt MiS | >Änitt
nach dem

lllfillltf
Prospekte gratis und franko.

3. Mrinnt : eise : Aegypten—Grie¬
chenland 28. Febr . bis 23. Mürz.
Preis ESstsei - IBasel von
Mk. 550 an.
Sr anien — Marokko — Algier —
Balearen — Rivi ra 23. März bis
9. April. Preis Sßiiricli -SEUrick
vo:i Mk. 400 an.

Ferner Wiederholung unserer GeseilftCiiaftgreisen
nach Italien, Nordafrika, Spanien etc.

Kaestners Internationafs Reisebureau Basel.
-Gegründet 1389. - F 85

MrWWerkiN fit peilte.
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Jevieö 'VtcHstvcrße 20.

—Sparkasse.
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend erhöhen wir

ab 1. Januar 1907 für Jedermann
den HöGsthetMg Einlagen »uf ein Spar¬
kassenbuch von Mk. 500.— auf EininufeND Mark

und verzinsen dieselben
vom Lage der Einzahlung an Mit 3 V* % .

Wiesbaden , den 14. Dezember 1906. , F 372

vorfchutz-veremz» Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpsticht.

ItUKhAl % DüUIIMslihlM1
llsiODCi l LIiirlitztlüiIßiis|

100  MsßkljmiSkr. ffiEMt Pcrfätfn. I
Wlllieliia Urner, 1

Me MMWerstr.,frieöriüiflrnfe 48.iialje Kaserne.8

2733

ÜNeujahrs -ttarten !!
HM1  UeußeiLen 1007!

die größte reichhaltigste Auswahl von den einfachsten bis zu den feinsten empfiehlt

HaEm , Kirchgaffe 51,
nächst der Marktstrntze, gegr . 1863. 3189

MMUflfN m

fSrs

mn
LZ»

M7W nfer DnicRereI=Konfor Ift bis
|i | | i zum ^ ahresfchlunezurfln«

nähme und Ausgabe uon
Drucfe41uFfragenan allen Wodien»
fagenununferbrochenponniorgens
8 bis Abends 7Uhr geöffnet außer¬
dem am Sonnfag , den 30,Dezember
von 7 *12.bis 1 Uhr Mittags.

fc«SchellenbergTdie
ßofbudidracfeereib

Kontor: hanggaffe 27
Femfpredier llo. 2206.



Wählen Sie
Düsseldorfer Punsch-Extrakte , alkoholfrei,

mir. Murannder -, Rum-, Arrak - und Ananas -Geschmack.
ST. 84 aGerptanscii per V1 Fl . 2 .—» */* Fl . S.IO . 8085

In den Geschäften «P. CI. *ei per , Kirchg. 52, J . t ’epp Knclif . ,
Goldgnsso 2, < Werner , Dotzlieimerstr. 50, i, <»re .iz Hecker.
Arndtstr . 9, 8<' r . fci ernste !n , Wellriizstr . 89, C . 8c ' Mb . Grabenstr. 5
und im Spezialhaus für alkoholfreie Getränke zu haben

Wiesbaden , Friedrichstr . 18, Fernsprecher 1962.

sich vor Explosionen von Petroleum-Lampen
schützen und ein WA"" BrandimglUcli , welches
meistens durch Umwerfen oder Zertrümmern von brennen¬
den Petroleum-Lampen entsteht , MM—vermeiden will,

der brenne nur

Alleinige Fabrikantin des KcU § 6PQ6lS

Petroleum R̂affinerie
vorm. AUGUST KOEFF, Bremen.

Kaiseroel ist gar. echt zu haben in sämt).bess.Kolonialwarengeschäften,
Engroi -Bfiederlage : Kd . Heygantlt , äiirclig -asse 34.

Wer andere Petroleum-Sorten unter der Bezeichnung
verkauft, macht sich strafbar.

Nr . « OK.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tsgblstt

Sonntag,

30 Dezember 1906.
84 . Jahrgang.

Ncrijnlirs -Problem.

Bedigiert von W. Bartinami in Wiesbaden.

Wiesbaden, 30. Dezember 1906.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Bilder -Rätsel.

Partie Nr. 4.
LHnferspiel

aus dem Meisterturnier zu Ostende 1906.
Weiß : R. Spielmann. — Schwarz : A. Reggio.

Weiß.
1. eS —et3. n. r $—c -a
3. (12—d3
4. 8 bl—c3
5. 12—f'4

f4 —f5!
7. g2—g3
8. h2- h3!
9. Ddl <g4

10. h3xg4

Schwarz.
e ! - ej

8 g8 - ffi
L f 8- c5

d7—dtl
8 f6 —g4
D d8—h4 -f
D h4—h5
L c5xgl
D h5xg4
L gl —b6

11. g4—g5
12. g5—g6
13. f5x "g6
14. TblxhG!
15. L clxh6
l ' i. L c4—f7 +
17. L li6—g5
18. K el —d2
19. Tal —fl
20. gS—g4!

8 b8—c6
f7xg61(7—h6

Th8 « h6
S cö—e7
K e8—f8
L c8—g4
L g4—ii5

c7—cö
Aufgegeben.

Schach-Aufgaben.
Von K. A. L. Kubbel  in St. Petersburg.

a b c d e f
Matt in 3 Zügen.

Von K. A. L. Kubbel  in St. Petersburg.
Weiß:  Kg6 , D a7, L a5, e2, S b4, B b3, d3, d6.
Schwarz:  Kb5 , L bl , 8 »8, B d7.

Malt in 2 Zügen.
Die heutigen Aufgaben haben einen 14-jährigen Jüngling

zum Verfasser. _ _ jo b °
Auflösung der Schach -Aufgabe

m Nr. 574 vom 9. Dezember von K. Erlin in Wien.
1. D bi a8 K e6—f 5 2. Da8 —cS matt.
1- . . . K e6—d7, f 7 2. e5—e6 matt.

Richtig gelöst von: Dr. Münchheimer, C. Wille, Henri Morellvon hier.

Ausziihl-Riitsel.
Man nehme einen bestimmten Buchstaben und zähle von

liier ab, stets sieben Buchstaben überspringend, weiter : f e r 1
kstespvayrnt.

Röffelfprung,

[TaS

und mcs ihm rückt ehr oft wenn

un5 be zückt gleich Harm und

lei |er mit lich meint lich er los

fähr zu er auf stets es

picht ist s« er a f. nur

nicht keit mit ei der grau ein

Ic mit er sam bö nem wicht

Silben -Hätsel.
Ein Studio geht am Abend durch die Straßen
Vou Wien und spricht vergnügten Angesichts:
„Der Tag war glücklich über alle Maßen,
Der so mir füllte meiner Börse Nichts.
Erst läßt Fortuna eine zweit’ und dritte
Mir segenspendend tallend in den Schoß,
Dann sendet mir, gerührt von meiner Bitte,
Auch meine eins (verkehrt ) und zwei noch Moos.
Auf euch, ihr zwei (verkehrt ) und zwei zu trinken,
Geh' in den „Stern“ ich jetzt zu Wein und Bier,
Ich bin am Ziel, das Ganze seh’ ich winken,
O fehlt’ es auch nicht auf dem Heimweg mir!“

1 2 3 4 5 ein Bübenprodukt,
1 6 7 7 3 ein Vogel,
1 7 8 9 10 ein Reet,
1 7 11 12 1 ein Dichter,
1 13 14 7 13 ein biblischer Berg,
1 7 8 7 6 ein Kompott,
1 6 15 3 14 ein Weltbürger,
1 7 13 6 15 ein Teil eines Musikinstrumentes,
1 6 3 15 4 eine Unterlage,
1 6 3 6 17 eine Stadt und Fluß in Galizien,
1 10 3 18 7 eine Schauspielerin,
1 7 3 7 12 ein biblischer Name,
1 6 13 15 3 ein Tier.

Die auf den Scheiben stehenden Endbuchstaben ergeben
einen Wunsch der Redaktion an ihre Rätsellöser.

Dreisilbige Scharade.
Die weite Halde liegt verschneit —
Wohl dem, der Drei im Hause!
So mancher Arme sorgt voll Leid
Sich jetzt in seiner Klause.
Dort wird man nicht mit Eins-Zwei-Dret
Am Kuchenteig hantieren . —
O helft, daß er die ersten Zwei
Zum Fest nicht mag verspüren!

Auflösungen «1er Rätsel in Nr. 598.
Rätselhafte Inschrift : Ein Narr macht zehn andere,

tausend Kluge aber nicht einen Klugen. — SUbcn -Ergänzungs-
rätsel : ich will ! Das Wort ist mächtig ! Ich soll! Das Wort
wiegt schwer ; Das zweite spricht der Diener, Das erste sprach
der Herr. Lass’ beide eins dir werden Im Herzen ohne Groll:
Es gibt kein Glück auf Erden, Als wollen, was man soll. —
Rösselsprung : So lang die Unschuld hehr und still In deinem
Busen wohnt, So lang du willst, was Tugend will, Die einst
mit Palmen lohnt, So lange zeigt auch die Natur Dir jeder
Wonne Rosen spur. In ihrem Schoße findest du Auf Erden
schon des Himmels Ruh . — Scherzfrage - Der abgezogene Hase
ist ein Fell los, die Gleichung zweifellos. — Aritlunogriph:
Thorwaldsen. — Kinder - Weihnächte - Rösselsprung : Weih¬
nachten . — Silben -Rätsel : Kanal , Odde, Esens, Remus, Nervi,
Essen, Rumburg. Koerner-Lessing. — Rätsel (zweisilbig ) :
Anmut — An Mut.

Große Kurssteigerung,
sowie lausende Gewinne,

bietet der Ankauf von Petroleuin-Anieiien eines in denkbar öireichster
Gegend befindlichen deutschen Unternehmens. Keine Börsenspekulation . .
Geringes Kapital erforderlich, da die Anteile jetzt noch pro Stuck für ’
M. 350.— abgegeben werden. Prima Referenzen, darunter eine Grobbank.
Fachmann erteilt foftcnloje Anskunft. Offerten unter K . ;S35ä
befördert die Annonccn-Expedition von BlodoSf .lÄosse in Berlin,
Prinzcnstraßc 41. (F. L. 13500/12) F 138

Gegen Einsendung v. 30 Pscu erhält Jeder eine Probe
Rot - und Weisswein,
selbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^
NichtgefallcndeS ohne Weiteres unsrankirt zurück- ^
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an 2lhr ^
und Rhein . Gebr . Sot .tr, Ahrweiler,

Ir. fuflis Malt zu Mein
zur Radikalhciinngaller Unterleibsbrüche
ohne Operation. — Bei kleineren
Leisten- und schcnkelbruchen keine
Nutcrbrcchnna der gnvohnten Tätig¬
keit. BeHanolungSdauer durchichnittlich
14 Tage. Sprechstunden vormittags
8*5—10 II!)v, nachmi ttags 12—1 Uhr.
Wundervolle

Büste , schöne volle
Körperform durch

Sällr |lll !vrr
,, ’g' lis

(patentamtl . gesell.),
preisgekr. Berlin 19,14,
in3-4W och.b is 18 Pf d.
Zunahme. Garant, un-
scliädi. Viele Aner¬
kenn. Karton 2 Mk.
Nachn. 2.50, 3 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H, Haufe, Berlin 22,
Greifeni iag erstr , 70. F 122

Pnnsclisirnpe
von

Peters Nachf.,Cöln,
empfiehlt 8213

Heia,
Adolfstrasse 6. Telephon 3769.

Ai ' vazia -Beilcheir F136
Nun Hahn & .Haffelbach , DreSven,
herrlich, wie frisch gepflückte Veilchen
duftend, a Fl . Mk. 0.50 1.—, 1.50 u. 2.50,
Seife ü 50 P f Otto Lied ort, Marktstr.

Sie kaufen
eine Fl . prima Kognak und Rum,
ä “/< Liter Mk. 1.10, Proben gestattet,

Bismarckring 9, Hof links, durch
Einuis wöifert , Auk tionator»

Lager in amerik’.ScImlien.
1 Aufträge nach Mass. 3044

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 41.

Äbfaüholz
pro Zentner Mk. 1.20 liefert frei Haus

J . Wolf . Dampfschreinerei,
Te ephon 87. Bleichstraffe ll.

Abbruch!!!
B 'erstadterstr . 13 , Wiesbaden , Bierstadterstr . 13

(Knoopsches Terrain)
sind Fenster, Türen , Fußböden, Oefen. Herde, mehrere Schieferdächer, Wellblecki-
dächcr, Träger , komplette Stall -Einrichtungen aller Art, 1 Dampfmaschine,
1 großes Reservoir, 2 große Hallen mit eisernen Schiebetüren, Glasdächer, 12 eis.
Tore, 1 Orangerie-Gebäude, mehrere eiserne Etagen-Gestclie für Pflanzen, eisern:
Pflanz m̂ifche für Gärtner, zi' ka 1000 Quadratmeter Pflastersteine, Sandsteine,
Mettlacher Platten , Ban - und Brennholz billig abzugcben.

Adam Adolf  Tröster , Kcllerstraße 18,
oder an der Baustelle.

Wiesbadener Sepositeneasse

Deutschem Sank
Fernspr. i€4. Wilhelroastr . l ® a . Fernspr, 164.

Hauptsitz : Berlin.
Zweipnief eriaffunpen : Ai gsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt n.Main,

Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 2931

Kr «»“' 29 ? ITIiSIioiiera.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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Achtung! Achtung!

WWer Miesbadenr.
Montag , den 31. Dezember, abends 8 Uhr:

Rotze ötzenlliche VM-M?« mZW
im KonkordiHOaal, Stiststratzs 1.

Lagesordnmlg: IkrnM  M UelihsMe imD Me politifcije fuge.
Referent: Reichstags-Kandidat © rastav

%-reie Diskussion. _ Der Einbernser.

Loeschs Weinstuben.
Montag abend:

Nflwmter -Feier
KonzeH im i* StocSte^

verbunden mit Soupers ä Kuvert Mark 1.50.
Rffienu 3

Iiendensclisiitte mit IStangenspargel.
Pommes ft iles.

Junge Clans mit Maronenpfiree.
Kompott — Salat.
Fürst Pückler -Eis.

Die Soupers werden einzeln an kleinen Tischen serviert.
Hierzu ladet ergebenst ein »1OS. Sellin id.

. _ -
Dental Office Arthur Förster

A. WoIffvorm.
Kirchgasse 11. Wiesbaden Kirchgasse 11.

Spezialität: Behandlung und Erhaltung wnrzelkranker Zähne.
Plombieren mit Gold, Porzellan , Amalgam lind Zement.

Anfertigung von künstlichen Zähnen in Kautschuk und Gold.
Kronen und Brücken (plattenloser Zahnersatz), Regulierung schiefstehender

Zähne nach neuesten und bewährtestenMethoden.
-  Zahnziehen mit lokaler und Vollbetäubung. r $5S:

Sprechstunden 9—6 Uhr.
»eilten.■Sitte auf Kamen und Woliniinjf asii » eilten . I

Achtung ! Achtung!Zu Silwesfei*
.■Sil.  Berliner Pfannkuchen,

in bekannt gut. Qual,, verseil. Füll ., per Stück 8 Pf., empfiehlt

Telephon 3748 . H . BOUCher , Telephon 3748.
Bismarckring 25 . Ecke Bieichstrasse.

.

Die allgemein beliebten*

?eters Kaebf.wtseteimpe
empfiehlt 3229

'Fritz  Hemcich,
Blücherstrasse 24. — Telep hon 1914.

Drogerie Apoth.
Otto äSienert , am Schloss,

ferner : E' il 'ert , Bahnhofstrasse,
Mlärner , Emserstrasse,
Portzelil . Rheinstrasse . 3187

Alle

Panische
von

Peters &, Cie. Machf., Cöln,
empfiehlt

Fritz MLocli,
Moritzstrasse 6. 3228

WM- ^ ^ .F  ie
sind in allen besseren fieschäfiten

der Branche käuflich.
Man achte genau auf die Firma:

Aug’. Kramer & Co. Naehf- in Cöln a. Rhein
Vertreter : W . Anncher , Bismarckring' 17, I._ 3170|

Natürliche HeiUveise^
Robert BBressIer , Kaiser -Friedrich -Ring 4 (10—12 u. 4 - 6 Uhr),

behandelt alle akuten und chronischen Krankheitenmit bestem Erfolge.
NB Ausgebildet im Lehrinstitut für Naturheütunde und deren vilsswissen-

fchaften'in Berlin , (inner e Krankheiten.— F rauenleiden.)

AnswM
Rum-Punsch . Mk. 1.10
Kognak-Punsch „ 1.10
Arrak-Punsch . „ 1.10
Burgunder-Punsch ., 1.50

die 1/i Flasche. '
Rhein-, Mosel- u. Rotweine
zu riesig billigen Preisen.
Meli . Keppel,

Bismarckring 29.

Fr . Schaab , *“"£ *’•
PaMsktz « M-
Rum 'h  Fl . v.75 Pf , Arrak lh Fl . 100 Pf .,
Fta l. Rotwein per Fl . von 50 Pf . an.

Marcus Bede & C‘--
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon . No . 26.

Ausführung aller in das Banlfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Auf bewah rung u.Verwaltu ng
von 'Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vertniethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

Verzinsung v.Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen-

gängiger Effecten.
Credltbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall. 2932

FrmÄM MMen-Mülis.
Aus dem Nachlaß der Baronin » rZ-okruvIr v . K «lrn>

feldt sind im Hause
Parkstraße 40

nachfolgende Gegenstände freihändig zu verkaufen:
Z große zweitürige Mahagoni - Spiegelschränke , ein
Eckschrank, I Waschkommode , Nachttische, Luftres,
1 Schreibtisch , 1 Büfett in Eichen , geschnitzt, 1 Sperfe-
zimmer -Ausziehtisch , 1 Glasschrank , kleine Tlsche,
4 roter Klubsessel , Salongaruitur mit rotem Serden-
bezng , 2 große Sessel mit Seidenbezug , Paravents,
reiche Fenstergarnituren in roter Seide , Teetrfche,
1 Standuhr , 1 Pendule und verschiedene Haus-
«nd Küchengeräte . ^ 241

Verkaufszeit 10 - 1$ und 3 —5 Uhr.
Der Testaments-Vollstrecker:

Justizrat Vs *. Loeb,
_ Kirchgasse 43.

Punsch-Essenzen.
Liköre, Kognak, Rum, Arrak

yunsdisirupe,
beliebteste u. beste BEielfiei- ftäarUe

von

Peters flachf ., Cöln,
empfiehlt

A.  Sennebald,
BSS«inarc84 -B8.iiiM' B.S«  3230

Dtlsseldorfer Paaseli-Esseiizcis.
Arrak-, Ananas-, Burgunder- und Kaiser-Punsch.

>/i und 'ii  Bciasclien.
Ferner:

Arrak, kam. Kognak, Liköre und Branntweine.
Wein-Niederlage der Firma Chr. Limbarth, hier.

Heiepi ©h Mai'tirtj
Hellrnnndstrasae 48,

im Hause des Herrn Metzgermeisters SaoIB.

Ka¬
ta¬
log

eratis!

Echte Briefmarkenbillig.
Je 100 verschiedene Brief¬
marken : v. Afrika Mk. 4.50,
v. Nor Amerika Mk. 3.00, v.

_ .Mittelamerika Mk. 3.00 , von
Asien Mk. 4.25, v. Austral . Mk. 4.75.
Philipp Kcsack, Berlin C., Burgstr, 12,

gjjglüP der bekannten Firma

§  etefsiachLCöIn,
empfiehlt

Willi . Piesiericlasesi,
Westen dstraße 12. 3227

□ "Kalender "1907 □
für Besitzer v.Wer lpapieren
Praktisches Handbuch
für jeden Kapitalisten l

wird gratis versandt vom
BankliaiisE.Calmainp Hamlrarg.

(Etabliert 1853.) F193

von 3166

Jteriara 3os. Peters, Keina. Kein.
Emmericher Waaren-Expedition,

Tel. 2518. Marktstrasse 26 . Tel. 2518.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte, Fabriken, Grundstücke, Güter und

Gewerbebetriebe

ra$cft und vetrcbvlege»
ohne Provision, da kein Agent, durch gQJ

*E. Kommen Nachf. Köl !Ä !̂ , 8,l
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- ,- ,

sichtigung und Rücksprache. ®
Infolge der, auf meine Kosten, in 900 Zeitungen ?

erscheinenden Inserate bin stets mst ca. 2500 kapital - ^
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und co
Nachbarstaaten In Verbindung , daher meine enormen ^
Erf olge, glänzendenu.zahlreichen Anerkennungen. **Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in fej
Dresden,Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls-
ruhe (Baden). cn

Unsere
Elektr. Licht- «. Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 - pferdigen Gasmotor (aus der
Berlin-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau), einer Gleichstrom-
Aevenschlutz ' Dyuamn . Mafchin « für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Uniformer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen.

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmisfionswelleu und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampen-Widerstände, Wandarme u. A. m.

K. Kchettrrrveog ' scho Kofbuchdritcksver»
Wiesbaden.
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Wilhelmstrasse 54.
Fernruf 908. Crnsf Wahl, Mo (fstrasse 6.

Fernruf 3812.

Um den Bewohnern im Südwest den Verkehr mit meinem Hause su erleichternf
und der bedeutenden Entwickelung meines Unternehmens Rechnung tragenderrichte
ich im Hause

Glücks - Figuren , Glücks -Taler,
Giesslöffel , Salon - Feuerwerk,

Knall-Bonbons,
Reizende Neuheiten in Silvesterscherzen

empfiehlt
in grossartiger Auswahl K65

Kaufhaus Bhrer,
Kirchgasse 48 . Kirchgasse 48.

j&dolfstrasse 6m,Zweiggeschäft

taor.xM I,
Webergnsse 33.

Heute Sonntag:

Grosses Frei-Konzert
Anfang 5 Dhr.

Es ladet frenndliohst ein
Jean BBietz.

SEu Silvester euipfelile
die so beliebten und bekömmlichen

Punsche
3231

Peters Nachf., Cöln.
PI ». Lieser,

Ecke Luisen- und Schwalbacherstraße.
Große Weihnachtsfeier.
Die Tanzschüleedes Herrn Max

Kaplan veranstalten am Sonntag,
d. 30. De;., eine große Weihnachts¬
feier mit Tanz im großen Konzert¬
saal zur Kronenbnrä , Sonnenberger¬
straße. bei Herrn Schupp, wozu wir
Freunde und Könner frcimdl. einladcn.

Anfang 4 Ubr. _Eintritt frei.
Sämtliche Sorten der besten

fnnscltstrnpe
von

Peters Nachf., Cöln,
empfiehlt 3233

«ZGrr.is Hasst »,
Ecke Mühl- und Hiifnorgasse._

Ztt Silvester
empfehle meine anerkannt vorzügl.

MMuHkli mit fit Füllung.
W . Mayer , Delaspcestraßc 8.

Meiner verehrten Kundschaft für das Entgegenkommen dankend\ bitte ich, von
dieser bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch nu machen. 3244

Eröffnung Samstag, 29 . Dez . J906.
Ernst Wahl.

Großer wild- und
Geflügel-Abschlag.

Feinst« Mastgänse » Psd. 75 Pf ., Hasen, Rehbraten, Rehrncken,
fowie sonstiges Geflügel ganz besonders billig.

Goldgaffe 18. IS511 iS JPetri . Telephon »708.

funsch-Sssenzen.
Zu den köstlichsten, ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch - Sorten

zählen seit Jahren , wie bekannt, meine:
la Burgunder S*unscli , aus vorzüglichem Burgunder bereitet,

Mk. 2.50 11 El.
Ia Arrak -, Inimas - Punsch , aus altem Batavia - Arrak bereitet,

Mk. 2.50 >/i PI.
Ia BSuin -Bfunucli . mit echtem Jamaica -Rum bereitet , Mk. 2.50 st: EI.

Gleiche Sorten in Ila ® ni : litiit Mk. 2.— 1/i  El.
1/2 entsprechend liölter.

Heiners i Bun «ch - Essenzen.
Burgunder, Arrak und Ananas st, und st, Flaschen.

Schwedischer Punsch — Calorec-Punsch
von Jf.  i ederlunds Söner in Stockkolm a Mk. 3.50 st, Fl.

Echter Jamaica-Rum ■/, fi. h Mk. 2.- , 2.50,3- u. 4.- .
Alter Batavia -Arrak >/>fi.  ä Mk. 2.- , 2.50,3.- u. 4.- .
Elsäss . Kognaks v, fi. hMk. 1.70,2.—, 2.50,3.—.
Franzos. Kognaks */, fi.  a Mk. 3.50, 4.—, 4.50 und hoherm

Orig.-Füllung.
Sämtliche gleiche Sorten in ’/a Fl. entsprechend höher.

Alle Liköre von Wynand Fockingu. Eron Lue. Bois.
Gross-Lager von Rhein-,Mosel-».Bordeaux-Weinen

in allen Sorten und Qualitäten.

Sämtl . Sekte und Champagner.
Apfelsekt -n>/, fi.  ä Mk. 1.25Mk . 1.50.
la AnanaS , ganze Frucht , in Dosen ä 85 Pf., 1.25 u. 1.50 " k.

I » Tafelroainen , Ia llarone » , Datteln , Talelft -gcn
und BÄraelimiandeln.

Süsse Mandarinen per Dutzend 70 Pf.
Valencia - Orangen per Dutzend 60, 70 und 80 Pf.

Wilh. Keinr. Birefe,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bf czirks -Fernspreelier >:«». 583« . K195

Bersorgnugshaus für alte Leute.
Zur Weihnachtsbescheerungsind uns noch gütigst zugegangen:

In der Anstalt: Von Herrn Major a. D. von Massow 10 Mk., Frau
Jda Randebrock 20 Mk., Herrn Kfm. Ed. Moeckel6 Mützen, Frau
Amalie Krumm 2 Herren-Ueberzieher, Herrn MctzgermeisterVollmer
13 Pfd. Kalbfleisch, N. N. 5 Normalhemden, 6 Unterhosen, 12 Chemisetts,
18 Kragen, Herrn Kaufm. I . Kallmann 3 Jacken, Herrn Kaufm.
Ed. Weygandt versch. Kolonialwaren; durch den „Tagblatt " -Verlag
pon B. Wächter 10 Mk., I . B. 10 Mk., Karl Kobbc5 Mk., N. N. 5 Mk.

Den Empfang dieser Gaben bescheinigt mit herzlichem Danke
Der Berwaltungsrat . F231

örakelgnss in der Silvester-lacht mit Pyroplomben
ohne Löffel und Feuerung, grossartiger erheiternder Effekt im verdunkelten Zimmer,

ferner Glücksnüsse , Glücksfiguren , sowie Silvesterscherze in Form von Früchten,
Konfekt , Würsten etc., knallende Herzen , Schweinchen , Karpfen , Walnüsse,

alle mit scherzhaftem Inhalt,

Salon - Feuerwerks - Korper,
Niederlage der Hof - Kunstfeuer vverkerci Ang . Becker Nachfolger hei

. ScllW © äfKei % Hoflieferant,
13 Fllenbogengasse 13.

ältestes und grösstes Spiel¬
warengeschäft am Platze,

3237
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Ardettsmartt der Wiesbadener Sogbloös.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform-15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg. vre Zeile.

Weibliche Personen.

Tüchtige Verkäuferin
/für die Toiletten - u. Bürstenw .-Vr.
[für den 1. oder 15. Januar 1907 gef.,
evtl, mit der einfachen Buchführung
vertraut . Offerten linier V. 269 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewandte Verkäuferin
für hiesige Parf . gesucht. Bevorz. w.
Damen mit Sprachen - u. Branche¬
kenntnissen. Offerten unter Z. 267
an den Tagbl .- Verl ag erbeten._

Junge Arbeiterin
g. Kleiderm.  gef . Frankenstr . 15, P.

Znverl . Allcinmüdchen
nur m. g. Zeugn ., sof. od. spät . ges.
Kirchgasse 4,  1 r ., zu melden 10—3.

Alleinmädchen
per 1. Januar in best. Haushalt ges.
Dambachtal 14, l . Eta ge._

Sand , tücht. Mndch. p.Zof . o. 1. I.
gesu cht Niede rwaldstraße 6, P art , r.

Jung , williges Hausmädchen
sof. gesu cht Go ethestraße 25, Bäckerei.

Tücht. ges. Alleinmädch. p. 15. I.
gesucht Adethcidstrafe 13, 2. Etage.

Eine Stütze,
Welche kochenu . nähen kann, zu zwei
/Damen ges. Näh. Tagbl .-Verl . 6u
! Suche feinü. Koch., tücht. Haus¬
und Alleinmädch., für kl. Farn . f. hier
u . ausw . Frau Elise Lang , Stellen¬
vermittlerin , Friedrichstraße 14, 2.

Als Kaffceköchin
tückt. fleißiges Mädchen sofort ges.
Hotel Fürstenhof._
I Braves Mädchen sofort gesucht
Seerobenstraß e 1, P arterre.

Gesucht per 1. oder 15. Januar
fleißiges reinliches Mädchen. Lohn
;25 Mk. Bleichstraße 6.

Alleinmädchen,
w . gut kochen kann, für 1. Jan . ge¬
sucht Schenkendo rfstraße 4, 2. Et.

!sow
Aelteres Küchenmädch

>. s. Kinderm . ges. Karts'st- ' R P.
'Ordeirtl . Dienstmädchen

ge sucht Iahnstraße 42, 2. Et.
Junges Hausmädchen ^ ^

und tüchtiges Hotel-Zimmermädchen
für sofort gesucht. „Hotel Nizza
Frunisurterstraße .
i Zimmermädchen sofort ges.
Villa Wilhelmine , Viktoriastr . 14.

Zu Neujahr Hausmädchen,
das bürg , kochen gegen guten Lohn
gesucht Rüdesheimerstraße 2, 2._

Zn lindert . Herrschaft
tücht. Alleinmädch./ d. g. näh . u. etw.
schneidern k„ ges. Keine Wäsche. Hob.
L. Luisenstr . 14, 3, 10—12 u. 3—4.

Ördenil . Mädchen für Hausarbeit
z. 1. I ali .̂ gesucht Karlstraße 39, 2 l.

Alleinljiävchen mit Zeugnissen,
welches kochen kann, z. 1. Januar
gesucht Adelheidst raße 84, 8._

Ein besseres Mädchen,
das nähen kann und Interesse für
größere Kinder hat , als Hausmäbch.
gesucht zum 15. Januar od. 1. Febr.
Gute Zeugn . erforderlich . Frauzös.
Schweizerin u. ausgeschl. Fr . Reg.-
Rat Körner , Martinstr . 5. Meid,
von 9—11 vorm., 2—4 nachmittags.

Putzfrau oder Mädchen
ges. Bismärck-Ring 24, Part , r.

Tüchtige Putzfrau
sofort gesucht Frankenstr . 1, Part
Saub , Monatsmädchen tagsüber ges.
Näh. Adelhei dstr. 58, 1, von- 10— 2.

Ordentl . braves Monatsmädchen
ges. Näh. Rheingauerstr . 15, 3 r.

Ges. p. sof. e. zuverl . Monatssr .,
für vor- und nachmittags je 2 Sid.
Luxemburgplatz 3, 3 links.

Monatsfrau gesucht
S chwalbacherstraße 22, 2 S t . links.

Monatsfrau per sofort gesucht
Zimmermanustraßc 3, Part.

Tagesmüdchen oder Stundenfrau
per 1, Januar für ständig gesucht
Saalgasse 4, 1 St . rechts.

Sauberes williges Mädchen
für leichte Arbeit tagsüber gesucht
Friedrichstraße 33, Laden.

Eine ältere zuverlässige Frau
zur Pflege eines kleinen Kindes für
sofort gesi lchi. .Haas , Körnerstr . 7, 1.

Ein seines Hausmädchen
oder einfache Jungfer nach Paris
gesucht. Nur Solche mit guten Re¬
ferenzen uiögen sich meld. Sonnen-
bergerstraße 45, Parterre , morgens
9—11 llhr , abends 6—9 Uhr._

Ein tüchtiges Hausmädchen
gesucht Taunilsstraße 45.

Mädchen vom Lande
gesucht Frankenstraße 1, Part. _

Gesucht tüchtiges Küchenmädchen,
Lohn 25 Mk., Kinder - u . Haus¬
mädchen per 1. od. 15. Januar . Frau
Elisabeth Andreas , Stellenvermitt-
lerin , Sedanstraße  1 ._ _̂

Durchaus perfekte Büglerin
sofort gesucht Feldstraße 17, 1.

Welch' bessere zuverl . Frau ,
übern , die Jnstaudh . e. kl. Wohn, bei
einz . Herrn (Südviertel ). Off . R. 21
Tg bl.-Haupt -Ag., Wilh elmstr. 6. 8097

Fabrikarbeiterinnen,
über 16 I ., ges. Moritzstratze 27, H.

Männliche Personen.
1881. 1908.

Verband Deutscher HandlungSgehilsen
zu Leipzig. - .84

Stellenvermittelung , kostenlos für
Prinzipale und Gehilfen (Verb.-Mri-
glieder ). Wöchentlich 2 Stellenlisten.
Geschäftsstelle Frankfurt a. M., Gr.
Eschenheimerstr. 6. Fernspr . 1515.

Junger Mann
der Kolonialw .-Branche gesucht. Off
m. Angabe von Alter , Gebaltsanspr
n . Zeugn .-Abschr. u. M. 269 Tg bl .-V

5—10 Mk. Verdienst pro Tag
f. redeg. stellungsl . Kauft . Zu erfr
Helenenstr . 15, 1 r . Sonnt . 11— 1 U

Zu einer literarischen Arbeit
wird perf . Stenograph (Herr oder
Dame ) für einige Stunden am Tage
gesucht. Betr . muß das Stenogramm
auf der Maschine abschrcibcn und
vervielsältigeii können. Offerten mit
Silbenzahl und Preis unter P . 270
an den T agbll-Berlag ._

Ein Schlosser gesucht
Ellenbo gengassrJb

Selbständ . Schlossergeselle
au f Gitterarbe it ges. Stiftstratze 24.

Tücht. selbständ. Schreinergehilse
ges. Mori tzstraße 25. Kar l Veltd.

Tücht. Bauschreiner (Anschläger)
gesucht Dotzheime rst ratze 82.

Tücht. Schuhmacher gesucht
Kleine Kirchgasse 3, Parterre.

Junge Schneidergesellcn
Rockarbeitcr) a. Zuarbeiter a. Woche
ücht Max Möller , Webergaffe 11.

Junger Schneider auf Woche
sofort gesucht Helencnstraße 15, P.

Schlofserlehrling
gesucht Hellmundstraße 37.

Leute z. Bretzclaustragen gesucht
Näh. Saalgasse 14._ _

Junger Mann , .
der schon in einem Fischgeschäft tätig
war , per 1. Januar gesucht Adols-
straße 3, Gth . 2 St.

Hausbursche sofort gesucht
für Flaschenbier -Geschäft. Derselbe
muß a. servieren können. Biebrich,
Kaiserplatz 14.

Sauberer junger Mann
gesucht Westendstraße 1.

Junger Ausläufer
gesucht. Offerten mit Ana. bisher.
Tätig keit u. L. 269 an d. T ag bl.-V.

Tüchtiger solider Fuhrmann
für Zweispänner ges. Sedanstr . 8.

Knecht gesucht.
Althen , Sch la chthausstr aße 12. __

Dopvclspänner - Fuhrknecht
gesucht Schiersteinerstraße 9.

Französin sucht
für Anfang Januar Stellung zu
einzelner Dame oder Kindern . Okf.
nnt . K. 271 an den Tagbl .-Verlag.

Modcs.
Tüchtige 1. und , 2. Arbeiterinnen,
nur in besseren Geschäften tatrg ge-
wesen, suchen Jahrcsstellung . O/f.
unter H. 260 an den Taa bl.-Verlag .

Hiesiges Fräulein,
w. das Kockcn zu erl ., am liebsten ,n
Pens . Off . D. 270 a. d. Tagbl .-Verl.

Perfekte Köchin empfiehlt sich
zu allen Festlichkeiten, auch Aushilfe.
Adclheidstraße 9, 3 St.

Besseres Mädchen sucht
Stellung zur Führung des Haush . b.
einz. Dame, oder Herrn . Rauen-
taler stratze 7, _ Parterre ._ ,

Eins . Fräulein wünscht Stell,
als Stütze oder zu Kindern . Geil.
Offerten Mainzerstraße 14 abzngeb.

Jung . Miidch. s. a> iST̂ Januar
od. 1. Febr . Stell , als Hausmadch. n.
Mesbad . Off . u. B . 1608 an Haasen-
stein u.  Vo aler , A.-G ., Gaffel. ^ 85

Frau Elise Lang, Stellenvermittl .,
Friedrichstraße 14, 2, — Tel . 2363,
empf. t . Herrsch.- u. Hot.-Pers . aller
Branchen mrk guten Zeugnissen.

Zuv. Frau sucht P .- n. W.-Besch.
Bleichstraße 21, Vorde rh . Dach.

Unabhäng . Frau sucht Beschäft.
Ellenboĉenaasse 6, l. Stb ., 2 St . ,

Mädchenwit guten Zeugnissen
sucht tagsüber Beschäftig, sranien-
straße 23, Hth. 1.

Männliche Personen.
Jg . tücht. Koch sucht Stellung

bei besetz. Anspr . Hellmnndstr . 36, 1.

PklMk Mlhstitklil
in Rheingauer Weinhandlung für sofort
gesucht. Ängeb. mit Zeugnis-Abschriften
And Angabe' der Gehalts-Ansprüche u.
A. s 1»-» an den Taeblatt -Verlag.

um  PerMitferiii
für Trikotagen tt. Handschuhe ges.

Simon Meyer.

Mshes.
. Per sofort gesucht angehendeBerkärrserw.
Dauernde angenehme Jahresstellnng.
s Heinrich Fried . Kirchgasse 38.

Lehrmädchen
!z. Erlernung des frischen Blumenbindens
gegen sofortige Vergütung.
(_ Pabst , Tauuusstraße 7.

Sofort gesucht
Wch innen, Beiköchinnen, Kaffeeköchinnen,
tJungfern , 6 Ziunnerniädchen in pr.
Hotels , 10 Haus- und Küchemnädchen.
/Deutscher Kelln erb,tnd ,Webergasse 15,
' Georg Schmitz , Stcllenvermittlcr.

n. Frankfurt a. M. in rnhiges
Herrschaftshausgeg . yoh . Lohn per testeKöchin.
Schriftl . Off. uni . SO « 2« an
Ru dolf Moste , Fran kfurt a.M. b' 136

gut biirgerl . Köchin
GNMb z. 1. od . 15 . Januar

»er hol». Lohr». Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerin , Jahnstr . 4 , 1
Telepho « 2461 . _

ÄüeinmäDdtfu, KJS*
sofort g«snäit Möhringstratze 7.

^ Beiköchin.
Tücht. , energisches z. Mädchen, za. 24
bis 30 Jahre alt , in der bürg . n.
feineren Küche gut bewandert, gegen
entsprechend hohes Saiair zur Beihilfe
in erstklassigen, größeren Holclbetrieb
eines rheinischen Badeortes zum baldigen
Eintritt gesucht . Offerten m. Zengnis-
abschristen, Photographie und Alters¬
angabe unter ftt . A.  35 * g  an
Rudolf Moste , Köln . F136

man

MM" Suche nettes Mädchen zu zwei
Verfonen als allein, bess. Hausmdch., d.
gut näht, zu einz. Dame, bess. Kinderm.,
nette Stütze, eins. jnng. Servicrmädchcn,
Küclt-mn.27—30M.L. Fr . Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Hellmnndstr. 42, 1.

KWW Werl.Mädchen
vom Lande, welches alle Häusl. Arbeiten
nebst Wäsche besorgt, für kleinen Haus¬
halt bald gesucht Anrstraße 19. 1 links.

. , Gesucht
ein feines Stubenmädchen oder pu¬
tzeh ende Jungfer nach Paris , ferner eine
seiuv . Köchin u. ein nettes Haus¬
mädchen nach England Engländerinnen
u. Französinnen zu Kindern, Kinder-
pflegcrinnen und 5kindersrl., perfekte und
angehende Jungfern , eine tüchtige Haus¬
hälterin für Hotel l . Ranges, tüchtige
Küchenhaushälterinneu, Köchinnen in
Hotels, Restaurants , Pensionen und
Herrschaftshäuser, Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Büfettfräulein , Kassiererinnen
in erstklassige Cafos, Servicrfräuliin
in feinste Restaurants, eine große Anzahl
adrette Zimmermädchen für 1. Hotels
u. Pensionen, eine einfache Haushälterin
zu einem Witwer, Hausmadch. in Hotels
u. Privüth ., ein einfaches Fräulein für
Weißzeug in Hotel, über 25  gewandte
Alleinmädchcn in klein. Haushalts , 25 bis
30 Mk. monatl ., Fräulein zur Stütze,
Herdmädchen, Küchenmädchen in Herr-
schastshäuser, Hotels, Pensionen u, s. w.,

gutes Gehalt.
Zentral - Bureau Frau Lina
Wallrabenstcin , Stellenvermittlerin,
Bureau allerersten Ranges für

Herrschastshäuser n. Hotels,
Langgaste 24 , 1. Et . Tel . 2555.

Stellen -»:achweiS Germania,
Passantenheim für stellensuchende und
durchreisende Mädchen aller Branchen.
PIT ' Jahnstr. 4,1 , Tcleph. 2461,
erhalten Mädchen gute Stellen bei sof.
Placierung , sowie Kost tt. Logis 1 Mk.,
für 1. u. 15. Januar sind prima Stellen
angcmcldct, für sofort suche tüchtige
Alleinmädchen. Hausmädchen, Köchinnen
für hier und auswärts.
Frau Slnna Kies er , Stellenvermittlerin.

Mösllkilt MM 15. Januar oder
ILeLsUlisl früher zu zwei Damen

ein besseres Alleinmädche « , erfahren
in der gut. Kücheu. Zimmcrarb. Hilfe
s. Kohleutragen. Wäscde außerh. Hoher
Lohn. Rosenst r. », 2.  Meld.  ttm. od. 6—8.
, txfi erttttt cü,

einig - sleitzige und ordentliÄ «,
finden sofort dauernde Beschäft . ,
nur für nachmittags . Zn melden
Nikolasstrafie 8

Dräuen
oder Niädchen finden für Werktage
dauernde leichte Beschäftigung (täglich
einige Stunden ) bei guter Bezahlung.
Zu erfragen Nikolasstraße 9.

Männliche Personen.

Bautechrnker-
auf Bureau u . Baustelle erfahren, zum
baldigen Eintritt gesucht. Offerten mit
Skizzen, Zeugnissen und Angabe der
Gchalisansprüchc erbeten an 8118

Rn ». Friedrichs , Wiesbaden,
Rheinstraßc 60.

Vorwärtsstrebende Herren, die
einen lohnenderen Berns er¬
greifen wollen , sucht alte gut
eingeführte Lebens- und Unfall¬
versicherungs-Gesellschaft alsBezirksoertreter
für ländlichen Bezirk gegen hohe
feste Bezüge, Reisespescnu. Pensions¬
berechtigung. Neulinge werden efn-
gearbertet.

Gefl. Bewerbungen unt. Y.  270
an den Tagbl.-Verlag._

Wir suchen für Wiesbaden einen tücht.
Stadtreisendcn gegen hohe Provision.
Gefl. Meldungen an uns. Geschäftsführer
E . Spindler , Arndtstraße 1, Heer.
AuskunfteîDeutschland"̂

G. m. b. H.

Lebensstellung.
Airgesehene gr. Gesellschaft sucht

gegen festes Geholt undProvifio«

Piilplpdstra.
Beste Ekanecrr für das Wciter-

kommcn . Event . Verwendung im
Reifedienste . Fachkcmttnlsse nicht er¬
forderlich.

Offerten unter i,.W . 25 «» an den
Tagbl .-Verlag

Angehenden Kommis,
mögt, ans der Weinbranche , als
Fakturist und für kl. Korrespondenzen
sucht hiesige angesehene Weinsirma.
Bewerber mir schöner tzandschrist und
stcnographiekundig wollen sich melden
8t0) <P. S . l an den Tagbl.-Ve rlag.

Zwei junge Leute , am liebsten
gel . Eisenhändl . o . Manufakturist . ,
aus sofort zur Slnshilf « gesucht.
Osterteu unter M. 5 » » post¬
lagernd Postamt BismarS -Ring.

MuleWliEL'W:
ges. Näh, im Tagb l. -Verlag._ Da

Listjungs
gesucht. Kost und LogiS int Hause. Zu
melden nachmittags zwischen4 u. 6 Uhr
Bitreau Marktplatz 3, 1 l.

Aldkllcr». AldkükHliirii
finden dauernd lohnende Beschäft.
Wiesvadencr Staniol - n . Metall-

Kapsel -Fabrik A . Flach,
Aarstratze 3.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Lehrlirrg
mit Einj .-Berccht.
Handlung (Export)

für Wein -Groß¬
zu Ostern od. fr.^ ^... .... (6. u“ ... |. . . .. —. ■ -

unter günstig. Bedingung , ges. Off
unt . E. 271 an den Tagbl .-Verlag.

Diener für Herrschasrshäuser
und Pensionen s. Zentral -Bnrean
Frau Lina Wallrabenstein , Stcllen-
Bermittlerin » Langgasse24. Tel. 2555.

Gebildetes Fräulein sucht bei be-
scheidencn Ansprüchen Stellung als

ReisehegleiterLn
»ach dem Süden.

Angebote unter C . sss ® an den
Tngbt.-Vcr lag._ .

Einpsehl « eine jüirgere gebildete
Dame , Witwe , dieselbe sucht past.
Engagement als Hausdame , Re¬
präsentantin oder bei mutterlosen
Kindern in seinem Hause . Zentral-
bnrean Frau Lina Wallravensteiir,
Stellenvermittlerin , Langgaste 24.
Telepho » 2555.

Empfehle
Hotel- u. Herrschafts-Personal. Schul-
aasse 6,1 , H . Großer , Stellenvermitiler.

Christi. Heim,
Herdersir. 81, P . l. , empfiehlt besseres
Älleinmädchen, d. sein bürgerl. kocht.

Nurse Kompanien,
tüchtig in Krankenpflege, auf Reisen,
Packen, allen Näharbeiten, spricht deutsch
und englisch, sucht Stelle zu Dame oder
Kindern. Pr . Referenzen. Off, unter
n.  251 an den Tagblatt -Vcrlag.

Wchnmgr-Mzeiger ks  Merbadrner Tagblatt;
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile. - VWimilgs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Bleichstraße. 24, P -, A^L .,,K .^(Dach).
Dötzheimerstr. 12 SB-, 1 Z-, .K-, K., gl.
Frankenstraste 5 1 Dz. ni. Ä., 1. Febr.
Karlstraße 2 1 Zim. H uche zu vor.
?atttrinaerttrnde 8 I -Zim.-Wohn. z. v.
"Hrlrppsbergstraüe 18 Fsp.-Z., K„ K.,

"" auf Atzxil zu vermreten.

RieMratze,4 1,Z im. u. Küche zu vm.
RSderfiratze' ll eine I -Zim.-Wohn. o.

1. Jan . f. 14 Mk. matt , zu Beritt.
Rooitstraße 20 ar . 1-Zim -Woh r. tnt

Vdh. sofort zu vermteten.
Walramstr . 27 V. D., 1 Z u. K. 31. 1.
Weilstraße 0, Frsp ., Z., K u. K. bill.
Westenbstraße 18 1 Zim . u . i4üche.
Zietcnring 3,

zu vermiet.
Hth., 1 Z. u. K„ i. A.,

BOY. HsQXt. X.
2 Zimmer.

Albrechtstraße 39 sch. 2-Z.-W., m v
p.  15 . Jan. o. sp. zu v. Näh. 1 St.

Adolfstraße 5, Vdh., 2 gerade große
Dachstolk-Zimmer an ruh . Leute

^ preisw . zu verm._ 8!äh. 1. St ._
Eltvillerstraße 16, H., schöne 2-Z.-W.

z. ,April zu vm. Näh. B. Hp. ,r,
Lottzrin aerstraße ' 8 2̂-Zim.»WÄ bn. z. v.
Rauenthalerstrasie 8 schöne 2-Zim.-

Wohn., Mio ., per sofort zti verm.
Näh, daselbst. ^ Nortmann. _

Rheinstraße 88 ist eine Mans .-Wohn.
van 2 Zim . tt. Küche auf gleich od.
später zu verm. Näh. 1. Stock._

S ch ier steiner str atze 12 2 sch. Z., K. u.
Zub , aus iot . oder spater zu verm.

Schüvenstratze 4 hübsche Gart .-W„
8—3 Pari ., sep. Ging., zu vm.
300 Mk. ' Näh. 1. Etage . _

Aorksirasie' W 2' Ziin . mit Zubch.. der
Neuz . entspr ., f. 480,Mk . zu verm.

Nörkstraße ' 22' 2 Zim ., Küche, K?ll. p.
^ chts. ^zü vermiet . Näh, im ^Laden.
Äorkst ra ße 20' 2JZ.-Wohn. sof. bill.
Zpetenriitg 3, Hth., 2 Z., K.n . Zub .,

i. Abschl., zu verm. Näh. Vdh. P . r.
I Zimrnrr.

Adolfstraße 3, ,Stb „ schöne 3-Z.-W.
zu verm. Näh. Frau Klotz.

Arndtstraße 1 schöne 3-Zim.-Wahu ,
der Neuzeit entspr ., per April zu

__verm._ Näh. P ari , rechts.  3980
Bahnhosstraste 3, Seitenbau 1. Stock,

Südseite , ist die Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an-
zuschen u. Näheres zu erfragen
Bahnhosstraße 1, 1, oder von vor¬
mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau

^Bahnhosstraße 2, P̂art .̂ , _ _ 3903
Eilsabethenstraße 10, Gth . P ., schöne

3-Zimmer -Wohn. mit Zubehör u.
Gartenben . an r. Leute zu v. 4040



Dlx.  606 . Morgen -Ausgabe , 3
Blücherstraße 25 ist eine schöne 3-Z -̂"
' Wohn , nebst Zub . in der Bel-Etage

auf gleich oder später zu vermiet.
Nah. Pa rt , links . _ 3808

Twtzheimerstraßc 8. Hochp., 3 gr . l.
Zrm, zum 1. AprilZ )7 zu vm. 4045

Misabethenstraße '10 sch. Frontspitz-
Wobnung , 3 Zim . u . Zubehör , an

:eute zu vermieten . 4039
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Gneisenaustrape 8
sind sch. 3-Zim .-
Zubehör per sof

im Vdh. u. Hth.
.Wohn , mit reicht.

tubehör per sofort zu vermieten.
Näh^ daselbst Erdgeschoß I._ 3897

Mabenstraße 20 Frtsp .-Wöhn., 3 Z..
K. u. K., 1 . Jan , z. v. Räh , P .,3926

Her maulistraste 22 O-Zim .-Wohnung
[ mit Zub. auf 1. Apr il zu verm ._

»hnstratze 36 Z-Zlm .-W. in. Balk. f.
480—530 Mk. p. 1. April . Näh. P.

Kaiser -Fftedrtch -Ntng 20, l., ich.
geräumige 3-Zimmer -Wohn. zum
1. April zu vm. Näh. Part , r , 4082

Kapellenstraße 7, 2 I., einfache frdl.
s 3-Zim .-Wohn. für gleich od. später

zu vm. Näh. Kapellenstr. 5, P . 3906
arlstratze 2 3 ZimI u . Küche zu vm.
etzgergasse 21 3 Zim, u. Zub eh. per
.. Januar zu vermieten . Näheres

Grabenst raße 20, Laden . _ 3925
Neroft raste 23, Lth . 2, 3 Z. u. K. auf

gleich oder später  zu v. Näh. Hth. 1.
Kettelbeckstraße 11 9-Zi'm.-Wohn., cv.

mit Werkstätte, sof. od. später zu
verm . 2-Zini .-Wohnung im Hth.,
320 Mk., per sof. ad. später . Näh.
Gg. Schmidt , im Laden . 3842

Rauenlhalerstraße 4 3-Z.-W. mit r.
Jub . 1. Jan , o. 1. Apr. N. das. 3 r.
heingauerstraße 18 schöne 3-Zim .̂

' Wohnung , Bel-Et -, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , aus sofort
zu verm ieten . _ 3814

Mderstratze ^ Z 3-Zim .-Wohn. auf
, 1. April zu vermieten . Näheres

Jhmig , 2. Stock. _4017
Dcharirl,orststraße 8 u. 10, Eckhaus
! Göbenstrahe , graste schöne 3-Zim .-

Wohn. mit all. Komf. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göben-
straste 18._ 3815

Eckhaus Blum und Rocker, Scharn-
horst- und Göbenstraße , hocheleg.
3-Zim.-Wohnuug mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Frist Rocker, Göbenstraste 12,
Parterre . _ 3817

tzorkstratze 29 sch.' SftẐ W. sofi, bill.
Schöne Z-Zim .-Wohn. auf " 1. April

billig zu vermieten . Peter Roth.
Metzger,' Oranienstraße 41. Nab.
Parterre . 4052

4 Dimm er.

Adolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-8 .-
W. m. Zbh. PiZV̂ Nah. 1 S t. 40.,8

Westendstrahe 12 4-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.

_P arterre. _ 3466
Schöne 4-Z.-W. z. 1. Apr. 07 zu ver¬

mieten . Nah. Saalg asse 8, Part.
5» Dimmer.

Adelheidstraße 10 schöne 1. Etage.
5 Zim ., reich!. Zubehör , Gas , Bad,
clcktr̂ Lichi, sô . od.Zspäter . 4035

Ja ha ftr. 20 neu herger . sch. 5-Z.-W.,
2. Et ., preisw . 1. Dez. N. P . 3823

Kleiststraße 6, nahe Kaiser -Friedrich-
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wohnungcn sofort zu
vermiet en. Näheres daselbst. 3824

Oranienstraße 33, 1. Et , Herrschaft!.
Wohnung von 5 prachiv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Maas ., 2 Kell . per sofort zu vm.

_Näheres Parterre ._ _ 3825
Rheinstraße 75, Part ., Südseite , in

Herrschaft!. Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör , mit od. ohne Garten,
per,1 .̂ Ilpril zichvm. Näh. das. 3860

Rheinstratze 103, 1. Et ., herrschaftl.
gr . 5-Zimmcr -Wohn. mit Balkon,
Südseite , Bad , Schrankrau,n , gr.
Vorraum u. gr . Korridor , mit
Gärtch en,  für gleich oder später.

5 Zimmer , Part ., nächste Nahe des
Hnuptbahnhofes (für Bureau oder
ruhiges Geschäft, ab 1. April 1907
zu Perm. Off . uut . K. 20 Taabl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 8012

Oranienstraße 42 Laden, für jedes
Geschäft passend, mit 2— 4-Z.-W
sofort oder spät, zu ve rm . 349!

Rheinstraße 103, 1. St ., für Bureast
od. Sprechzimmer geeignet, 1—3,
cv. 5 große. Helle Zrmmer auf gl.
oder später zu vermieten . Auf
Wunsch möbliert.

Schärnhorststratze 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Baubureau Bium,

_ Göbenstraste 18._ 3837
Schützensträtze 4 gr . Lag, u . klZW., s.
Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.

v. H. Christians benutzten Werkst,
u. Lagcrr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.

6 Zimmer.
Luiscnstrnßc 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.

mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näo.
Taunusstraßc  7 , 1 r echt s.  3827

Nikolasstr . 28, 1, Herrschaft!. 6-Z.-W.
u. reickl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Woll ioeber, vm. 3823

Rhein st ratzc74 gr . 6-Zim.-Wohn. a.
gleich od. später . Ääh. Parterre.

7 Dimmer.

8, ,Hochp.. 4 ^ roßeZimmer , Küche und reich!. Zubehör
an ruh,ge Familie per 1. Apr,l
1907̂ ztp vermieten . ^ 4046

Larlstraße 37, Part . . 4 Zim . u. Zbh.
auf gleich (mit Mretnachlastj oder
spater . Näh. 2. St . lin ks._ 4041

Karlstraße 42 neu herger . scktz Wohn..
- Bel-Et .. 4 Zim .. Bad . Küche. Kell.,

an r . Leute sof. Näh.  2 . St . 3819
Moritzstraße 50, 2, 4 gr . Zim ., Küche
\ ufw-, Balkon, auf gleich oder später

zu vermie ten ._ 3503
MllMbcrgstraße 16, T .Etage , 4-
l Zim .-Wohn., m,t Badezun ., Balk.,
' reichlichem Zubebör , in feinem,

ruhigem Hause, freistehende Villa,
gesunde Lage, auf gleich ooer
später zu vermieten . Näheres
daselbst, Parterre links . 3969

Bahnkofstraße .3 sind d,e Wohnungen
im 1. u. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör , auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim. u.
Badezim . abgegeb. werd. Täglich
anzus . und Icäh. zu erfr . Bahnhos-
straste 1, 1, oder von vormittags
8V- bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhof-
straste 2, P arte rre . _ 3988

Wältmühlsträtzr 15 hochherrschäftl.
7-Zim .-Wohn., reicht. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, parkartiger Garten,
zu v m. Näh. Adolfstr. 5, 1. 4037

Sch. Part .-W., Kaiser -Fr .-R ., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1, 1. 3820

Wilhelmstraße großer , schöner Laden
per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Verlag . 3657

Laden zu vermieten . Adolsstraße 6.
1 Stiege . 3794

Friseurläden m. Ladenz., m. o. o. W.,
p. 1. Avr. Näh. Walramstr . 27, 1 r.

Kohlenlager , m. o. o. Koni ., Zun . o.
Wohn., a. 1. Apr. Walramstr . 27, 1.

Möblierte Dimmer , Mansarden
etc.

Adel Heid strafte 40. P ., sep. m. Z. sof.
Ädelljeidsträße 46, G. 1 r ., m. Z. sr.
Albrechtstratze 30. P ., m. Z., sep. E.
Albrechtstraße 30, 3 l., m. I . billig.
Albrechtstratze 36, 1 r ., g. m. Z. fr .,

mit 1 o. 2 23., L 4 Mk. vro Woch-' .
Bertramstratze 4. P . l., m. Z. zu vtn.
Bertramstrafie 4, 8 l., tu. I . (Rlav .j
Bertramstr . 6, 3 l., m. Z. m. P ., 1. 1.
Bertramstratze 12. 1, schone Z. frei.
Bismarckring 26, P . r ., g. mvl . Ztm.
Bleichsträß'e 7, 1 L, mbl. Zim . aufgleich od. später zu vermieten.
Bletchstratze 8, 2, sOj. M. Kost u . Log.
Bleichstrnße 11, 1, frdl . m. Z. z. vnu
Bleichstraße 15. 2 r .. vr . m. Z. z. v.
Bleichstraße 18, 1 r ., Z. m. 1 u . 2 B.
Bleichstraße 27. 3 r ., m. Z., 15 Mk.
Bleiri,strafte 29, 2, sch. m. Zim . frei.
Blerchstrasie 37, Vdh. 1, m. Z. zu vm.
Blückerftratze 12, 3 !., m. Maus . frei.
Blücherstr. 14. 3. m. Z. M . 18 nt. K.
Große Bürgstratze 9, 2, m. Msdz. fr.
Clarenthalerstraße 8, Hochpart., gut

möbl. Jimmer sofort zu vermteten.

8 Zimmer nnd ttuij«’.
Bahnhofstraße 2, Ecke Rhcinstraße

2. Stock, ist die Wohnung , bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speifekaminer nebst Zubeh.,
zu verm. Täglich anzusehen und
Näh. zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1,oder von vormittags 8.30 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf
dem Bureau Bahnhofstr . 2, P . 3904
Käd -n und Geschäftsräume.

PhilippAhergstraße 18 eine schöne
' 4-Zimmer -Wohnung auf gleich od.

April 1907 zu vermieten ._ 4024
Hiauenthalerstratzc 8 schöne 4-Zim .-
! Wohnungen mit reichlichem Zu-

behör, Hochparterre und 3. Stock,
sofort oder per 1. April zu verm.
Rah . das. Mittelbau , Parterre r.
Fr . Norimann ._ 3o08fckc der Röder- und Nerostratze 46,2. Et ., mit gcsch. Balkon, best, aus
4 Zim ., Küche usw., an ruhige
Familie auf 1. April 1907 zu vm.
Näh. im Laden. 3978

Betnzietungen

Gute Bäckerei mit Laden u. Wohn,
zu vcrin . Näh. Ta gbl.-Verl . i >4

Adölfsiraßk: 1 zwei schöne Laden zu
vermieten . Näh. Sveditions-
Gesellschaft, Rhcinstraße 18. 3953

Eltvillerstr . 12 zwei helle Werkst, mit
od. ohne Lagerr . N. Hp.  r ._ 3831.

Emferstraße 32a kl. Gartenh ., Photo¬
graph . Atelier , als Bureau oder
ftir ruh . Geschäft zu verm.  4028

Gneisenaustrntze 8 sind 8 Souter-
Stimme, für Bureau ober dergl
Zwecke geeignet, per sofort . zv
Perm. Näh,  das . Part.  I ._ 3895

Helenenstraße 9 eine große u. kleine
Werkst, z. 1. April zu vermieten ._

Hermannstratze 22 sch."Werkst. 1. Apr.

Dotzheimerstraße 2,,2, ^ g. mbl. Zim.
Dotzheimer straße 49^ 2. sSH . Z.  fr.
Dotzheimerstraße 55, M. 2, gut mbl.

Kimmer billia zu vermieten . _
Elisabethensträße 14, P ., Wohn- und
^Schlafz . (2 B .^ sof. zucherm., ev.,P.
Eltvillerstraße 3, V. 2 l„  sch, mbl.' Z.
Eltvillerstrnße 9, 1 l„ m. W.- u. Schz.

Hellmunb straße 50» 1, sch, m. Z. QI.
He rderftr aße 27, 3 l., m. Manf . z. d.
Hermaunsiraßc 22, _2_  I .,_ möbl. Zim.
Hirschgräben 4, 2 _ntBI. Manf.
Hstrschgr7"26, Mrtsch ., et. A. Ä . u .,L.
' ihnstraße 17, 1 l., gut nibl . Zim . m.

Schreibtisch ,_ 1. Et ., S onnenseite.
Äavellciistraßc 7, 1, m. ZTHll . z. v.
Kapellenstraße 18, P .. m. Zimmer,

mit fep. Eingang , sof. zu vermiet.
Karlsrr »ße 32,Z r ., möbl. Mans . z. v.
Karlstrahe 37 clcg. möbl. Wohn- u.

Schla fz im. preisw . Nah . 2 St.  l.
Kirchgasse 19, 2 L, schon nt. Zim . mit
^Pens .Zchfort zu vcrniiftcn,_

Luisen,,raste 12, G. l,,m ^ Zm . zu v.
Luiscnstrafte l4 , H. 2, ni . Zim . z. v.
Lui scnstraße 16 möbl.  Zitu . zu verm.
Luisenstra ße 43, 1 r ., gut m. Z. g. v.
Marktsträtze 12, Vdh. Scherns , mbl.

Zim . billig zu vermiet ., bet Kunz.
Mnuritinsplatz 3, 2, m. Zim . zu vm.
Manrit iusstraße 8, 2, M., m. Zim
Mörltzstratze 23.' P ., s. m. Z. zu vm.
Mor itzstraße" 26, S . 2, m.  Z .. 15 Mk,
Mörihstraße 30, 3 St ., möbl. Mans.
Morins -raste 38, 2, sch. mbl. Zim . per

sof., auch f. kürz. £ ett,_ 3U_ bexm,
Moritzst räße 44. 1 r .. mbl . Zim. z. v,
Moritzstratze 52, 1, eleg. m. Z. m. s.
_g . P ens ., 55— 65 Mk.  ( Bad , Klao .j
Mülterstraße 4, 3. a. m. W.- u. Schl.-

Z. m. K. (30 Mk.l i.  s . S . N. 2. Et.
Stero stra tze 3, 3,  y . s. Mann sch.  Log.
Ncr oslras>ej , 1, sch. m. Z., 1 o._2 D.
Neröstraßc 23, 1. Et ., sind schön mbl.

Zim . mit 1 u. 2 Bett en zu verm.
Oranienstraße 4, Part ., schönes gr.

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Oranienstraße 28, Mtb . 2 L,  Schl , ir.
Oranienstra ße 54, H.  1 l,, sch. m7L,
glheingauerstratze 5, G. P ., nähe rer

Ringkirche, sch, möbl. Zimmer frei,
Rheingauerstraße 5, G. P ., n. der

Rinak., sch, möbl. Zimmer frei.
Rhcinstraße 103, 1. St ., schön möbl.

Zim^ mit , 1^od.^2 Betten zu^ verm.
Ri 'ehlstraße 9 mb'lTPark -Zim ^ z. vm.
Rieh!skrnsie l5 , M 1 L, rnbl. Man s.
Riehlstraße 22, P . l.. mbl.,Zim . z. v.
RÜderftrape 7, 2 lö fast  m . Z. zu vm.
Römerberg 3,2.  möbl . Zim . frei.
gtömerberg16 rnöbst Ziui . ZT . u. W.),
Römerberg 21^.1 l., m. Maus . z. vm,
Rünierbera 23, Par t., m. Maus , z. v.
Römerbcrg 30. B. 2 r „ m. Z„ 12 Tel.
jSnatnnffe 32, Hth. 2, mbl. gtm.
Saalgafsc 38, 2 r„ m. Mansarde frei.
Schnrilhorststra ße 20, 3 r „ g. m. Z.

Sch. mbl. Zim . im Mittclp . d. Stadt
per sof. bill. zu verm. Zu erfr.
Lang gasse 6, Ziaarrcn -Ge sch.  8070

Feines Privatlogis.
Elegant möbl. Zimmer abzugcben.
Rbeinstraste »72, Part . _ _
1 K ' m. 2 Bett ., 1 Z. m. 1 Bett zu

v. N. Kl. Schwalbacherstr. 14,2 r .,
^ Neu bau , n.  d . Mau r itiusstraste.
Hübsch möbl. Zimmer in best. Hause

an sol. Herrn zu vermieten . !>u
erfragen im Tagbl .-Ve rlag . 0*

leere Zimmer und Me riÄrden etr.
Dlttckierstnifte 15 zlvei gr . Mans . ftir

Möbel oder Lager bi llig  abzugeb,
Schwalbach erstr . 28, H.,1 .r .,̂ hzb̂ MI-
Walramsträße 12 heizb. Ms. gl. o. sp,
Aorkstratze 29 einig , l. Mans . sof. b.

Lemife « , HtaUunge » etr.
Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
_zu verm. Näh. Mittelba u. F 493
Karlsträße 32, 1 r „ Stallung m. „Jbh.
Nauenthnlerstrafte 8 ein Stall für

mehrere Pferde , cv. mit gr . Neben¬
raum , sowie gr . Speicher sofort zu

__ verm. Näh, daselbst. Nort mann.
Rövnst'raßc "8 Fläschenb.- od. Lagerst
^ m._ob. o^ fL SB._a. SIpr.Jt ._ baf. 3.
Schützen straß e 4 R. o.̂ Lag., 6 O-M ir.
Ziminermannstr . 3, P „ Stall , f. mehr.

Pferde m. gr. Futter - u. Wa genr.
Automobil -Garage

s 1—2 Wagen zu vm. Schü tzcnstr. 4.
Airswärftigs Wohnungen.

Eonnsttberg , Adolfstraße, fertiger
Neubau , sch, 3-Z.-W., neuz,̂ aus-
gest., sof., cv. 1. Apr. zu v. Halte,t.
d. Elektr . Näh. das., Schreinerw.

Faulbrn nnenstraße 11, 2, sep. m. M.
Fran kenstraße 1, 1 r ., sch, m. Z., v.  P.
Frankenstraße 19, P ., Log., w. 2 Mst
Friedrichstraße 14 m. Z. w Schenk.
Fri edrichstr. 30, 2 r ., sch, m.  Z . s. 8112
Medrichstraße 33, 2, bei Klein , schön

m. Zim.. a. s. Gesch ästsfrl ., z. v.
Gert chtsstraßc  1 , Lad., fr dl. m. Z. fr.
Gneisennustraße 19, P . l., ni. ji.  fr.
Gölienstratze 16, 1, schön möbl. Lim.

an ^ bcsscren Herrn zii vermieten.
Göldgäffe 5', 3, kann anst. Geschäfts-

frauleiii bis 1. od. 15. Jan . ein
nett möbl. Zim . billig erhalte n.

Gustav-Adolfstratze o, 1, drei schon
möblierte Zimmer , auch getrennt,
billig zu vermieten ._ _

Helene,istratzeLsth 2, gr . sch, mbl . Z.

Schärnhorststratze 22, I r ., möbl. Z.
_mit Pension für 50 Mk. monatlich.
Scharnhorststr . 40, '3 r „ m. Z. 16 Mst
Schulbcra 8,fti?7'l'7Zrdl . m. Z., 18  M.
Schulgasse 7, 2 r„ 2 m. Zim . mit od.ohne Pension ver 1. Jan , zu verm.
Schulgasse 7, 2 L, g. m. Z. z. 1.  Jam
Schwalbacherstr. 71 V. 3 r ., m. Z. b.
Schwalbacherstraß'e 13, 3 r ., sch. m.Z.
Schwalbacherstraße 49 m. Z. m. u . o.

Ko st, sow. 2 Man s. Nah. Part .
Schwälb acherstra tze 53, 1, in. e. St.

Hclenenstraße 29, 2' r „ guk möbl. Z.,
a. mit vorziigl. Pen, ., so,, zu vm.

Helencnstratze 30, 1, Ecke Wellritz,tr„
schön möbl. Zimm er  zu vermieten.

Hellmundstra tze 5, 1 r „ sch, mbl. Zim.
Heü mun dstratze 11. 2 r„ m. Z. zu  v.
Hellmundst r. 12,1 r ., m. Z. m. u . o. P.
Hellmun dstraße 16, 2, gut m. Z. z. v.
Hellnrundftrnfte 23, 3 l., m . Z., ).  E

4 Zimmer.

mmt 26  rsÄisÄ
\ 1 . Avr il, cb. fr., zut». N Gth. Ir.
4 Z., Küche, Bav , Warmwaffer-
i Einricht. p. 1. April 1907 zu v.

Nüv . im  Bückerlad . Horkstr. 10.
ii  Zimmer.

In seine" ruhiger Lage
Wohnung v. 5 schönen Zimmern, 1. oder
>2. Etage, mit reich!. Zubehör per 1. April

vermieten. An der Ringkirche 8.
^Näh. Parterre bei iSro » daselbst. 4008

7 Zimmer.

AÄoLfstratze K-
1. od. 2. Etage, 7 Räume, za. 180 gm,

für Arzt. Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst.^ 3871
Fäden und Geschäftsräume.

Moritzstraße 43 per sofort Laden mü
Einrichtung vreiswert zu vermiet.
Näheres 2 St . 3833

Langgasie 48
ist ein schöner Laden mit Laden-
zimmcr zu vermieten. 8984
Heinrich Stifmer , Langg.25.

'̂ °Reri>ftratz? 23 ^'
ist eit« schöner großer Laden mit

2 ar. Schauseusternu»allem Zu¬
behör. für KEsnm odcr sonstige
Geschäfte geeiguet, aus 1. April
1907 zu vermieten. Näh. Hth. 1l.

Hellmundstratze 30. 2, mö blstZ.  z u v.
Hell mun dstratze' 32, 2,  sch , m. L . sr.
Hellmundstratze 36, 1, sch. mbl . Zun.

(sep.j,  gut bgl. Pens ., zu verm.
Hellmundstratze 45, 8 l., m . Z. bill
Hellmundstratze 48, 2 r ., m. Z. zu v.

Sedanstrasse 1, 2 r „ sch, m. Z„ 3.5<I
Scerobenstraße 9, M. 2Zl.̂ Zscĥ tzl.-L.
Ste ingasse 6, 1^r ..̂ frdl . möbl.^Zirn,
Steingasse 11, 3. gut mbl. Zun , z. v.
Stis 'tstratzê l , 1, rn. Zimmer zu vm,
Stiftstraße 17, 1, nahe d. Nerotal.

aut ,nbl. Zim . m. 1 od. 2 Betten
m. od. ohne Pens , gl̂ abzugeben.

Taunnssträtze 47,̂ ., mbl. Zim . z. vm,
Wa lramstratze 21. 2 r .. Log, an Arb.
Weißenbnrgsträße 1, 1 r ., sch, m. Z.
Weitze nbnrgstra ße 2, 1 r ., m. st Z. b.
Wellritzstraße 31 sch. mbl . Zim . per

1. Jan . od. spater . »Nah, das. V. 2.
Wellritzstr atze 47,  2 7W . m. Z. billig,
Westendstratze 22, P ., schon m. P .-Z.
Wörthstratzê 5, 2^ m. Zim. zu, verm,
Wörthstratze, 16, 2_jc., möbl . ,Mans.
WörthstratzcM , 2 r .. möbl. Zim . z. v.
Rerksträtze 9, 1 lstftn. Z„ 1—2 B., fr .
Zimmcrmannstr . 9, 2, 2 m. Z. m. P .
Zwei eleg. Zim . nur an sol. Hhtnil.

KasfeH60 Mk. Slh. Tagbl .-Verl . Cz

Sit diese Rubrik werden ,
nur Anzeigen mit Überschrift

ausaeuomnien. — Da« Servorb -de» einzelner
Worte im Text durch fette Schrist ist unstalthast.

Junge Leute mit einem Kitch .
suchen in ruh . Hause, z. 1. April Drci-
Zim .-Wohnung . Oft . mit Pretsang.
unter R. 269 an d. Tagbl .-Verl . erb.

flönigl . Beamter
sucht zum 1. April geraum , mod.
5-Zim.-W. Off . m. genauester Preis¬
angabe u. Z. 271 a. d. Tagbl .-Verl.

5—6 Zimmer,
nebst Zubehör sofort oder bis zum
1. April k. I . gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u. N. 270 a. d. Tagb l .-Verl.

5—(f-Zim .-Wohilnng mit Garten
i . P . v. 7—900 Mk. v. r . pktl. Mieter
aest Off . B . 271 a . d. Tagbl .-Verl.

Hiesiger Herr
sucht eins. möbl. ruhiges Zun . für
dauernd . Off. G. L. 147 hauptpostl.
Hy-öbl. heizbare Mails , z. miet . ges.
Off , unter V. 271 a.Zn Tagbl .-Verl.

Laden gesucht
im Zentrum der Stadt f. Masken-
Geschäft, v. Ans. Jan . bis 15. Fcbr.
Oft , m. P reis Luisenvl ast 2, 1, abz.

Gesucht per sofort
Platz für 1 Pferd nebst 1 Rolle zu
stellen. Südv . Oranienstr . 45, Bender.

Gesucht strenge Pension
für lOjühr. Knaben , wo Altersgc - ^
nasse. Ausführliche Preis -Offerten
unter F . 270 an den Tag bl.-Verlag .
Große Burgstraße 9, 2, gut m. Z., a.

Mon ., Woch. u . Tage , m. u . o. P.
Goethestratze 25

für Dauermieter u. Passanten eleg ,
begueine Zim., mit und ohne Pension.

Vrivat -Kensivn.
Acklterer Herr oder Dame findet lehr
behagliches Heim bei feiner gebildet,
alleinstehender Witwe âls AlleiN-
mieter . Näheres L-chicrsteiner-
straße 9, Hochpart, rechts. 8111

Die verchrlichen
Haus besitz er
n ersucht, zum April und

Wohnmigen

LNilensiraße 24,
Part ., sind die seither von der Kohle »«-

Verk. - Gesellschaft iiliiegchavleu
Siäume per 1. April zu vermieten.
Näh. 2. Stock. _ 4(50

Nerostraße 12 Lad en , in welch ein ein
gutach. Molkerei-Prod .-Geschcifl betr.
wird, w. Zim., K. u. gr. Keller zum
1. 4. 07 zu verm.. ev. Haus zu nerk.

Der Mchgerladen mit Wohnung
Ecke der Weber - tu Büdingenstr.
ist auf 1. April zu vern »tete »r.
Näheres Webergasie 8V, 1 l.

"Trockene ÖagcrMcit
an der Mainzerstraße, vis-a-vis d. Haupt-

babnhoi, zu vermieten. Näh. Brühl
& Weinberg , Herderstr. 10. 3480

Möbrierte Zimmer, Mansardenetc.

«kdlch«Me s. tojguät
zimmerm. Schreibtischb. c. Lame z. v.

Mderstraße 30, ÄLS
gebende möbl. Zimmer, od. auch einzeln,
ohne Pension per 1. Januar zu verm.

Sliststr. 21,1, UL 'L".«
1. ^annar billig zu vermicten

werden . .
Juli frei werdende
alsbald anzumelden.
Wohnungsnachweis -Brirean

&  Cie . ,
Friedrichstr . 11. Tel » 700.

©öji  kleiner ruhiger Familie eine
1. Etage von 7 b's 8 Zimmern in
möglichst frei geligcnem Hanse zu mieten
gcsiicbt. Offerten unter S « 2 an
den Tagbl.-Verlag.

MiMaM«,». llmfletmno
wird in guter Lage von solventen
Leuten eine Wohnung von 7—8 Zim.
in eitler o. zwei Etag. snr Penstons-
zwecke auf 1. April zu mieten aefncht.
Off. f.ub Ehiffre Tagbl .-Verlag.

Für Monat Januar

ein Zimmer und
SchlZlsziwwer-

möglichst mit Klnvierbcnntznngund mit
zwei Betten, gesucht. Offerten mir Preis-
anaabe unter 1 # H an ss «:d « is'
i?»>»», « ,Wiesbaden. (Df.o.f t .1611) F136

3-MlNM-WMMg f
mit Bad oder 2 Zimmer Mit H
größeren, Badezimmer, nmzettlicb ^

M einaerichtet, ruhige Lage. Näh- D
HZ Babuhoi oder direkter straf , n- ^
xa bahnverbinduna. im 1. o. 2. St ., gfc
H suchen für Milte März oder An- M

fang April junge Eheleute. Off.
M n. iE.  an d. Tagbl.-Verlag. ■

VÄ
««««« .# ntit  möbl.

vytjillijl Zimmer # mogl. sep.
Eing. Off. mit Preis u. St . SB.  h*
hauptpostlagcriid. 8117

welcher 7—8 Monate
TiU Kjll, !., jährlich a,rf Reise«

ist» sucht in auständ . Hause ei«
großes gut möbliertes Ziunner für
stündig . Osfcrte « unter ll . S3«
an den Tagbl .-Verlag «_

Zur Errichtung eines

stiM» Kl>tzi»l-Al!isl!lMl!kS
für deutsches Pilsner einer bedeutenden
Brauerei suche ein geergnetcs Lokal
i« Ln Lage zu mieten , evtl, auch zu
kanfen.

Gleichzeitig wird hierzu ein tüchtiger
Kelter ftir obiges Lokal gesucht. Offert,
u. SB.  3 8 an den Tag bl. -Verl.

Sielt , f . Dame sucht 2 unniöbl.
Zim »rer mit Gaskochg-leg. in nur beff.
Hause, Part , oder 1, Etage. Offerten
unter Bj.  SS Tagbl.-Haupt-Agentur.
Wilhelmstraße 6. 8990

Riviera!
Alleinsteh. Damen u. snng. Mädchen

find. Mitte Januar Re.scanschlußu. o.n-
gcnclim. Winteraufciithalt in modiru.
crstklass. deutscher Familienpension in
Rapallo Riviera Levante. Maß. Preise.
Gest. O ff.B -Baden, Pension Alse». F137

Wirtschaft.
Junge kautionsfähige ^Wirtslcute
suchen per sofort oder später Wirts¬
lokal zu mieten . Offerten unter
L. 270 an den Tagbl .-Verlag.

I vorrätig im
/ Tagblatt -Verlag , Laflggasss 27. I

Wohlttlngs -Nachweis-
Virrean

im k€te. f
Frieorichstruste 11.

Telephon 700.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.
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' K apitalisn -A«geb öte.
> . Geld-Angebote!
Ich bin von vielen Banken , Kredit¬
instituten usw. beauftraat Geld-
^uchenden mitzuteilen . datz Darlehne
rn uder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
wer ratenweiser Rückzahlung zu ver¬
erben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichstr . 843. Ich Verl,
keine Auskunftssp . (E. B. 0625) F 163

^  Schlesische Buden -Kredit
offeriert pr. gleich oder später Hhpo-
theken-.Kcpital durch !t . Iberlv 8«u >,
LSalluferstraste Z.

38,080  Mk.

Haus - und Grundbesitzer
Luisenstraße 19.

rhcr
Verein,

F 397

Me GorllaerzledeilMrs.-Kll«k
hat 1. Hyp.-Gelder auf Wiesbad. nnd
lBtebricher Häuser zu inaß. Zins und
Kerniger Vrov. zu vergeben. Näh', bei
Bl' Tmi »tm agil hl , Rh ci iistraße 60a.

Die Dcntsche Ĥypotheken - ap
bouk , Meiningen , gew. erste
Hppoth. jeb. Betrages zu jenj.
Tageszinsfuß . Aust , durch den ^

^ Vertreter für den Regbzk, 8013
Otto A « Engel «Slbolfflr, 8.

" Hypoth
in jeder Höhe, bis -is der Taxe, k 4 •/,
sauf gute Objekte jederzeit auszuleihen.
iVennittler verbeten. Off. n. sj*
ion den Tngblatt -Verlag.

|
>

20,000  Mk. A . !/ Ax
r»t 5 ' /» auszuleihen . Offerten mit
genauen Angaben n . SS « an
den Tagvl .-Berlng erb « Nichtkouv.
Off, werden »urückgesandt. Bern,. Verb.

10,060  M. anszulelheu
find ans 2. oder 1. Hypothek soft
Offert , unter e>>. AAL tin  $ eil
Tagvlatt -Berlag.

Kapitatien -Grsnche.

Suche 126 —125,000 Mk . , 1. St . ,
auf Billa , feinste Kurlage , von
Privatmann zu leihen . Offerten
„nt . w . LKW an d. Tagbl .-Verl.
Berinittlrrng verbeten.

Gesucht lW,M0 Mk . ,
^ „ 1. Hhvoth . ,aufvrimaObrekt von sehr solventem Manne.
Offerten von « Selbst »,erteil,er unt.
« . - 2"» a n den Tagb l. -Be rlag.

Mk. 16—20,000 a . Haus irr der
Rathausstr . in Biebrich p. Jan.
ausz un «gef. Nah . Rheinstr . 48,1 r.

Im 000 W m,r  prnna 2. Hnpathck
i «1,l/UU35l . pcv sof. ob. spür, auf-

zmiehiiicn res. Nah. Rheinstr. 43, 1 r.
14,000 bis 15,000 Mk.

1. Hhp. auf g. Objekt gesucht. Näh.
im, Tagbl .-Verlag . 6v

Hypothek »mt 11,500 Mark
zu 5 Proz . zu zediereu gesucht. Off.
unter V. 267 an den Tagbl .-Verlag.

Mtl l,OW
2. Hhp. (60 °l(, der Taxe) per Januar
auf I» Geschäftshaus gesucht. Offerten
unter Ul. gffls? an den Tag bl.-Verlaa.

Mk. 10 - 18.000 als 2. Hhp . aus
neuerb . Hans aes. Taxe 65,000 Mk.
l -_ Shp. 34 ,000  Mk. N. Rhein str. 43,1 r.

von foltbem 0)e-
^VV 1' schäftsmann sofor

oder später gegen gute Sicherheit gesucht.
Off. ii. 'S'. S s on die Tagbl.-Haupt-
Agentur. Wildelmstraße 6. 8114

,om  m
auf prima 2. Hypothek per Ende
Januar t907 gesucht. Kapitalisten
erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - und Grundbesiüer-
BereinS , Luisenstraffe 19. F 397

V PrivattaPitaL.
200 —230,000 Mk ., auch geteilt, auf

Prima 1. Hypotheken auszuleihen,
j EBIiae Mcmtiiaiayer . Mvritzstr. 51.

Privat -Kapital.
M 100,000 k 4 ' /«•/» perl . März 1907.
Mk. 60—80,000 k 4 —l '.v/o p. Januar.
Mk . 18—20,000a 41', °'o fof., Mk. 13,000
!ä 5st, sofort aufs Land als 1. Hypothek,
Mk. 18—20,000 k 474—5 % fof , 2 >,000
•k 5 % sofort als 2. Hypothek aus-
>zuleihen durw Sensal V" . .4.
Mheinstraße 43.

' 8 lSßkS Ksjiiill! ßWl.
auf 1. Hvpottzekr » in Metr -igen
Von 50,060 bis 800,000 Mk . UNS
Köder zu billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerte » erbeten nnt.
[V. s « 8 an den Tagbl .-Verlag.

HhDLHeklttlüsiitl!;.
Wir haben zu vergeben an erste
Stelle : 2 >,009 M. zu l ’Uui« bis
zu 607» der Taxe, ans gutes Ob¬
jekt in Wiesbaden. 40.000 M. Per
l . April 1907. Für zweistellige
Hstpottzeke« : 15—20.000 M. per
1. April. 17- 20,009M . per sof.,
ein. Post, von 20000 M. per sof.,
30,000 M. p. 1. Jan .. 50—60,000
Merk ver 1. April und 80,000 M.
Per sofort. F397
Hans - u -Crttndbefitzervcrein

E . B.
Wiesbaden , Lnisenstraize 19.

gen. pr . i . Hyp
A«!u . assf vornehmes

ff-tagrnhauö in bester Lage gesucht.
Eigentümer wohlhabender Mann.
Offeriert unter es.  asm post¬
lager nd B erliner Hof ._

Gesucht per Anfang Januar
1. Hypothek , za. 50,000 Mk., für An¬
wesen in bester Lage der Innenstadt.
Mi-tcrtrag 4380 Mk., Privattare
72,850 Mk. Suift. Hans- und Grund-
bcsitzcr-Bercin, Luisenst raße 19. i? 397

V«. WlllWW,
vorzügl. Kapitalanlage, von 45H00 Mk.
ä 5 st» auf Objekt Mitte der Stadt zu
zedieren gesucht. Off. unter 1kl. SL an
dieT agbl.-Hauptag,, Wilhelmstr. 6. 811»

Jak 40,000 Mk.
1. Hhp. auf Prima Objekt in la Lage
vcr sofort oder Anfang Januar gesucht.
Off, u. 35. 2 8S an  den Ta gbl.-Ve rlag.
" Ich suche auf priulä ÔdjektnFvI
W . 35 - 45,000 Mk . 1. Hypoth.
zu 4-1/a—43/*‘"oper sofort o . Januar.
Offerten unter «s . soo an  den
Tagbl .-Verlag»

35—40,0« » 2. SH
auf 1. April oder später auf gut
rent . neues Haus gesucht. Offerten
unter O . 267 an d. Tagöl .-Bc rlaa.

Mi » 30 —35,000 auf ante 2. Hyp.
aufzune hmen ges. Näh. Rheinstr. 43. 1 r.

30,000  m . N ). M
per 1. April 1007 zu leihen gesucht.
Nur 50 °/o der seldgerichtl . T-rre.
Antwort sofort erveten uirter
8!. 3S § ctt  den Tagblatt -Berlag.C 20.000M.2.Hyp.zu tz»,pTi

1. Hhp. o. nur 50 °/° d. feldg. T . a.
T hochf. Obj. u f. vm. Ge schm. p. b. &
dp  ges. Otto Engel,Adolfstr. 3. 8086. S

^ . Mk. 5000
Betriebskapital zu guten Zinsen für
Ge' chüftSmann von Selbstgeher ge-
sucht. Off . I . 270 a. d. Tagbl .-Verl.

" 3000 Mark
zu leihen gesucht gegen Zinsen und
Sicherheit . Offerten unter S . 271
an den Tagbl .-Verlag.

Villa nahe TtdoMhöhe , ent¬
haltend Zimmer n. reich!. Zrrb. ,
ist f. d. i'iMg . Preis v. Mk. 46000
in Verl»  Näb . Rheinstraffe 43.

Verkaufe hochfeine Villa mit
Stallung , fernste Kurlage , avotzer
Garte « , kttligst . Offert, v. Selbst-
käufern unter ’M.  a « » an den
Tagbl . -Verlag erbeten

GeschMshans
mit schönen Läden in bester Lage
Wiesbrrdens ist zu verkansen . An¬
zahlung nach Bereiubarnng . Off.
unter A'. L68 an den Tagblatt-
Berla g erbeten
Für Metzger, Drogerie
od. and. Gcschäf? passendcs Eckhaus an
verkehrsreicher Straffe zu vcrk, Offerten
unter 4). 300 an den Tagbl.-Verlag.
lim f. Meiner,3gf.

ö3/, »io rent , Nähe Albrechtstraßc, bei
19,000 Mk. Anz. ohne Agent zu vcrk.
Off. II. IV. 202 an d. Tagbl.-Verl. erb.

Herrschaftliche Villa,
mit hübsch. Gart ., 1807 Omtr ., Nähe
Bahnhof u. Biebricherstr ., äußerst
rentabel u. zukunftsreich , billia zu
verkaufen . Ott . nur von Selbsttäuf.
unt . Lk. 270 an  demTagbl .-Verlag.

13
mit Garten, zusammen 1l ar 06 qm
ßroü, ist wegen Stcrbefalls sofort zu
verknufciu Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Adelhcid-
straße 24._ F245

Die zum Nachlaß der
Bstponin Ldiil'« ?Ljirv ?L
voir gehörige. Villa
Parksttaße 40

mit Garten, an den Knr-
tttilage», 8 Zimmer,
5 Biansardenzimmeru. reich¬
liche Ncbenraume, Zentral¬
heizung , êlektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst j?241

Mjilfflit flr.Llleli.
Kirchgasfe 4I.

elege «h§its ?KKf.
Ein Wohnhaus u>. großer Wiri-
fchaftSkonz . teilnngshalber billigst
zu verkaufen . 10.000 - 15,000 Mk.
Off, nnt . .«-;. hauptvostlagernd.

Rentables Hans,
2X4 Zim. irn Stock u. Hth. m. Gart .,
w. sährl . ca. 3000 Mk. Uebersch. br .,
ist b. Mk. 18—20,000 Anz. g.  bk. Off.
v, Selbstk. C. 261 T agbl.-Verla g erb .

Ĥans mit Schllisserei
in bester Lage u. gut. Kundschaft, Tor¬
fahrt, gr. Werkstatt, gcräum. Hofplatz,
prlswcrt zu verkaufen. Offerten unter

3Si an den Tagbl .-Verlag.
Reut . sch. Haus , für Kutscher usw.,

mit Stall , f. 10 Vferde, unweit der
Taunusstr ., mit 10,000 Mk. Anzahl.
zu verk. J mand , Taunusstraße 12.

Existenz ohne Geschäft
durch Erwerb c. Liegensch . i. freq»
GcsS ?.-st. m.za. 19,000 Mk . Uebers » .
nach Abzug d. Gcsamtunkosten! — Näh.
Allst , sub l ” li . 484 » a . Hsaien-
sleiR Avouier , Frankfurta .M. F85

BerlinerMnshaus
tausche gegen mittl . Villa, auch kl. Zins¬
haus. da nach Wiesbaden übersicdele.
Breis m. H. 575,000 M. Detaillierte
Offerten erbeten unter Rentier Km «,
Postamt 62. Berlin. (W7876 ) F136

AeMdeiMM”S,”
und Tonfeldern, ausdehiiungsfähig, cv.
mit landwirtschaftlichen<8rundstücken, zu
verkaufen durch » «»Unart Stempel,
Rechtsanwalt, Nikolasstraße 13._

Gastwirtschaft,
Eckhaus , 6 Vo tenU,  zu verkaufen.
Willi . ScJaJifer , Hermaunst » . 9.

za. 5 Dlorgen, Distrikt
dUMIiL Unter - Schwarzenberg,

Artige Straße , Geleis¬

anschluß, DOWelmerflr . , Bauplatz,
zirka 80 Ruten, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh. Architekt
Me uer , Dam bqchthal No. 25.__

Bauplätze Ecke Bingert- u.Dömerstr.,
m.vorgel.Straßenk.Mnfriedigungsmauer,
Wasscieinführungu. genehmigten Plänen,
z. Bebauen fertig, sind unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh. durch den
Bes. M. M., Pürner , Dotzheimerstr.21.

Immobilien-Kaufgefuche.

»dur Konditor.
^Rent . Eckhaus in Berkehrsstr . Bieb¬

richs, f. Konditorei km. konzes. Likör-
aussch.), ist für Mk. 98,000 zu verk.
P . A. Hcrman , Rheinstraße 43.
^ —- -— - -— —- >

Nähe der Emserstraße
Haus mit 6 Etagen, Werkstätten, bei
5 "/„ Verzinsung, Mk. 1400 Ucber-
schuß, zu verkaufen,

nr . Llrerle Walluferstr. 2.
v- - J

Für Wirte.
Rent . neuerb . Eckhaus in best. Lage

Biebrichs m. nnbeschr. Wirtsch.-Konz.,
ist v. Ilntern . a. erst. H. b. 10,000 M.
Anz ahl , zu vcrk. Näh. Rheinstr. 48.
Harrs mit Metzgerei

in zentraler Lage Schierstein a . Rh . ,
cotl. auch .für Neubau' gcetgnei, und
Grundstücke an der Walluferstraße zu
verkaufen durch Aug -ust ütempel,
Rechtsan walt, Nikolasstr . 13.

Hotel-Restaurant
in Wiesbaden , best bürgerlich , in
guter Lage , zu verkaufen . Offerten
unter w . 2 ©s an den Tagvl .-
Verlag zu r ichten._

WeLegeaheitUauf
bietet sich durch Ankauf altrenom¬
mierter Wirtschaften mit KanS in
Industriestadt der Frankfurt und
in Wiesbaden , ev-ent. auch Tansck».
Elise Heiminger , Moritzstr . 51 hier.

MerWGrMM .klkL
Haus, Billa, Hotel, Restaur., 'Nitterg.,
Landwirtfch., Mühle, Ziegelei, Baupl . rc.
bald vorteilhaft verkaufen will,
wer Hypoth. o. Teilh. sucht, Berbindg.
m. za. 200 Bankhäus, sende Adr. sof. a.
d. Tagbl .-Verl. u. A . 5S6 . General-
vertr. in nächst. Tagen anwesend. Be¬
such kostenl.^ K. Agent., strengste Diskr.

Billa
von 7 bis 8 Zimmern, die bescheidenen
Ansprüchen genügt, zu müßigem Preise
zu kaufen gesucht. Offerten u. Rl. ~l *1
an den Tagbl.-Verlag.

HauS mit 5-Zimmer-Wohn., rent.,
möglichst zwischen Adelheid- u. Goethe-
straße, zu kaufen gesucht. 8014

«». sc« « ei , Adolfstr . 3.

Rent. Hans,
8 <3 Zimmer, 3 und "4 Zimmer, mit
Torfahrt , Wcrkstätte, sofort zu kaufen
gesucht. AlSsind «.

Schiersteiuerstratze 13.
Gesucht veffercs Hotel

mit Anzahl , von l00,000 Mk. n.
mehr von ausw . Fachmann.

Tannnsstratze 12.

Hotcl-Restaurant.
Weinstube oder bessere Wirtschaft,
auch Haus, wo sich solches einrichten
läßt , t. gl. od. später zu kaufen gesucht.
Ausführtiche Offerten unter JS. SSI
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

GrrmdstüÄe
zu kaufen gesucht.

Aliateclt»
Schiersteiucrstratze 13.

Kleiner Anzeiger fees Wiesbadener Tagblatt;.
IMafc Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

; Für Inger und Schutzleute!
iEin Kriegshund , 11 Monate , billig
zu verkaufen bei Ernst König, Wald-
straße  18 , 3 St. __

Wachsamer schöner Spitzhund
(zur Bewachung einer Villa passend)
stozugeb en Jahnstraßc 7, 2.

Bernhardiner,
iRüde, langhaarig , 12 Monate alt,
iseltcn schon. Ausstell.-Exempl., in
'gute Hände preiswert abzugebcn.
>Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . tlv
! I . deutsch. Boxer, stubenr. u. s. tr .,'
isrr verkaufen Aorkstratzc  15 , 1 r . _

Feiner Herren -tlebcrzieher , Bett,
Deck be tt  lull , zu bk. Riehlst r . 22, P . I.
- Pelzreck (Bisam ),
gut erhalten , für Herrn mittl -. Gr.
billig ab zua eben Scerobcnstr . 12. 3.

R. schwarz. Sciden -Kleid sin. K.s
verkaufen Moritzstrasth 11, 2.m. _I _ ,_

! Wenig getragenes Ballkleid,
hellblau Crcp de Chine, ganz a. Taf .,
eleg . gearb ., für schlanke Fig ., für
60 Mk. abzug., sow. e. Weiße seidene

uBluse a juur gearü ., fast neu , für
25 Nik. abzugebcn. .Offerten unter
jB. 260 an den  Tagbl .-Verlag . ■•

Hianino , bestes Fabrikat,
ckreuzs., seltene Gelegenheit , sehr bill.
)zu verkaufen Eltvillcrstraße 6. 1 r.

Neujahrs -Geschenk,
vocheleg. Mantel (Wörth , Paris)
Um», ü. f. 150 Mk. zu vcrk. Diskret.
Suges. Anz us. n . 11. Adr. Tgbl. -V. Cr

Frist neue Konzertzither.
zu verk auf . Do tzbci merstr . 85, V. 1 r.

Prima Geige mit Nvtenstäiider
fpottbUl. zu bk. Rauenthalerstr . 6, P.

Reich verzierte Base mit Ständer,
r .WH ev  Otöfe, außergewöhnliches

Prachtstuck, wegen GeschWsaufgabe
mlligst abzugeben. Daselbst sind auch
Üadenrcale , kl. Theke, sowie 3arm.
Luster billig zu verkaufen . Ellcn-
bogenga sse 10, Lad. Cbr. Reininaer.

Selten schöne Butterdose
u. großes Bild (Friedrich der Große)
st-S verkaui cu Dot-beimerstraffc 18.
Antike Möbel ». sonst. Kunstsachen

sehr bill. zu vcrk. Rie hlstr . 22. P . l.
billig zu verkaufen:

Tollst. Bett 50, pol. Bettst., h. Haupt,
Pat .-R. u. 3teil . Roßhaarmatr . 100,
Bettst . 8 u. 18, Kleiderschr., 1- u. 2t .,
18 u . 25, Bert . 34, Sofa 28, Diw . 40.
Tische 8, Küchenschr. 30 u . 36, An-
rrcht. 5 u. 8, Küchenbr. 6 u . 8, Deck¬
et 12, Matr . 15, Sprnngr . 20. Aus
W.  T eilzahl. 19 F rank enstraße 19.

Gut erhalt . Betten , Klcidcr-
u. Bücherschränke, Waschkam., Nacht¬
tische, Sofa , Ottom ., Sess., Stühle,
Auszich- u. a. Tische, gr . u. kl. Sv .,
gr . u . kl. Stchp Lust., Lamp., Tev,
Bus ., Waschm. vk. Adolfsallce 6, H.P.

Schöne w. lack. Bettst . mit Matr.
billig zu vcrk. Bis marckr. 88, H. 2 1,
„ Vorzügliche Matratzen,
Wollmatratzen , 3teil ., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk,
Scegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh-
säckcv. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lau th, Bettengcsch., Bism arckring 33.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,

Diwan , neues Vertiko
b. z. vk. Schw albacherstr. 27c S . 2 r.

1 Stoff - it. 1 Kameltasch.-Diw.
billig zu vcrk. (Nehme gebr. Möbel
in Tausch.) Jahnstraße . 3, SS. P . r.

Pol . Vertiko und Schreibtisch
soll billig zu. v!. Ranentbalerstr . 6. V.

Cintür . Kleiberschrank 13 Mk.,
2tür . Klschr. 17, Spiegel 5.50, Nußb.-
Kons. 12, Küchenschr. 20, Tisch, 2tür.
Büchcrfchr., Spicgelschr ., Büfett nnd
Be rs ch, mehr s. z. vk. Ito onstr . 6, P.

Ersitlassige Rabmaschincn
wegen Ersparn . der hoh. Ladenmiete
enoriiObillig lltheiiistraßc 48, Part.

Kolonialw .-Einr ., Theke, Eisschr.,
Wagen, Oclmcßapparate , wie neu,
sterbfh. b. g. bk. Kiedrickerstr. 8C Lad.

Pferdegeschirr,
ein fast neues , haibpl ., zweispänn .,
billig za verkaufen bei H. Jung,
Golbgasse 21.

Zweisp. Schlitten u. 2 Schellengeläute
bill. zu vk. Aarstraße 19, Part , rechts.

Cin spänner-S chlittcn
zu verkaufen . Dw. Rüb , Sonnenbcrg,
Wiesbadenerstraß e 29.̂

Gebrauchter Schlitten
preisw . zu vcrk. Kirchaaffe 38, Bur.

Schöner Kiuder -Schlitten
billig zu  verkaufen Webergasse 20.

Stuhlschlitten u. eis. Kinderbett
zu verk. Wilhclinstraße 4, 3. 811.5

Gebrauchte Oese» billig zu verk.
Phil . Lied u. Sohn , Kleine Schwal-
bachcrstraße 4, Alt -Eisen - u . Metall-
Handlung . — Tel eph on , 1883.
Borzgl . Riesener Dauerbrandofen

zu verkauf en Go ethcstraße 13, 1.
Ein neuer Ofen

billig  zu verk. Albrechtstr. 46, g>. 2 .
Transmission , 12 Mir .,

und Sang - u. Druckpumpe nebst
3 IIP . Benzinmotor zu verkaufen.
Ingenieur Mager , Wiesbaden,
Wörthstraße 16.

lstcbrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tau ' cht
Heinrich Wolfs.  Wilhelmitraße 12.

Gebraucht . Eiusp .-Schlitten
zu kaufen ges. Philippsbergstraße 7.

Kl. gebr. Kassenschrank
billig zu kaufen gesucht. ' Off . unter
P . 26ü  an den Tagbl .-Verlag.

Guterh . Fellschaukelpscrd
zu kauf, ges, Off . Taunusstr . 22, 2,

Gut erhaltene Dauerbrandöfen
für Wohnräume gesucht. Off . unter
T . 271 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Gasbadeofen - zu kauf. ges.
Kaescbier , Aorkstraße 2.

Ern kleiner Hund,
am liebsten ein Spitzchen, zu kaufen
ges. Villa L>onneck, Geisbergftr . 36,1.

Schöner Obstgarten , Wellritztal,
113 Rut ., ab 1. Jan . 07 zu verpacht.,
auch zur Erricht , v. Werkstätten ge¬
eignet. Walramstraße 7, Part.

zPachtgesuche
Erfahrener kautionsf .äh. Wirt

sucht eine nachweislich rentable
Restauration , Weinstube od. kl. Hot.,
ev. mit Vorkaufsrecht , zu pachten
Off . u. A. 575 an den Tagbst-Verl.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Deutsche Dame , gcpr. Lehrerin,
w. Sprachenanstnusch mit gcb. Eng¬
länder oder Engländerin . Gefl . Off.
unter „En glisch hauptpost lag , erbet.

Tücht. Lehrerin erteilt Nachhilfe
in Deutsch, Französisch u. Englisch,

k. Schrift !. Offerienmonatlich 12 Mk. . , ,
nnt . T . 270 an den Tag bl .-Verlag.

Gründl . Nachhilfe
in all . Fäch. für Schüler der Sexta
bis Tertia . Weißcnüurgstr . 5,_ 2 l.
Schnell Engl . n. Französ . sSt . 70).

(15 Ä.  i . Ausl .) Dotzheim erstr . 78, 3.
Englischer Cercle

it. Stund . I). Engländerin . Nerot al 5,
Englisches Kränzchen f. Schill.

ii . Std . bei Engländerili . Nerotal 5.
Russischer Unterricht

sofort gesucht. Gefl Offert , unter
‘ ~ "l .-Verl,lag.F . 271 an den  Ta gbl.-_ __

Engl . Unterrichi ti. Konversation
erteilt Miß Carnc , Mauergassc 17, 2.

Gold. Ketten -Rrmlnrnd verloren
Anfangs Dezember . Abzugeben geg.
Belo hnung v errngartenstraß e 7, 1.

Trauring verloren,
gez. B. I . 1896. Abzugcbcn gegen
Belohn. Blücherstraße 12, Sth . 2.

Krienshund entlaufen.
Abzuge ben Schwalb acherstr aße 28, P.

Kleiner schwarzer Spitz
mit neuem Halsband entlaufen . Ab¬
zugcbcn gegen Belohn . Gartenstr . 3.

-l-.Geschäftliche I
Empfehlung- ,, [

Bücher-Revisioncn,
9lllanze.il, Steuer - Deklarationen,
Vermögensverwaltungen , ^ Einricht,
und Beitrag , v. Geschäftsbüchern be>.
zuverlässig älterer erfahrener Kanr-
mann diskret imch längs. Praxis
W. Pfefferkorn , PhilippSberg-
straße 17 /19 . 3 rechts. _

Privät -Mittagstisch
Schwalbacherstraße 22, 1.

Schrelbmaschinen -Arbeiten,
Seite mit 8» Zeilen 15 Pf ., Dnrch-
schl. 5 Pf . Vervielfält . : 25 Abz. 90,
60: 1.10, ICO: 1.50. I . w. 100: 70 Pf.

Wiesbadener L-chreibstubc,
Rheinstr aße 26. Gartenbau s 1 St . l.

Buchführung , Einrichtungen , ,
Revisionen . Bilanzen , llnterr . uslu.
durch G . Rieke, Karlstraße 7, 1.

Adressen w. prompt und billig
ges chrieben Jahnstraße 11, Dach.
Herren -Anz. w. u . Garantie angef .,

Hose 4, Ueberz. 11, Röcke gewendet 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber, Schwal bacherstraße 59.

Schneider empfiehlt sich ,
z. Ans. u . Ausb . v. Herren -, Knab.-
u. Kin der-Kleid. Blcichstr. 18, H. 2.

Hcrren -Gardcroben , ,
Anfcrt . nach Maß , sowie Aufbugcln,
Repar . bes. billigst Franz Suszhcki,
Nettelbeckstraße 7. P ost karte genügt.

Weißnäherin ,
nimmt noch Arbeit an . Näh. Doh-
heimerstra ßc 26, Mtb., 4 St . rechts.

Stickerei und Häkelei
wird billig und rasch besorgt. Frau
Martin , Eigenheim, Eintrachtstr . 2.

14 Friedrichstraße 14.
Empfehle meine Wasch- und Fein-
büglerei . Schnell und billig.

Perfekte Weißstickerin
empfiehlt si ch. Bcrtra mstra tze 18, P.

Nlu-WäscheretW. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römcrberg 1, elcktr.
Betrieb . Tel . 1841. Spcz . : Kragen,
Mansch.. Vor- u . Ober -He mden.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln wird prompt
und billig besorgt, itrau Pfeiffer,
Clarenthal 21. Eigene Bleiche. _i.Wi'nwKit

r,* s "S « « , S I.i Verschiedenes
Wirtsleute,

junge tüchtige, kautionsfahige , sucheii
wieder per sofort oder spater hier od.
auswärts gute gangbare Wirtscmift
od. kl. Gasthof zu übernehmen . Off.
unter G. 270 an den  Tag bl.-Verla g.

Teilhaber gesucht
mit kl. Einlage r. Jnaen .-Bnreau.
Off . mit . M . F . 53 post lagernd ._

Geld-Darlehen ohne Vorschuß.
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Sclbstgcber Schilinski . Berlin 39,
Apostel-Paulusstr . 21. Ruckp. E 119

Wir suchen
noch einige Vertreter . Magdeburger
Lebens - Vers. - Gesellschaft, Gcneral-
Aoentur Wiesbaden , Mori tzstraße u.

Königliches Theater!
Gesucht ein Achtel Abonn. Park , vom
1. Januar bis Ende der Saison . Ott.
unter U. 271 an den Tagb l.-Verlag.

Ein Platz 1. Ranggalerie,
Abonnement B. ganz oder geteilt ab-
zugeben. Offerten unter D . 271
an den Ta gbl.-Verlag. _ .

Best. bürg . Mittags - u. Abendtisch
von 2 Damen gesucht, in der nächsten
Nähe der Langgasse. Offerten unter
G.  271 , an den Tag bl.-Verlan .^ _ _

Ein Kind erhält gute Pflege.
Rauenthalerst raße 20, Hth. 3 l.

Phrcnologitt
Helenenstraße 24, Frontsv . links.

Hilfe
in Frauenleid . bei Pcriodenst . diskr.
Jul . Ganzert , Berlin - Schoneberg,
Grunewnldstr . 42. Rückporto erbeten.

Heirat!
Suche für meinen vermög. Freund,
evang., mit eig. Haus , s. a. Trogen-
und Kolonialw .-G ., die Bekanntschaft
e. Mädch., n. nnt . 25 Jahren , innae
Witwe nicht ausgeschlossen, zwecks
Heirat . Anonym verbeten . Offerten
nnt . E . 267 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Wagenpferde
(Rappen), 5- und 6-jährig, preiswert zu
verkaufen. Direktor M<»»-en in Kost-
hein» a. M .» Bru chstra ße 40. E 47
' Möderue VlWgüMM.
neu , Sofa u. 4 Sessel , s. 195 Mk.
zu verk. Sranienstraste 1« , 2 St.

Gesucht zrr kaufen
wird hier od. auswärts ein gutes
Geschäft der Favrikations - oder
der kaufmännischen Branche oder
auch ein kleines Landgut . Aus¬
kunft bitte briesiich unter as*
an den Tagbl . -B ertag zu geben.
Stichige oder sonst defekte

Weine (Nr.998) E47
kauft stets zu den höchsten Preisen
DI. lli.rie }r«-)r Mai « z»Ist hEliS .stl^^
^ Grosier Ankauf

in der Kl. Webergaste ii,  1.
Wer guterh. Herren- ». Daniciikleider,

lSchuhwerk, Gold, Silber . Möbel, ganze
Nächst 2C. zu sehr guten Preisen verk. will,
wcnd« sich ttUr Nil»'i-ir, , Slumioer,
Kl. Wedergaffe 9, 1, kein Laden.
_Postkarte genügt._

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
frauJknM, Metzgergllssel3.
früher G- ldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen gctrag.
Herren - und Damcnkleider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnnngs-
Einrlchtungcn , Nachlässe, Pfandsch,,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, ko mme ins Haus . „3098
Jt ftltriffrr MetzgergäffeA . zahlt
6»* ZNillffstl , dst höchsten Pr iie für
getragene Herren-, Dame»- und Kinder-
Klcidcr, Schuhe, Möbel, Betten Gold u.
Silber . Au! Bestellung k. p. ins Hans.

An « U. Verkauf p. Liutiquitäteu
aller Skrt Goldgaffe 15. sättig.

Zahme Amsel
(Männchen) zu kaufen ges. Pension
Margaretha , Thelemannstraße 3.

Die bekannt meistbietendeFrau
Metzgergasse 37 , Telephon 3079,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- ii. Danienkl.,
Pelze, Schuhwcrk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachl. :c. Postkarte genügt.

Der größte B edarf am Platze.

EmM fctjrerin
gesucht, die geneigt ist, einem 8-jährigcn
Elem.-Schüler im Hause der Eltern
täglich 1 bis 2 Stunden gründliche
Nachhilfe zu geben. Offerten erbeten
n. Chiffre  O . 2 : «» an d. Tag bl. -Ver l.

Zur Beo uff « o. tägl . Schul¬
aufgabe » e. Sekund. d. Oberrcaljch. e,
geeignet. Persönlich?, gesucht. Off. u.
8. «an an den T ^ bi -Bcr!-g.

iStsatsaufsicht.

fjauscfitRI
JJ»" Lehrplan.
OfFenhaiih-Mafn.i

8 Schnlbß£laß zu Gfrtarn-E

Pensionat Worbs.
ArdeitSstunSeuzj . Benufsicht.d. Schul¬
ausgaben , für Perlsionäre und
andere . -Set'te Erfolge » sogar mit
Prim . ! FerienknrfuS ! Perl. crt. d.
l>. gründl. Unt . i . all . Fach «, auch f.
Ausländer , und bereitet ertoigr . »nd
schnell aur alle Klassen -, Schul-
und Militär -Erarnina vor, des.

Eins .-, Prim .-, Älvitur .-Ex. l
Worbs , stsati. gepr. Dberirhrcr,

Luisen str. 48  und Sch walvacher ßr.

M1»»Al. U5»»e« i'»7inI»eii. Ilonvorgatian
- -- ?

tvran Mlein,
Michelöverg « , Telephon »499,

zahlt den höchsten Preis für gut er¬
haltene Herren- und Damen-Kleidcr,
Schu he, Gold, Silber ._

Die besten Preise zahlt immer
kr. stichmMii. 8WLL
Brillan ten, Gold, Silber  u . Lintiguität.

Wegen Ersparnls
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchste» Preis
ZU zahlen für getragene Herren- und
Damcn-Kleider. Möbel. Letten, ganie
stiachlässe. S.  Luftia , Gä benstraßc 9.

Für Privatleute,
Sucho nur von Herrschaft gut erh,

Herrn - u. Danienkl., Pelze etc. Off.
unter L « 8 a. d. Ta gbl.-Ve rl. erh.

su kaufen ges.
Offerten >» it
Preis nnier

H . ai hauptpostlagcrnd Wiesbaden.

zu kaufen S chuhgeschäft Michelsbcrg 9».

Kupfer. Messing,
Zinn . Blei kaust

stets u, nimmt in Tausch
I ». «J „ Fliegen,

Kupferschmiede— Verzinnerei.
37 Ecke Gold- u. Metzgcrgasse 37.

Telephon 2869.

M .Prw HaMelaMl

Pianino

Beginn neuer Kurse
zu Anfang u. Mitte jeden Monats.

Kleine Kurse. Unterricht filr
Damen und Heren in allen
Zweigen der Handelswissen-
seliafren mit Einzel-Unterweisung
jedes Sciiülers, reso. Scliiilerin, in
allen Fächern . Pension im
eigenen BSäimse.

Büerm . Bein,
Mitglied des Verbands deutscher

Handelslehrer, Bücherrevisor.
30-iähr. Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.Stellenvermittelung kostenlos.

Griindl. Privatunterricht,
Arbeits- und Nachhilfestunden.

Vorbereitung für alle Klassen und
Examina, speziell filr das Einjährige.
Wiederholt bestanden sitzongebliebene
Um er-Tertianer nach ömonatl. Vorbe¬
reitung bei mir d, Einjährige . Ausge¬
zeichnete Erfolge. Vorz.Empfehlungen.

Dienemann,
Herderstr . 31. ak ad. geh. T.eh rer. _

dame diplömde Spar
Paris. Elisabethen»» 2t . Gartenh. I.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet

in ihrer Muttersprache. A. l iezxoli,
Adolfsallee 33, 8. __

Beckersclies Konservatorium.
JaliiMtraHse 8 . Gegr. 1873.
3 . laanar : Neue Kurse f. Klavier,
Solo- und Ensemble - Gesang, Violine,
Cello, Harmonium, Orgel. Seminar
zur theoretisch-methodischenVorbereit,
f. die Prüfung des „Musikpädagogisehen
Verbandes“. Prospekte u. Anmeldung,
durch den Direktor B®. aä^ cUer.

Klavierunterricht
erteilt i .« s«ä*i S " =arr , Kgl. Kammer-
m»sikcr, Bliichcrpla tz 5.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutsch f. Ausländer. 1 Beginn unseres

Der Znschneideknrsus,
System Grande , inkl. Baris r , Wiener
und engl. Schniits , nebst Anf.-Unterr.
beg. am 1. >,. 15. j. M. bei Frau Am» ,
atott ». Dotzheimerstraße50, Vdh 3.

ouuuuiniiJ'unin:
Adel teiilstrasse A8, ll.

Beginn dos neuen Koohkursus 4. Jan.
Unterricht in der fein bürgl. u. feinen
Küche, Kacken, Garn. etc. Prospekt
und Auskunft durch die Vorsteherin

SC. Pap n ! fcaiim.
Schülerinnenarbeiten prämiiert Koch-

kunstausst . Bromberg und Mainz._

Reh - und Hasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab ».-^ .»«« «-. Oraniciistr. 54.

Klavierunterricht
ert. grilnbl . n . leichtfatzl. Methode
s. koiis. gebildeter Muftklehrer,
am Kon ', tätig . Monatspreis
«Mk . , wöchentl . 2 Std . Gest. Dff.
» . iB. s « r an peu Tagbl .-Verlag.

Privat - n. 14la ^scn - l Iller-
rirlit f. (Samen u. BBerreil.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer d. betreffend. Nationalität.
Kein Ucbersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die BorHlas Scl »ool ersetzt
den Aufenthalt im fremden Lande.
Die BS«rm * Methode ist
das einzig praktische , der Natur
naehgeabmte System, nach dem
man eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler,welche reisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der SSerlit*

clioola in Anspruch nehmen.
Pioltelehiiiinen jederzeit

gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
Imisenstrame 7 .

PchKlllU
Erfahrene Modistin erteilt grs«nd-
licheu Unterricht . Näheres

Anna Srandenberg,
_WeN ritz straste 4._ _

Msäzueide - Unterricht
(angenehme leichtfaßliche Lstcthode)

mit odcr ohne Näh -Kurfus.
Sicherer Erfolg. Vorteilh . Gelegenst«
zum Selbstansirt . b. Kleidern, Blusen rc.

Frau .3 . Sieitz.
Manritiusstraste !!. 2 r.

LTmKmsllS
am

Leßr-Znstitllt
mr

Aamen-Schneiderei.
Gründl . Uutcrridit im Maßnehmen,
Schnittmusterzcicbnen, Zuschnciden u.
Aniertigen v. Damen- u. ükinder-Gar-
derobe/ Die besten Erfolge können
durch zahlreiche Schülerinnen nachge-
wiesen werden. Prospekt u. nähere
Auskunft von 9—12 und 3—0 Uhr.

Schnittmuster-Verkauf.
Marie Wehrbei « ,

Fr êdrichstraße 36, 1, Ga rtenhaus._
AnschneiÄe- Kursus
nach leicht faßlichster Methode

v. Frau A. arr » ««« !, Oranienilr .41,2.
Gründl . Unterricht im Matznchmcn,
Zuschneiden und Anfertigcn von
Damen - und Kinder - Garderoben.
Aufnahme täglich. Arbeiten ^ hon
Schülerinnen zur gefl. Ans. Kostüme
werden auch zugeschn. u. eingerichtet.

Schnittmustcr -Verkauf.

Dienstag , den IS . Januar,
abends 8 V* Uhr,

int

Hotel„zriedrichshos".
Aanz-Mnterrrcht

für den gesamten Handwerker - und
Kanfmannsüand.

Gefl. Anmeldungen erbeten.

®. Nlchh jion». Sch»,
Bieichstratze 17,  1.

^ " Anfangs Januar 1907 eröffnen wir^
noch einen

Tanzkursus
zu dem wir gefl. Anmeldungen Emscr-
straße 43,1, sowie auch Michelsbcrg 7,
Laden, täglid, entgegcnnehincn.

UntcrrichtSsaal Loge Plato.

fnlius$\n und Iran,
Lehrer «. Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze.

Beginn meines

2 . MWl 'TW -MrsU
Donnerstag , IS . Jan . 07,

abends 8hs Nhr.
Gefl. Anmeldungen nehme in meiner

Wohnung sreundlichst entgegen.

Wilky. Kroß,
Walrainstraße 3, 2._

Schleis-Walzer
in Ä Schritten

tanzt auch beute die feine Welt. Hoch¬
elegant , praktisch, leicht, nicht er¬
müdend, sofort begreifbar, ungeniert und
b quem in nnsercr Wohnung zu erlernen.
Musik gratis . Prospekt gralis . Gefl.
Anmeldungen erbeten.

E , IDieSil,
_ Kran » nd Sohn.

Tanz-Unterricht.
Mein nächster

Tanzknrsrrs= -
beginnt Mitte Januar 1907.

Balvgcfällige Anmeldungen erbet.
A . Donecker,

Gustav-Adolfstr. 6, P.
Privat - UnterrichtSlokal:

Hellmundßraße 43.

Vliml-Tmii-MmW

Kiüls Kschlchulk
kü -r 'Samen,

Wiesbaden, Adelsteldstr. 69.
KegiM eines neuen Kursus

am 3. Januar 1907.
Ausbildung in einfacher biskfeinfter Küche.

Prospekt« gerne zu Diensten.
Leiter: C. Köll,

15 Jahre KüchenmeisterS . D. des
Fürsten zu Wied.

zu jeder gewünschtenZeit in unserer
Wohnung nngen. u. begucm. P.usik gratis
bei allen Kursen. Gefl. Slnmcld. erbet.

Ijehl. Müllu. Kohu,
Bleichstraste 17 . 1.

Zn unserem Anfang Januar
beginnenden

2. frtre-lani-futrfM
nehmen wir gefl. Anmeldungen
in unserer Wohnung , Hellmuno-
straße 4, 3, frdl . entgegen.

hnion  Delleru. Frau,
Unterrichtslvkal : „Hotel Vogel" .

An unferem Anfang Januar
beginnenden

Janz -Kursus
können noch einige Damen und
Herren teilnehmen.

Fritz Sauer u, Frau\
Bertramftraße 3 , 1

Gefl. Meid, zu meinem Mitte Januar
beginnenden

2 . Tanzkrrrftrs
werden cntgegcngenonnncn. Honorar
12 Mk. Ertra -Tauzkurse für Köche,
Kellner u. f. v.  innerhalb6 Stunden,
zu jeder Tageszeit. _

g»y Hstne Konkurrenz - HN?
Walzer nach soiort begreiflicher Methode.

Friedr . Völker , Tanzlehrer.
Rettelveckstr. 8 , Mittelv . 1. Etage

Verloren
in der Lessingstraßc eine große Anzahl
(Kabinett) photographischer Abbildungen
und Originalzcichvungen von Bildcr-
rahmen. Vor Ankauf od. Nachahmungen
wird gewarnt, da dies, gesetzlich Aesä)ützt
sind und sämtliche Blätter den « tcmpel
d:s Eigentümers haben, lim gefl. Znrnck-
gabe gegen gute Belohnung wird gebeten.
20 Mk. Belohnung

6nüaut-®| trings,
welcher Donnerstag , abends ll Nhr,
von SerMüll -rstraste bis zur elektr.
Bah » und von da vis Bahnhöfe
verl . wurde . Stbz. MüUerftr . 6,1.

^Geschäftliche
Empfehlungen

Bücherrevisor
Schmitz . Herderstraste 21 , 1.

_Telepho n 3765.

Vervielsältillnngen
von Empfehlung briefeu . Karten,
Zeugniffe » , Theaterstücken rc., sowie
tämtt. andere Schreibmafdiinen-Arbeiten
fehlerfrei u. schnellstenö. Konkurrenz-
ros billige Preis «!
Hanseat . S chre irstube , Kirchg. 30, 2.

VerviklsüLtlgttllgcn!
Zirkulare, Gutachten, Zeugnisse.
sc «, .», !«*. Herverstratze 21 » I.

I» | anu»t n. Fcdraar
15,000 Adressen zu schreiben. Off.
m. Preisangabe n . Cstifsre » . s » »
an den Tagbl . -Verlag . _

Ast 4», * ii m.** Möbelwagen
und Fedrrrollcn

besorgt n . Gararltie ««ln » ,
Moritzstratze 7, Seitenbau links.

Perfekte Schneiderin,
weldie hochmoderne Dammktcider an¬
fertigt, hat Tage frei (3 Alk.). Gefl.
Off . unter It - an den Tagbl.-Lcrl.
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Schnee-Mützen, werden nach Maß mit

Kwi, >!. WgMk , £ « E
berechnet, augefertigt, gewebteu. gestrickte
jFüße an Lager. Wwe. V . l!'' » , , Knrz-
n. Wollwaren -Ges chäft, Gerich tsstraße 1.
PhrerrologLN n . ©

Arikhmsttatie
Helenenstr. 12, I. Et.

Nnr f. Damen Sprechst. o.
morg. 9 bis abds. 9 Uhr.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 666.

Existenz — auch für Dame pass. —
Durch Kauf hief. Geschäfts ohne
Konkurrenz ! » eüt Warengeschäft.
Anzahlung mind. Mk. 12,600 . 8015
__ «r . IKnseä.  Adolsstrntze 3.

Von einem Bonbons -,
Gelee - « . BaLWarerr-

geschäft mit SelLstfabrikation kann die
Kundschaft von Wiesbaden und Um¬
gegend, evenil. mit der Fabrikations-
Einrichtung erworben werden. Offerten
unter fi». s % ff. an den Tagblatt -Verlag
erbeten.

ZstzU- Atelier
für syrauen u. Krnver.

ssM Dr. Eisner Wwe.,
Dcntiste,

Sp rechst. 9—6, Dloritzstr. 4,2 . Maß. Pr.

BeteiligMg ob . Kanf mit
_ 4—5000 Ml an

f. gangb. Geschäft. Offert, m. Ang. d.
Gesch. u. s « 8 a. d. Taabl .-Verlag.

BeteiligMNg
sucht eine junge Dame mit
eleg. Aeußeren und großem
Verkaufstalent in einem seinen
Geschäft Wiesbadens . Aus¬
führliche Offerten mit Angabe
der Branche, Alter d.Geschäfts,
Brutto - und Netto - Gewinn
der letzten 3 Jahre unter
* \ SB. v . s « s an
Stanniol !' SSosse , Frank»
flrrt a M . (§ a.9851/12) § 137

100 Mk . wöchentl. und mehr können
Reisende, auch Damen, verdienen. Pro¬
spekte gratis . tK’rjcdricii Kaacli,
Chemische Fabrik, Bremen 120.

Partei !« s

Tlicht . Fachnranll sucht Teilhaber,
nur tat . Kaufmann, mit 10- 15 Taus,
für ein hier und Mainz noch nickt be¬
stehendes Geschäft. Off. u. ff».
haupipostlag. Wiesbaden.

Als Teilhaberin
wünscht alleinstch. Dame mit Kapital
einem guten reellen Geschäfte beizutreten.
Off. nur von Sclbstrefl. unter W. 21
Tagbl.-Haupt -Ag., Wilhclmstr. 6. 8091

vergibt an Personen
in guter sozialer stell,
unier kulant. Beding.

Rnckzahl. nach Uebereinkommen. § !6r
A.  Berlin 12, Kirchstr. 22.

Geld -Darlehen
für Personen jed. Standes (anck Damen)
zu 4, 5. 6°/° gegen Schuldschein, auch in
kleinen Raten rückzahlbar, effcktuiert
prompt und diskret

14r»rl vom BS«*peca,
Handelsgericht!, protok. Firma,

Budapest » Josefsring 33.
Retonrmarkc erwünscht.

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. «Sä an den Tagbl.-Verlag.

Junger , akad. gebild.
Herr, hier fremd, sucht
anregende » sport¬

lichen und kunstverständigen Ver¬
kehr mit Familie od. gebild. Dame.
Gefall. Zuschriften u. w . an die
Tagbl .-Haupt-Agentnr, Wilhclmstraße 6,
erbeten. 8!16

. , Bei Frauenleiden jed. Art
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter ä » 8 an den T agbl.-Berl._

PhreNologm
Langgasse 5 , im Vorderhaus.

. r̂eKslogiNUeL^
(auch Sonntags ) für Herren u. Damen.
Walr amst raße 4, 3. Etage._

MreAslsgiK
Helenenstr aste 9, Bdh. 2 St . re chts.

Die EheK»
fremder Staats¬
angehöriger in

Führer d. d. einfchläg.
geder f. Rcflekt. v. E. Kraffti 1.80 Mk.
D. alle Buchhdl. zu bez. strovlc & Co. ,
Lo ndon » E, C, 90  Qu censtrcet. § 12
Weihnacht »̂ Jge. hübsche Wwe.,60,000

Wunsch ! Mk.Perm. wünschtHeirat
mit liebevollem Mann ,w. anck ohne Perm.
Nichtanon. Off. „Ideal ", Berlin 7. § 164

England.
chläg. Gesetzen. Rat-

Heirat w. jg. hübsch.Frl .m.80.(.00 Mk.
Verm. u. bitt. Hrn., w. a. ohneVermög..
b. den. f. e. rascheHciratk. Hindernis vor!.,
ihre nichtanonyme Off. u. „Harmonie"
Berlin . Postamt Lichtenbergerstr. zu richt

ÄileiiiSch. skW. «MWftl ..
Ende 30, angenehmes Aeußere, häuslich
u. geschickt, in. Herzensbildung, w. s. :n.
bess., gutsituiertem Herrn zu verheiraten.
Nur ernstgem. Offerten b l. man unter

.r»g§ an d. Ta gbl.-Verl. zu senden.
‘tS.f' h ' fit  Gefchästsm ., Mtw ., 40 I .,
’VttiJIU put. Berhältn ., 2 erwachs.

Söhne , gut. Charakter, s. die Bclanutsch.
c. ehrbaren älter. Frl . zwecks Heirat zu
machen. Nur ernstgem. reelle Offert, u.
streng Verschwicgenh. ivolle mau unter
BP.  sr s int Taabl .-Verlag abgebm.

Bekanntschaft
mit lebenslustiger, gutsituierter Dame
sucht jüngerer Kavalier, große, schlanke
Figur , liebenswürdiger und temperament¬
voller Charatt r . zwecks späterer H-irat.
Vollkommene Diskretion . Gcfl. Zustzr.
bis Mittwoch vormiltng unter 15. SSS
an den  Tag bl.-Verlag erbeten.

Konntog , den 30 . Dezember.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-

,Konzert . Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:Oberon.
sllesidenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
' Die Brüder von St . Bernhard.

Abends 7 Uhr : Nemesis. Vorher:Ali.
Walhalla -Theater . Keine Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen. Nachm. 4 und abends
8 Uhr : Vorstellungen.
M -rntag , den 31 . DezeMder.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Konzert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 0 Uhr:
Der gemütliche Kommissär. Wiener
Walzer.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Des Uhrmachers Hut . Karriere.
Dre Naturheilmethode.

Walhalla -Theater . Abends 8 Ubr:
Sherlock Holmes.

Walhalla lNestaurant ). Abds 8 Uhr:Konzert.
ReichshaAen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

Aktuarvus . Kunstsalvu , Wilhelm-straße 6.
Bangers Kunftsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstialon Victor , Täuuusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg,-Bibliothek. Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
l0—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sanunlung kunst-
aewerblichcr Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-
ioflS, nachm, von 3— 5 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 18 Uhr mitt.
ins 9’/ .- Uhr abends , Sonn - und
Fercrtags von 10 bis 12 und von
2.80 bis 8 Uhr . Eintritt frei.

Dameir -Kkub E. B. Oranicnftr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingaffe 9, 2, und
Bleichstr.-L>chule, Part ., Berghort
«. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücher!chule. Hilfskräfte zurMit-
arbert erwünscht.

Licht -, Luft - «. Sonnenbad (auf dem
Atzelberg). Während der Winker-
mouate geschloffen. Schlüssel beimWärter.

Sonntag , de» 30 . De :emlrer.
Israelitischer Unterstützungs -Verein.

E. B. Vorm. 10 Uhr : Mitglieder-
Vcrsarninlung.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn 5iauf-

„ mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.
Evangelischer Männer - ». Jünglings-

Verein , Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 8 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen-
kunft und Soldaten -Versarnrnluug.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebnngsspiel.

Zither -Klubl Nachm. 4 Uhr : Weih¬
nachtsfeier.

Wiesbadener Städtischer Arbeiter-
Verein . Nachm. 4 Uhr : Weih¬
nachtsfeier.

Sängerchor Wiesbaden . Nachmittags
4 Uhr : Weihnachtsfeier.

Gesellschaft Sangcsfreunde . Nachm.
4 Uhr : Weihnachtsfeier.

Tie -Abend für Verkäuferinnen unD
alleinsteh. Mädchen bess. Stände.
6.30—9.30 in ,der Heimat , Lehr-
straßc 11.

Verband deutscher Hotel ;
(Ortsverein Wiesbaden .)
8 Uhr : Weihnachtsfeier.

Turngrsellschaft Wiesbaden.
8 Uhr : Werhrcachtsfeier.

Wiesbadener Militür -Berein.

Diener.
Abends

Abends

E. B.
. Abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier.
Gesellschaft Fidelio . Abends 8 Uhr :'

Weihnachtsfeier.

Montag , den 31 . Dszembeu.
Tnrn -Gesellschaft. 4—5 II. : Turnen

der 1. Mäochen-Abteilung . 5—6 U.:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.80—8 Uhr:
Damenturnen . 8— 10 U.: Fechren,
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Wiesbadener Atyleten -Klub. Abends
8.80 Uhr : Hebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft,
Abends 8.80—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

V, A. O. D. Abends g Uhr : Sitzung.
Zithervcrein Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Bercinslokal Westendhos
Münner -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Stenotachygraphen -Gesellfchaft Wies^

baden. 9—10 Ubr : Ueüungsabend
Ev. Männer - und Jtinglings -Bercin.

Abends 9 Uhr : Männeichor.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gesang.
Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uh

Uebung.
Guttemplcrloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung im „West¬
endhof", Schwalbacherstraße.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 20. bis 26. Dezember.

Es
Vieh-

waren
aufqe-

*2
Preise von — bis

gattung trieben

Stück a per M. ÄJM
Ochsen .

) 36
r. 50 kg 85 _ |<)2n. Schlacht- 80 —8b

Kühe
} 42

I. gewicht 84 -88 —
ii. 70 -76 —

Sdiwcine 667 1 28 1 40
Mastkälb. 137 1 kg 180 2 —
Landkälb. 197 Scklacht- 1401 170
Hnmnlel 67 gewicht 1 i 68

Städtische
Schlachthaus -Verwaltung.

Mslrorol - gische Keobachtuugr»
der Station Wirst -adr ;,.

27. Dezember. ^
Barometer*)
Thermom. C
Dun ip. mm
Rcl. Fenchtig-

keil C/o)  .
Windri ktung
Niederschlagss

höhe lmm)

732.4!
— 6 .0

2.6

93

0.6

2 Uhr 19 Uhr
nachm.I abds.

733.8
—1.7

3.0

74
SW . 3

7365
-0.4
3.9

89
SW . 4

Höchste Tewperalnr —0.4.
Niedrigste Temveramr —7.6.

0.6

734.2
- 2 .1

3.2

85.3

23. Dezember.7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 739.0 740.7 742.4 740.7
Thermom. C. -1 .2 —0.4 -0 .9 —0.8
Dunusp . mm
Rel. Feucht ig-

3.9 3.9 , 3-8 8.9
feit ( (o . 92 89 88 89.7

WindrichtungSW . 1
Niederschlags-!

SO . 2 SO . 2

f)öt)e (mm) 0.0 — 0.3 —
Höehfte Tnnveratnr 40 .3.
Niedrigste Tenweratur —1.9.

*> Die Barometerangaben
0 ° C. reduziert.

sind auf

Auf - und Untergang für Korurr
t '̂ 1 und Mond ( <).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach nnttel-
curvpLlscherZeit.)

«öl ® | (£
^ cm Sud.!Ausga„g-Unterg. Aufg. !Untera.
^ Ilthr MlUhrM.iühr Ml-Wrl '-dr  ka.
80712 29j8 28 >4 31 j4 36N.s? 51V.»
31.112 30 !8 28,4 32 15 26 N. 8 41^ .*

*) Hier geht t -Untergang dem Auf¬
gang voraus.
gcvntv  tritt rin für dr « Mond:
Am 80. Dczbr. 7 Uhr 44 Min . abends

Vollmond.

Blumenthal —- Kurhausprovisorium
wird herzlichst um Nachrrcht gebeten
unt . R. 271 an den Tagbl .-Verlag.

Herr Weinig.

FranBrodmann.

Herr Armbrecht.

Herr Andriano.

Herr Zollin.

Frau Renier.

Köittgttch- ^ZäumMzle.
Sonntag , den 30. Dezember.

300. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Oderon.
Große romantische Fecn-Oper in drei
Akten nach Wielands gleichnamiger Dich¬
tung. Musik von Carl Maria v. Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf: Georg von Hülsen.
Melodramatisebc Ergänzung: JoscfSchlar

Borste: Josef Lanff.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Oberon, König der
Elfen , Frl . Hcßlöhl.

Trtama , Königin der
Elfen . Frl . Peter.

Buck, I . . . Frl . Eben.
Droll, ! FrauSchröder -Kaminsky.
Meermädehen . . . Frl . Müller.
KaiscrKarl der Große Herr Leffler.
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Hcnsel.
Schcrasmin, sein Schild¬

knappe . . . . Herr Geisse-Winkel.
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad Herr Tauber.
Rezia. seineTochter FrauLeffler-Burckard
Mesrü, Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab.
Bgbe-Khan,Tronfolger

von Persien . . ' .
Fntime, Rezia's Ge¬

spielin .
Hamei, der Stumme

des Palastes . .
Amrou, Oberster der

Eunuchen . . .
Almansor, Emir von

Tunis.
Roschana, seine Ge¬

mahlin . . . .
Abdallah, ein See¬

räuber . Herr Eucke.
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wasser
geister. Fränkische, Arabische, Persische
u. Tunesische Großwürdenträger ,Priester,

Wachen. Odalisken, Scemüber rc. :c.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon
fVision).

„ 3 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiser!. Harem

zu Bagdad.
Audienzsaal des Groß¬
herrn zu Bagdad.
Am Ausgang der
Kaiser!. Gärten.
Hafen von Ascalon.
In den Wolken.
Im Sturm.
Felsenhöbleu. Gestade
an der Nordküste von
Afrika.

3. Akt. Bild 10: Im Garten dfs Emir
von Tunis.

„ 11: Im Harem AlmansorS.
„ 12: Die Richtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am TroncKaiserKarls.

Nach oem 1. und 2. Akt finden Pausen
von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10'/<Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 31. Dezember.
301. Vorstellung.

20. Vorstellung im Abonnement SS.

Der geMÄtliche Kommissar
Grotesie m 1 Akt von (öeorges Courteline.

Deutsch von Siegfried Trebitsch.

Neu einstudiert:

Wie'̂ rr Watzer.
Ballett in 3 Bildern von L. Frappant
und I . Gaul . Die Musik zusammen-

geslellt von Joseph Bayer.
In Szene gesetzt von Annette Balbo.
Musik. Leit . : Konzertmeister Nowak.

Anfang 6 Ubr. — Ende 8 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

2.  Akt. Bild 4:

6:
7:
8 :
9:

Rt stdenx-Thraier.
Direktion: Dr. pi-il. H. Ranch.

Sonntag , 30. Dezember.
Die Kräder

von Kl. Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügenv. Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Der Prior, h- Rud.

\ffig
f «
» ' 5*

Miltner-
Schönau.

Arthur Rhode.
Georg Rücker.
Theo Tachauer.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.

Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Scrvaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard, , . . ^

Kleriker / Gerhard Sascha.
Fr . Paulus , S 8 Z

Kleriker k Heinz Hetcbrügge.
Fr . Sales , 8 Z.

Kleriker \  L , Friedr . Dcqcncr.
Fr . Bruno , \ s

Noviz, 1 *“ Max Nickisch.
Döbler, Drechsler . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Grcthe, ihre Tochter . Else Noorman.
Franz Richter,Tischler Hans Wilhelmy.
Brinkmann, Kloster-

förstcr . Gustav Schnitze.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
und zwar mit Ausnahme des '2.  Auf¬
zuges, dessen Schauplatz die Wohnung
Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.

Anfang i/s4 Uhr. — Ende > 6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 30. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Nemesis.

Lustspiel in 8 Akten v. Arthur Pserhofer.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Ernst v. Wangcnheim,

Staatsanwalt . . Gerhard Sascha.
Fanny , seine Frau . Sofie Schenk.
Klara, beider Tochter Helme Leidcnius.
Fritz Holder, Rechts¬

anwalt . Georg Rücker.
Marianne , feine Frau Helene Rosner.
August Hildebrand,

Privati r . . . Theo Tachauer.
Dr. Egon Eschborn . HeinzHetebrüggc
Dr. Heinrich Wulff,

Untersuchungsrichter Reinhold Hager.
Dr. Georg Hein . . Rudolf Bartak.
Marie, Stubenmädchen

bei Holder . . . Alice Harden.
Vorher:
Ali.

Schwank in 1 Akt von Otto Brenner.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Dr. Rompel, Professor

der Medizin . . . Rcinhold Hager.
Albertine, seine Frau Else Noorman.
Winter, Tierarzt . . Hans Wilhelmy.
Dr Klein, pro kt. Arzt Friedr . Dcgmer.
Frau Prof . Franzius,

mit Albertine be¬
freundet . . . . Rosel van Born.

Anna, Dienstmädchen
bei Rompels . . Lydia Hertina.

Nach dem 1. Stück und nach dem
1. u. 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — End : nach 9 ilyr.

Montag, 31. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Kf ln t  ftrr -| t r oln

Verfaßt von Julius Rosenthal.
Ein Nachtwächter: R. Miltner -Schönau.

Des Uhrmachers Hirt.
Lustspiel in 1 Aufzug von Mad.
Emile de Girardin . Deutsch von

Otto Randolf.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
ernond Gonzuitzs . Heinz Hetebrügge.
-tephanie, seine Frau Bertha Blanden.

Rodrigues Gonzales . Hans Wilhelmy.
Henriette, Kammer¬

mädchen . . . . Rosel van Vorn.
Amödse, Diener . . Theo Tachauer.
Ein Uhrmacher . . Max Ludwig.
Ein Portier . . . Theo Ohrt.

Schauplatz : Paris.

Karriere.
Ein Zwischenspiel von Raoul Anern.

heimer.
Spielleitung : Max Ludwig . '

Personen:
Eugen Brauner , be¬

rühmter Journalist Reinhold Daqer.
Karola Linden,

Sängerin . . . . Helene Rosner.
Ferdinand, Diener . Gerhard Sascha.

Die UaturherlnrethAde.
Schwank in 1 Akt von A. Laufs.

Spielleitung : Theo Tachauer.
Personen:

Theobald Schüddc-
kopf. Rentier . . Arthur Rhode.

Aurclie, seine Frau . Sofie Schenk.
Tony, seine Tochter . Jlla Mahler.
Dr. Hermann Sebold,

Tierarzt . . . . Hans Wilüelmy.
Philipp , Diener bei

Schüddekopf . , Theo Tachauer.
Jette , Dienstmädchen

bei Schüddekopf . Hedwia Laris.
Ort ' der Handlung : Kleine Pro¬

vinzialstadt.
Nach dem 1. und 2. Stück finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘/i Uhr.

Dienstag , den 1. Januar , nachm,
3.30 Uhr : Der Abt von St . Bern¬
hard . Abends 7 Uhr : Silvester-
Prolog . Des Uhrmachers Hut.
Karriere . Die Naturhcilmethodc.

M -rihassa -Thsater.
Wegen früher eingegangener ander¬
weitiger Gastspiel - Verpflichtungen
des Berliner Schansvicl - Ensembles
findet am Sonntag , den 30. d. M„

keine Vorstellung statt.
Montag , den 81. Dezember , und

folgende Tage , abends 8 Uhr:

Sherlock Holmes.
Detektivkomödie in 4 Akten, frei nach
Motiven aus Conan -Doyles Roman-
Serie in der Berliner Original-
Bearbeitung *) von Ferdiand Bonn.
In Szene gesetzt v. Carl Waldemar.

Dienstag , den 1 Januar , nachmittags
4 Uhr: Aschenbrödel, oder: Der silberne
Pantoffel. Abends 8 Uhr: Sherlock
Holmes.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 30. Dezember,

nachmittags 4 Uhr:
Sinfonie-Konzert

des städtischen Kur-Orcheet >rs, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Ugo Aflerni.
Programm:

1. Akademische §est-
Ouvertüro . . . . Joli . Brahms,

2. Serenade in D-moll
op. 69 für Streich¬
orchester mit obli¬
gatem Violoncello . B.Yolkmann,

"Violoncello-Solo: Herr Max Schild
bach.

3. Sinfonie in G-dur . J . Haydn.
I. Adagio cantabile —yivaco assai

II . Andante.
III . Menuetto — Allegro molto.
IV. Allegro molto.

4. Tasso lamento e trionfo,
sinfonische Dichtung § . Liszt.
Numerierter Platz : 1 Mark. Ln

übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Froradenkarten u. Saisonkarten,
Abonnen eofskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Bei Beginn des Konzertes werden die
Eingangstüren des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Reichshallcn-Thcatcr . Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellungen . Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama , Rheinstraßc 37.
Diese Woche: Serie 1: Ein interes¬

santer Besuch von Hannover.
Serie 2: Die sächsische Schweiz.
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G-escliäffcs -V erlegning ’.

Carl JKIertz
Delikatessen— Kolonialwaren— Weine— Konserven— Früchte

zeigt die Verlegung seines Geschäftes nach

Wilhelmstrasse 16
ergebenst an.

«sl S

Onlhalla -Theater.
Montag , den 31. Dezember,

nach der Abend -Vorstellung:

Grosser
Silvester -Ball.

Anfang des Balles 11 Uhr.
Eintrittskarten Mk. 1.—. Die Besucher der Theater-Vorstellung

haben freien Eintritt.
Im Haupt - Restaurant:

Grosses Konzert der Theater - Kapelle , unter Leitung
des Kapellmeisters Wolf.

In der Walhalla Bar (American Bar) ah 10 Uhr:
Konzert der Salon - Kapelle , unter Direktion des Kapell¬
meisters Frendenberg.

Eintritt frei . Eintritt frei.

Frösche, Schwärmer,
Kanonenschlage

und
sonstiges BeLuftignngs- Feuerwerk,

sowieGlNsnye. GWsstWeu. Glückstkler. GMMee
empfiehlt

Carl Grünberg , Zigarren-Handlung,
JHf 17 Goldgasse 17. - Ml Telephon 134.

NB. Am Sllvekcrtage bis 10 Uhr abends geöffnet._

Zischhandlung Motz,
Adolfstratze3.

Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich in der »an Herrn
Hngo Uisner in meiner Besitzung Adalfstraße3 hier eingerichteten
Fischhalle vom 2 . Jannar 194)7 ab das Fischgeschäft in der
won dem Gründer desselben betriebenen Weise fortsstzen lverde.

Durch Bezug ledendsrischer Fische bester Qualität und
billige Preise werde ich bestrebt sein, mir das Vertrauen zu erwerben,
welches die geehrten Bewohner Wiesbadens diesem Fischgeschäft früher in
der Akzisehalle sowie in meiner Fischhalle entgegcngebracht haben.

Wiesbaden , Ende Dezember 1906.

Rath. Rlotz, wwe.
Fernruf 686.

MitbiMsch
armer kritallicher Kinder.

Verzeichnis der cnigcgangenen
Gaben : Von Frl . von H. durch .Herrn
Pfarrer Ziemendorff 50 Mk., I . I.
8 Mk., Ai. I . 3 Mk.. Hrn . K. Finger.
Frankfurt a. M. 5 Mk.» Hamburg
20 Mi ., Ungenannt 1000 M5., Herrn
Fritz Strauß 10 Mk., Frau v. Gülich
o Mk., Herrn Dr . Prussian 8 Mk.,
Frau M. S . 5 Mk., S . S . 10 Akk..
Frl . Herbst 10 Mk.. A. W. 4 Mk.,
Frl . Krückeberg 3 Mk., Frau von
Wangenheim 3 Mk., Frl . H. Fritze
2 Mk.. Frl . Meulenbergh 3 Mk. Im
„Tagblatt " - Verlag : Von A. K.,
Wiesbaden 3 Mk., Fr . Pastor 10 Mk.,
C. G. 5 Mk., Herrn Pfarrer Seebens
5 Mk., X.  Y . 2 Mk.. M . G. 3 Dtk.,
Herrn Will, , von Brehmann 10 Mk.,
M . R. 20 Mk., v. H. 5 Mk., Frau
General Mertens 5 Mk., Herrn Dr.
Laser 3 Mk., I . W. 5 Mk., Frau
General Pagenstecher 5 Mk., Wwe.
E. W. 2 Mk.. A. M. 5 Mk., E.
Romanus 5 Mk., S . P . B. 7 Mk.,
L. V. 3 Mk., C. S . Wwe. 2 Mk., Fr.
Direktor Gl . 5 Mk., T . H. 8 Mk., Fr.
I . D. 5 Mk., Tr . Z. 5 Mk., F . v. L.
ä Mk., Frau E. W. 4 Mk.. C. u. B.
3 Mk., Frau F. E. 20 Mk., von einem
Holländer 8 Mk., v. M . 2 Mk., Ph.
Rt . 4 Mk., R. B. 5 Mt ., I . M. 3 Mk.,
R. O . 5 Mk., Frau F . D . 5 Mk.,
Herrn I . F : Bergmann 10 Mk., A.
A. 5 Mk., A. L. 5 Mk., Fabrikant
Heinrich Gäfgcn 5 Mk., Karl Wage¬
manns Kinder 10 Mk., Dienstags-
Kränzchen 4 Mk.. M . W. 3 Mk., N.
N. 10 Mk., L. Wächter 10 Mk.. N. N.
10 Mk.

Allen gütigen Gebern sagen wir
herzlichen Dank und bitten um
iocitcre freundliche Beiträge . F218

Frau Oberstaatsanwalt Laub,
Goethestrahe 3.

A. MerttcnS , Neuberg 2.

Pnnsch'
Essenzen

SBimi . .
Irak
Hcliliimmcr 1?0
Mnis «. r . . 199
M nanas . . 200« »» . 210
Kitriinen . 220

Fl.
160 Pf.
170 „

ha Fl.
90 Pf.
95 „

100 „
105 „
HO „
115 „iao

Kognak (Verschnitt)
1 1 F). Mk. 1.20, 1.50, 2.00, 2.50,
*/a Fl. Mk. 0.70, 0.85, 1.10, 1.35.

RUSH (Verschnitt)
" , Fl . Mk. 1.20, 1.50, 2.00, 2.50,
‘/■2 Fl. Mk. 0.70, 0.85, 1.10, 1.35.

C.F.I .StilM
43 Schwalbacherstr . 43. Toi. 414.

flitsche
Peters & Cie. N., Cöln,

empfiehlt 3232

Wm  Cremand»
Herrngartenstraße 7.

Grche$er[teijening.
Donnerstag » den 3. Jannar 1907, vormittags 19 Uhr beginnend,

läßt Herr R«icii » rd Weiiie wegen vollständiger Geschäfts -Slnfgave
int Laden

4 Bismarckring 4
nachvcrzeichnete, hochmoderne neue Waren freiwillig meistbietend versteigern:

7 dreist. GaSiüster, IS drei- u. mehrst, elcktr. Lüster, 19 Ampeln,
Laternen» Zuglampen , Stehlampen » 39 Wandarme» Decken¬
beleuchtungen, Gas -Ampeln , Gas -Stehlampen, GaS-Wandarme»
Porzellan-WandveSen, 4 GaS-Hetzöfen, Majolika-Gaskamin,
Klosettsestel, Klosetteimer, Waschtisch«, Gas -Badeofen, Firmem
schild.

Besichtigung bis zum Tage der Versteigerung.

€ieor ^ JTäjvei *, Auktionator und Taxator.
Geschästslokal: Schwalbacherstraste 25.

HL. Günstige Kaufgelegenheit für Neu-Einrichtungen von Wohnungen,
Hotels und Pensionen re._

Grellen Sie bitte nachl£irclig;a$se
Setzen Sie sich mitJ.C. Keiper in Verbindung
Legen Sie sich1Fl. Peters Punsch zu und
Stellen Sie sich eine vorzttgl. Bowle her. 3212

Angenheilanstalt für Arme.
Zur Weihnachtsbescherungsind noch cingegangen: Durch Herrn

Oberstleutnanta. D. Wilhelm ! von Frau Elise Kolb 10 M., Kauf¬
mann Kneipp(Goldgasse) Christbaumschmuck, Frau Hauptmann Schulz
(Nerotal) Spielsachen und 1 Täschchen, Frau Hofrat Dr. Pagenstecher
Schürzen, Hemdenu. Stoffe, Ungenannt Apfelsinen, Nüsse, Gebäck und
Schokolade, MetzgerM. Nicolai (Webergasse) 1 Schinken, Frau Kreitzner
(Kapellcnstr.) 1 Christbaum, M. Schneider, Kaufmann(Kirchgasse) Stoff
für Unterröcke und Blusen, Tapezierer Otto (Kapellenstr.) 3 Mk., Frau
Hofrat Dr. Kühne Wäsche, Frau Laila Koenig (Kapellenstr.) 30 Mk.,
Fräulein Mercier (Röderallee) 1 Umhang. F. Ad. Müller Söhne, Atelier
künstlicher Augen, 10 Mk., Frau A. Devis (Kreidelstr. 3) 10 Mk. als
Nenjahrsgruß; durch den Rheinischen Kurier , hier, von Herrn Karl
Kayser5 Mk., X.  1 Mk.; durch den Tagbl .-Berlag , hier, von Herrn
Karl Kolbe5 Mk., I . B. W. 5 Mk., E.' M. B. 3 Mk.

Dank der reichlichen Spenden konnten wir die bedürftigen Patienten
der Anstalt mit nützlichen Weihnachtsgabenbedenken.

Allen gütigen Gebern unseren herzlichen Dank!
Die Verwaltungs -Kommission:

Wilhelm » , Oberstleutnanta. D., Viktoriastraße 9.
Dr . H . Pagenstecher , Geh. San.-Rai und Professor,

Kapellenstraße 34.
Stumpft ", Oberregiernngsrat et. D., Rheinstraße 71.
Yalentlner , Konsula. D., Nerotal 29.
P . Bergmann , Verlagsbuchhändler und Stadtverordneter,

_ _ Alwinenstraße 24._ F 201

frösche , Schwärmer,
— 7euenuerk, Clficksnüsse—

empfiehlt

6. M. Rösch, Wfepsse 46.
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Amtliche Anzeigen. .- . V > t'c3,  Ws,' >7 ' £?*'1

Das Haus Moritzstratzo G
Hier mit einem Flächengehalt von Za.
«5 Anten soll ZumL, April 1807
freihändig verkauft werden,
j- Angebote und Näheres Rhein-
istraste 86, Zinimer Nr . 5. F 291

Der LcttlÄeshlMpLMtUM.

Lrü 861 ' - kmivr am rr.

üottzl -Atzstniii'Ait „Vater Rhein “,
Bleichstrasse 5.

Sitvester -Äljemd vom 8 BJlir ats:

Grosses Konzert
I?ei lEfiatiritf * ausgefühlt vcm der Kapelle des Musik-Vereins.

Von 10 Uhr ab : Auftreten des berühmten Künstlers , des Xylophon- und
Piston-Virtuosen A»  CkfeSicsa §»5Hftv<o*raie »u

Hl!

'SFäg 'IicJ » geöffnet
von morgens 10 big 10 Uhr abends,

jjfede 'SV «»« !»« !S ms ««« 84 « »«« ««.
^usgeetellt V.30.Dez. 1966 bis 5.Jan .!907.

Serie I : Ein bequem interessanter
Besuch von Hannover.

Seriell : 5Teu! Bequeme Wanderung
durch die malerische sächsische Schweiz
mit interes santen KleUerpar tien.

Die beliebtesten und besten

Puiisclisirupe
von

Peters Nachf., Cöln,
empfiehlt

Jj» (Sclifiler,
I!el!nunidstr aße 12._ 3525Ananas
auch im Ausschnitt,

AMwem-Champagner
>/i Fl . 1 Mk ., 12 Fl . 10 Mk.,. Heidelheerwein
M Fl . 65 Vf.. 10 Fl . 6 Mk.,

Zitronen
Stück 4 Pf , 10 Stück 35 Pf.

(Juri HattemeFj
Rheinstr aße 73. Lnxembu rg straßc 5,
Bitte kaufen Sie nur die beliebten

unschsirune
I — BülflieJ - SStarUe —

eters Mifolger
bei 3224

Jjouls Hofjpiami,
Karlstraße 22. — Telep hon 2302.

Die am 2. Januar 1907 fälligen Zinsscheine unserer $0 S| f Cll s
PfanDhriefê. WwwurmL-DdLigatiOueu nnd
KlleiNhghNeSL - DKLigatiSNeU werden vom Ili . Dezember
ab an unserer Kasse und bei der Mehrzahl der deutschen Banken und Bankfirmeu
kostenfrei emgelöst. Daselbst sind obige Papiere zur Kapitalsanlagc und aus¬
führliche Prospekte zur Jnsormation erhältlich. E’511

Preußische Pfandbrief -Bank.

las 1 Mm  rälUS ioiüier
bev  Brauerei „loh . Gert . Henrich , Frankfurt es, M .,
gelangt heute und folgende Tage, so lange Vorrat , zum Ausschank; ebenso
das so beliebte Münchner Mathäser-Bräu und Pilsner Urquell.

Gleichzeitig gestatte mir die Bitte, meine Mittags » iw Abeud-
Speiseukarten und Menus am Hotel-Eingang beachten zu wollen.

Hotel Einhorn. PrÄr
NB. Am Silvester -AMud , von 6 Uhr an, empfehle mein besonders

ausgewähltes Fest -Menu Mk . 1.8O»

ß ©ujshrs ^ -S
Gratnlations-Karten mit Namen-Aufdruck

von cinl 'tirlutpr bis modernster Ausführung
empfehlen in reichhaltiger Auswahl 3192

Mild. Bechtold & Co., Lnisenstrasse 33.
tJcsaiigvei :ein

fjeinriöj plülö , E^ W)Uft>pÄergstr.

Punsch-Essenzen
>/i Flasche von Akk. 2.—,
Vi „ „ „ 1 .20 an.

Feinst. Apfel-Sekt
per Flasche 1 Mk.,

Anarias , große Auswahl,
auch im Ausschnitt,

Hsidelbeerweirr
per Flasche 65 Pf .,

Zitronen per Stiirk 4 Pf .» 1 Wag.
schwerste Weißkraut p. Kopf 15—18 Pf.

Martin Haffemer,
Adolfstraßc 1. Albrcchtstraße 24.

Großer Schuhverksuf
Nur Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch.

Dienstag , den 1. Januar 1807
(Neujavrstag ), abends 7 Uhr, im
„Kaiserfaal " , Dotzheimerstraye 15:

WchMMckr,
bestehend in

Abend-Unterhaltung, Theatcraufführung,
Christbauniverlosungund Tanz.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet
herzlich ein_ Der Vorstand ._

Tmrx-SchAer
des HermrG.Mehl.

(Haupt -Kursus ).
Heute Sonntag , den 3v . Dez. :

M

Saalbau z. Taunus.
Vier Mann Musik Reg. 80.

Extra-Einladungen werd. nicht versendet.
I . V.: Der Borstand.

Anerkannt beste und beliebteste

Punsche
von 3226

Peters Nachf ., Cöln,
KicSiel - SBarUe,

empfiehlt
Theodor ISöttgeu,

B'riedrächstrasse ’S.

Ich habe mich in Frankfurt a. M. als

Rechtsanwalt
niedergelassen. 3245

Meist Bureau 'befindet sich
Kaiferstratze 8,1.

Frankfurt a. M . , Dezember 1903.
Dr. Erich Salfeld.

Tanzschüler
'ea*r *Bua im
stag , nach
Großes

des Herrn läerrmann veranstalten
am Neujahrstag , nachm . 4 Uhr:

im Saale „Zur Waldlust " » Platter-
straße 21, wozu freundlichst einladet

D . L>.
Tauz frei.

HB. Begiu » meines zweite«

Tanz-Kursus
anfangs Januar 1807.

Gest. Anmeldungen
Ledansrrafte 7 , Wttb . 3  r.

W . Kerrmann und Krau.

(gpiotevs beiiebte
I unsehsirupevon

Peters Nachf., Cöln,
empfiehlt 3223

Willi . Klee ®,
Oranienstraße 52 u. Moritzstraße 37.

Für Silvester und Neujahr empfehle:
JLebendfrlselie Karpfen per Pfund Pf.
Lebende Spiegel ®u . Schupptigrifc &rpfevis
Jhefoeuiele Hechte , Schleien » Hummern.
n n xfl int Sphnltt wie Bhelnsalm , per Pfttnd
nuill . OcalliBy Hk * L.AO, im . ganzen Fisch BUe. 1 .—
Echter Blieliumlan , Wesersalm , leheasdfr . Tafelländer 7© Ff ., Mheinzander

I—1.8 © Mk ., lebehdfr . Kheinliechte 8 © Pf ., Blawfelchen 1 Mk.
Ostender Steinbntte per Pfd . 1—1.50 , Heilbutt im Ausschnitt 1.80  Mk.

■Echte Seezungen , Botzungen ( Eimandes ) , Schollen , Angelschellfische 40 —50 ,
Kabeljau im Ausschnitt 40 —50  Pf.

Astraclsaner .Stör-Kaviar ’/4 Pfd . 2 Mk.
Bestellungen erbitte frühzeitig!

Bteiüsdi-festf.j
lipdels- und Sclireif)-

Lehranstait
für

Handels-, Spraeb-
nud Schreiblefemiistiilt,

Begiosi neyer
SCyrse

3. u. 8 Januar 1907
für

Paraen und Herren
zur

Insliildung für den kaufm,
ESeriiC.

Dauer4 Monate.
Tag-

und

Abendkurse.
Zeugnis.—Ivostl. Stellenverm.

Schüler und Schülerinnen
der Anstalt erhalten stets
vorzögl. Stellungen . 8104

Anmeldungen baldigst.

Prospekte frei.

Br . Lipnpnn,
Taunusstraffe 28.

und
ierrenj

Nnr : -*fi|

38  Ritinltralc 38,W
Ecke Moritzstraße.

Nnterrichts -Jnftitut
1. Ranges

für
Buchführung , einf , dopp .,

amerik .,
Hotel -Budifiihrung,
Wed is elleh re Scheckkunde
Kaufm . Rechnen , Kontor -

arbeiten,
Ha ndelskorrespondenz,
Steno graphie , Masdtinen-

sdireiben,
Sdiönsdireiben , Rund¬

schrift.
Unterweisung in

Vermögens -Verwaltung
für

Privatleute , Rentner,
Pensionäre » »Kapitalisten,

Beanrte . Offiziere » . Sl.
N »r erste Lehrkräfte.
p » B.Im« an:
Mim«tuet füllst.

fSjp** Der Unterricht wird
entsprechend dem Verständnis
und der Auffassungsgabejedes
einzelnen « chülers erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis , Empfehlungen,
Kofienl . Stellen -Nadiweis.

Anmeldungen werden
täglich cntgegengenommen und
Auskünfte gern erteilt durch

Die Flivektrorr.
Rheinstraße 38.

!«*$ ? ■
Das

«liWrlizrr

BeerWms -Malt
WieWei! 2173

MM . MAZRGOZKA-
Moritzstr. 49. Gel. 3322.

von

Carl Roth,
Architekt,

Platterstraßc 81, am Weg nach
Beausite, 2804

umfaßt über 200 Grabsteine von
Mk. 15.— bis Mk. 3500.—.

Urnen für Feuerbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler- Entwürfen,
ansgewählt von der Wiesbadener
Gesestschaftf . bildende Kunst.

Anni Alles
Hermann Gohde

Verlobte.
Wiesbaden , den 25. Dezember 1906.

Faulbrunnenstraße 8, 2.
Sittensen

bei Bremen.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß meine gute Frau , unsere liebevolle Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante,

Frau Marie Kartsrius , g-b. Stauch,
heute morgen nach längerem schweren mit Geduld ertragenem Leiden
plötzlich sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Heinrich Sartorius nebst Kinder,
Mith . Ktrauchn. Frau, gcb. Sartorius.

Wiesbaden , den 29. Dezember 1906.
Die Beerdigung findet Montag , den 31. Dezember, mittags

2V» Uhr, vom Leichenhanse aus statt.

Dauksagimg.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

schweren Verluste, der uns betroffen hat, sprechen hiermit den
herzlichsten Dank aus . 3243

Frau Professor Du . SntSß , Wwe., und Kinder*
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ĉ ' S

• ^ . w w ^4' er (& z* tzr-trs  s 3 s «2  Atz CP 7P TT.

öS7 o p

5CV) er3 2 '
2 -̂*

P
^ p es g
72,0 N -Ä’ ro :
re 2 reN . re

- 8 V
Os«re

CO

B 0  5*
re -OT 7

Gr

L °2 >,

2 -^
re *p

<4- Cr

S >J ® gc“

re 1 2 “

|8s

•~**p *- * 43*-*~ OS pr

P p
pr P : -

’ O
5® ^

>7: -
? ’ P P £

7 er 6 -c'
-P o A

Cc? ■

r — ßO C3 i

, pp si sps ' v p

^2 ^40
40  p p
r - > CP

Sl ro
M

O ~ - re re G' re m' 3
re re A ßka ® J 3  W-'°“

'- fS 5 H | & re§ 5 , " flsjSgc
. - Ire °z %gt£  _ 1 21 B,®
:.£$ _ •5 re © 3 ,n re 2 re ' ',XJ 3 -a^câ H^re re G
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